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Heuer Filmuerbotsskandal
ÜozialSemokratischer Film gegen Nazis verboten - Skandalöse VerbvtsbegrünSung Surch höhere Veamte

Welche Rolle spielt Sas Auswärtige Amt ?

.

ßiitc außerordentlich folgenschwere Entscheidung, die oraktisch das
^ krbot aller politischen Filme bedeutet , fällte am gestrigen Don-" stog di« Filmoberprüfstelle unter dem Vorsitz von Oberregie -
ungsrat Becker. Tie verbot einen Frickfilm mit dem Titel : „2ns

,
' st® Reich"

, den die Film - und Werbeabteilung der Sozialdemo -' »tischen Partei hcrgestellt bat .
, Der Film , der in seinem Wesen verlebendigte Karikatur ist, zeigt
^ bumoristisch -satnrischer Weise , wie ein Unternehmer durch den
^ " eik seiner Arbeiter in Verlegenbeit gesetzt, nach einer Hilfe
^ gen das Streiken der Arbeiter sucht. Er findet diese Hilfe nachei

Jj italienischen Beispiel in den deutschen Faschisten , den Natio -
^ ^ ialisten . Es wird gezeigt , wie ein Agitator der Nazis einen
Arbeiter für das dritte Reich bckebrt, bis dieser den Schwindel
schaut und zur Republik zurückkehrt .Die untere Instanz hatte den Film zugelassen für Veranstal -
^ >sen, die von der Sozialdemokratischen Partei ausgingen . Die

berrpüfstelle erklärte eine solche beschränkte Zulassung für un-
^

°
^ iich,. obwohl der Hersteller mit vollem Recht darauf hinwies ,» tz dieser Film für Eeschästskinos weder gedacht sei, noch von

^ chen zur Ausführung gebracht werden würde . Mit der Begriin -
k*® sozialdemokratische Partei eine so grobe Anbänger -

zähle, daß eine beschränkte Zahl bei diesem Personenkreis
i * •

tn€l>r *n Betracht käme , verneinte die Obervrüfstelle die
E

®chtliche Zulässigkeit einer solchen beschränkten Zulasiung : Nur
- .? ' " ® Parteien dürfen ihre Filme in ibrem Anbängorkreis auf.
nidren .

all g em e i n öffentliche Zulasiung aber lehnte die Ober-
^ ?^ elle ab , weil der Film die öffentliche Ordnung und Sicher-
zia

^^ ^ährde. Die Begründung zu diesem Standpunkt ist ein ein,
Fi ,

bkandal . Der Hersteller hatte darauf bingewiesen, bah der
So ^ ^ öffentliche Ordnung und Sicherheit sogar Prooa -
kol

"' "ch®. indem er die Gesetzlosigkeit und die Exzesse der radi -
, Parteien scharf kritisiere, während die Behörden des Staates
. di , Staatsform durch den Film in Schutz genommen werden.
, ^^ "®aenüber hat die Filmoberprüfstelle ihren bisherigen Stand -
Drtüs vreisgegcben , wonach die Gefährdung der öffentlichen

.
nn*1 Sicherheit aus dem Film selber erwachsen müsie .

^
"
^ ücklich betonte der Vorsitzende , dah hier eine neue prinzipielle
i®leidung gefallen sei . Diese Entscheidung beruhe auf der Er .

drit
^ anl )crs Denkende — in diesem Falle die Nazis —

inth " t
"^ Stätigkeiten gegen den Film vorgeben könnten. Hier

Tiu
^ie . Begründung Argumente , die mit dem Wortlaut und

iiibr« ^*s Filmgesetzes überhaupt nichts mehr zu tun haben . So'
? der Vorsitzende in grober Breite aus , dab der Polizei Ruhe

^ i . Wenn Vorkommnisie, wie beim Remarque -Film zur
würden, so würde die Polizei zu stark belastet werden.

^ ttii f,attc die Obermüfftelle den gegenteiligen Standpunkt
^ IIki dah es nämlich Sache der Polizei sei, einen an sich zu»
fit M j

^ ilm gegen Störungen und Exzesse zu beschirmen. Indem
Standpunkt erst umkebrt, fordert die Oberprüfstelle ge»

nicht
CR8 dazu heraus , alle Filme , die einer bestimmten Richtung

tnyrr„
ö0

J!en
.> durch Skandale und Gewalttätigkeiten zu stören. Dann

"mes ^ >m Interesse der Ruhe — oder vielmehr des Ruhebdürf -
iib, t . . Polizei — verboten werden . Ist sich die Oberprüfftelle
i>« jj

ölcf® Konsequenz klar geworden, ist sie sich klar geworben,Us einem solchen Standpunkt auch die Republikaner ihre
Ut!*> n

*
r näen ^ ' ^den und ihr Verhalten gegenüber monarchistischen

Z^
^iinoalsozialistischenFilmen entsprechend einrichten müsien? !

k»ejkj Skandal ^ urde die Begründung , als der Borfitzende die
<Cn bi°r>s liebevoll in Schutz nahm und erklärte , der Staat

®ine solche Partei , die ihn verneine , gegen öffentliche
^"schus Schutz nehmen. Wo steht das im Filmgesetz ? Diese

ergab dann die groteskesten Blüten . Im Film wird
erklä^ ' ®>n Nazi eine Fenstersechibe einwirft . Der Vorsitzende
den , . r hierzu, derartiges sei zwar den Nazis vorgeworfen wor-
3tatjon j .

r es
. .?ei doch nicht erwiesen, dah die Fenstereinwerfer

h,Isy,i
"

.
'®öialisten gewesen seien ! Die Gerichtsurteile gegen natio »

*» kennenFenstercinwerfer braucht di « Oberprüfstelle ja nicht

? urde gegen das lustige Karikatursviel auch noch das
der Diplomatie aufgefahren . Zwei Vertreter de«

>"n n, Amtes bemühten sich im Schweiße ibres Angesicht »
r»°i j . ^ » eis, dah dieser Film die Beziehungen Deutschland«

?*on & gefährde , weil nämlich bei der Erwähnung de»
">>rL Ne

"̂ Faschisten einen Augenblick auch ein Musiolini gezeigt
?Ulnctit

m * in ll®fesielt«r Arbeiter zu Fühen liegt . Da dieses Ar-
°

ocrfii
lmm

.
€ r^^n nur öum Verbot eines Teils geführt hätte ,

N ^ der Vertreter des Auswärtigen Amtes zu der wei -
?®>>urch

^ ^undung : Der Film volemifiere gegen die Partei , trage
s Ferklüftung des deutschen Volkes bei und gefährde
®f rftC[r

006 Ansehen Deutschlands im Auslande . Der Vertreter der
Wen» .

cr*Iöxte darauf allerdings sarkastisch :""lchied- n
^ Ausland nicht erfahren dürfe , dah cs in Deutschland

^
n ®. sich bekämpfende Parteien gebe ,

wohl statt des Films eher der Reichstag und
^*>ct ma

^ lamte deutsche Presse verboten werden.^d«n ^ ®!chiebt nicht alles , wenn man aus Liebe zu den l>kazis'"
. um jeden Preis verbieten will . Auch diesem an den

Haaren herbeigezogencn Argument schloh sich die Oberprüfstelle
bereitwilligst an . Der ganzen Begründung des Vorsitzenden merkte
man schon an der stammelnden Art , wie sie vorgetragen wurde , an,
dah es sich um ein reines Verlegenheitsvrodukt handelt . Der nackte
Tatbestand war einfach der, die Mehrzahl der Mitglieder der Ober-
prüfstelle sympathisierte mit den Nazis und wollte auf keinen Fall
einen Film zulasicn, der das Treiben dieser Gesellschaft durch Kari¬
katur und Satyre an den Pranger stellte . Nun sagt allerdings das
Lichtspielgesetz mit absoluter Deutlichkeit in 8 l , dah wegen einer
politischen Tendenz die Zulassung eines Films nicht abgelebnr
werden darf . Ebenso darf ein Film nicht abgelehnt werden aus
Gründen , die außerhalb seines Inhalts liegen . Mau
wollte aber diesen Film wegen seiner politischen Tendenz verbielen
und verbot ihn deshalb aus dem auherhalb seines Inhalts
liegenden Grund , dah die Herren Nazis sich durch ihre Porträts
getroffen fühlen könnten.

Nachdem der ungeheuerliche Svtuch ergangen war , gab der Vcr
treter der Hersteller dem wahren Sachverhalt dadurch Ausdruck,
dah er zu dem Vorsitzenden der Oberprüfstelle sagte : ,^ hre Begrün¬
dung ist etwas lang , kürzer und einfacher wäre gewesen : Die ganze
Richtung paßt uns nicht !"

*
In der Tat : Diese Entscheidung der Oberprüfstelle ist ein

Skandal sondergleichen und einebensogrotzerSkan -
d a l ist das Verhalten der Vertreter des deutschen Aus¬
wärtigen Amtes , das anscheinend neuerdings Wert darauf
legt , wenn es zu Fragen Stellung nehmen mutz, die vorwie¬
gend oder ausschlietzlich innerpolitischer Natur sind , mit „Ar¬
gumenten " zu operieren , die lächerlich und kläglich siitd .
Datz eine Filmprüfstelle unter dem Vorsitz eines höheren V e -
amten , und datz Vertreter des Auswärtigen Amtes der¬
art aufzutreten sich erlauben , das kommt in der Hauptsache
daher , weil so ziemlich alle einander folgenden
Reichsregierungen eine derart schwächliche
Haltung an den Tag legten , dah sich in Deutschland
in immer höherem Matze Richter und Beamte erlauben
dürfen , den heutigen Staat unter höhnische ui
Grinsen eineNase zu drehen .

Man stelle sich dett gestern von der Oberfilmprüfstelle
verübten politischen Skandal doch nur einmal unter d e m
Gesichtspunkt vor , datz, während die Nazis in Wort und
Schrift und zwar in rüdester und oft verbrecherischer Art den
heutigen Staat , alle seine Einrichtungen und die Träger der

England M
Wo bleibt Sie klusfüheung

Ses FneSensvertrages ?
London, 29. Jan . Im Oberhaus fragte heute nachmittag

Lord Dickinson
die Regierung , ob sie eine Erklärung über den Fortschritt der inter¬
nationalen Abrüstung abgeben könne . Er erklärte sodann weiter ,man müsse daran erinnern , dah der Friedensvertraa „nicht ein
Vertrag sei, der dem Besiegten auserlegt wurde , sondern einer , der
von Deutschland angenommen worden ist .

" Der Redner wies dar¬
auf hin , dah Deutschland mit einem groben Mah von Berechtigung
daraus Hinweise , dab bei dem Abschluß der Vereinbarungen von
keiner Seite in Aussicht genommen worden sei, die Zentralmächle
ständig in einer Stellung der militärischen Unterlegenheit geger
über den anderen europäischen Ländern zu halten .

Lord Cecil
erklärte , cs bestehe eine moralische Berpslichtung auf Seiten aller
Unterzeichner der verschiedenen Friedensvorträge , an einer allge¬
meinen Herabsetzung und Beschränkung der Rüstungen durch inter¬
nationale Vereinbarungen mitzuwirken . Es gebe zunächst viele
Schwierigkeiten im Hinblick auf Rußland . Zahlreiche Leute seien
der Ansicht , dab die jetzige russische Regierung allen andern Regie¬
rungen gegenüber entschieden feindlich eingestellt sei und dah sicnur auf eine Gelegenheit warte , uni sie anzugreifen . Er selbstglaube , dab die russische Regierung trotz der Sprache , die sie manch¬mal führe , wirklich zur Zeit und vorläufig den allgemeinen Frie¬
den wünsche .

Was Deutschland angehe, so bestehe kein Zweifel , dab die deutsche
Regierung und das deutsche Volk leidenschaftlich bestrebt seien , ihr
Land wieder in eine Stellung der Gleichheit unter den Nationen
gebracht zu sehen . Das sei die Sache, die ihnen augenblicklich am
meisten am Herzen liege , und sie stützten sich dabei auf die These ,dah entweder andere Nationen abrüsten müsien. oder dah ihnen
gestattet werden müsse , wieder aufzurllsten. Nach seiner Meinung
sei es ein Wahnsinn für Deutschland und die Deutschen , wenn sieeine Maßnahme verwerfen , oder bekämpfen würden , die zwar niäi :
soweit gehe , wie sie es wünschten , die aber einen wesentlicheE!
Schritt in der gewünschten Richtung darstelle . ,Dann komme Frankreich und eine beträchtliche Zahl von mittel ;
europäischen Mächten. Ihre Besorgnis sei natürlich wohl bekanui :
Besorgnis wegen der Möglichkeit einer Invasion , Er beanstand;

Staatsgewalt herunterreitzen , wir in Deutschland es aber
beinahe jede Woche erleben , dah sich R i ch t e r finden , die ihr
Bedauern mehr oder minder unverhohlen zeigen , wenn
sie gegenNazis lächerlich geringeCtrafen auswerfen müsien . Und
datz im gestrigen Fall durch den Mund des Vorsitzenden der
Oberfilmprüfstelle die Sympathie dieser famosen Entschei¬
dungsinstanz für die Nazis so unverhohlen zum Ausdruck kam,
zeigt , was sich heute in Deutschland Beamte
gegen den Staat erlauben können . Im übrigen ge¬
hört ein Mensch , der als Vertreter eines der wichtigsten Mini¬
sterien eine solch hahnebüchenen Blödsinn erzählt , Deutschlands
Ansehen im Auslande leide Schaden , wenn das Ausland er¬
fahre , datz in Deutschland Parteien gegeneinander kämpfen ,
schleunigst wegen notorischer Unfähigkeit aus denk
auswärtigen Amt herausgeworfen . Wenn gegen den g r o b e n
Unfug , den jetzt in Deutschland Filmprüfstellen immer mehrverüben , nicht von oben herunter wirklich energisch und durch¬
greifend einaeschritten wikd , dann bleibtwirklichnur
übrig , dah dieRepublikanerinsy st ematischemund zähen Kampfe die Aufführung jedes na¬
tionalistischen oder gar monarchistischen
Films durch direktes Eingreifen unmöglich
machen .

Skandale Ser deutschen Justrz
Frankfurt a . M„ 29 . Jan . (Eig . Draht .) Ein offizielles Mit -

«lied der Razipartei als Richter in einem Prozeh gegen 1 Nazi»
leieÄ sich zur Zeit bas Schwurgericht in Frankfurt a . M . Die
4 Nazis sind beschuldigt , einen koinmunistischen Arbeiter getötet
zu haben . Als Beisitzer und Berichterstattet fungiert in dem Pro -
zeh der nationalsozialistische Landgerichtsdirektor Krebs , kandidierte
im Mai 1928 für die Hakenkreuzler zum Preußischen Landtag . Er
ist ferner Leiter des nationalsozialistischen Kampfbundes für deut¬
sche Kultur , Ortsgruppe Frankfurt a . M ., desien Gauleiter der
Schriftleiter des Völkischen Beobachter, Rosenberg in München, ist.
In einem Musik- und Propagandaabend dieses famosen Kamvf-
bundes führte der Landgerichtsdirektor Krebs vor einigen Tagen
den Vorsitz , den Saalschutz führte ein junger Nazi namens Haag,der am Vormittag des gleichen Tages zu 3 Monaten Gsfägnis
verurteilt wurde, weil er dem sozialistischen Arbeiterjugendfihrer
Langendorf mit viehischer Bestialität gefährliche Körperverletzun¬
gen zugefügt hatte .

t Abrüstung
diese Besorgnis nicht , da sie ihm unvermeidlich erscheine , wennman die Geschichte und die geographische Lage der betreffendenLänder betrachte. Er sei jedoch überzeugt , dab das französische Volktief von der Notwendigkeit des Friedens überzeugt sei und nie¬mals eine abenteuerliche Politik seiner Regierung gutbeihen würde .

Lord Parmoor
der namens der Regierung sprach , bemerkte, der Abrüftungsvlan
sei nur ein Plan , der nmh ausgesührt werden müsse. Jede Gefahreines neuen groben Krieges müsse unter allen Umständen ver¬
mieden und es müsien Schritte unternommen werden, um einen
solchen Krieg unmöglich zu machen . Es handele sich nicht allein
im die Tatsache der Abrüstung , sondern es handele sich um die
Neuorganifierung der internationalen Beziehungen auf einer neuen
Grundlage des Friedens und der Versöhnung. Die Regierung
stimme ausdrücklich zu , daß man schon lange genug über die all¬gemeine Frage geredet habe. Die Verpflichtungen unter Artikel 8des Vertrages von Versailles seien mehr als elf Jahr « alt . Par¬moor schloß mit den Worten : Wenn die Abrüstungskonferenz schei¬tert , so werden die Aussichten für die Zukunft dunkel sein

Englische Stimme für Neuregelung de '
Kriegsschulden

London, 29 . Jan . Der Borsitzende der Nationalbank , Atoors er¬klärte auf der heutigen jährlichen Generalversammlung , er hoffe
aufrichtig , dah die Gesamtsrage der Kriegsschulden im Interessealler Nationen , und zwar sowohl der Gläubiger , als auch der
Schuldner neu erwogen werde. Obgleich die Zeit für eine völlige
Streichung aller dieser Schulden vielleicht noch nicht reif sei , so sei
doch die zunehmende Ansicht unter den Finanzsachverständigen in
Amerika, daß der Zeitpunkt für ein allgemeines Moratorium ge¬kommen lei , zu begrüben.

Einladung Rußlands , der Türkei und Islands zur
Europakonferenz

Wie vom Völkerdundssekretariat mitgeteilt wird , hat der Gene¬
ralsekretär gemäß dem Veschluh des Ctudienausschusies für die för-derative Gestaltung Europas vom 20 . er . Rußland , die Türkei undIsland zur nächsten Konferenz, die im Mai stattfindet , eingeladenund die genanntem Staaten gebeten, dem Völkerdundssekretariat
mitzuteilen . ob sie der Einladung Folge leisten werden,
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Was be- eulet „ErfüllungspoliliK" ?
Eine Kundgebung der Walter Rathenau -Gefellfchaft

Di« Walter Ratbenau - Gesellschaft erläßt eine Kundgebung , in
der es heißt :

Es ist üblich geworden, die unter führender Beteiligung des
Ministers Walter Ratbenau eingeleitete und seitdem fort-
geführte auswärtige Politik mit dem Namen „Erfüllungs -
volitik " zu bezeichnen . Dieser Name wird zu Irreführun¬
gen mißbraucht. Die Walter Ratbenau - Gesellschaft verwahrt sich
gegen dieie Entstellung . Nicht eine sittliche Pflicht , sondern die
barte Tatsache des Kriegsverlustes zwingt Deutschland zu Kriegs¬
entschädigungen. Durch einwandfreie Anstrengungen wollte die Er »
süllungsvolitik Zeit gewinnen , um Deutschland vor Gewalttaten
zu retten und um einen wirksamen Beweis für die Unmöglichkeit
der uns »ugemuteten Lasten erbringen .

Diese Politik bat Erfolg gebabt . Sie hat das Rheinland
befreit und die ausländischen Organe der Finanzkontrolle beseitigt.
Sie bat auch die Zahlungen schrittweise ermäßigt . Zum Beweise
dafür vergleicht die Kundgebung die Zahlungen , die für 1930 im
Londoner Ultimatum , im Dawesvlan und im Boungvlan verlangt
wurden — nämlich 5 Milliarden , 2,5 Milliarden und 1,8 Milliar¬
den . Sie erklärt , daß auch die jetzigen Annuitäten noch immer
unmenschlich , noch immer für Deutschland unerträglich und noch
immer für die Weltwirtschaft verhängnisvoll sind . Bei einer klu¬
gen und zwar festen , aber nicht fmunghafter » Politik werde sich
Ratbenaus Grundgedanke auch weiterhin bewahrheiten , daß neben
dem guten Recht Deutschlands und neben der Gewalt der Tatsachen
die international « Verflechtung der Wirtschaft und Arbeit dem
deutschen Verlangen nach einer radikalen Aenderung zu Hilfe kom¬
men müsse und daß die Zeit , die einst im Kriege gegen Deutsch¬
land arbeitete , jetzt für Deutschland arbeitet .

Französisch - ilalienyche Solornalrivalitül
Paris , 29. Jan . ( Eig . Draht .) Der Siegesiubel der faschisti¬

schen Presse über militärische Erfolg « der italienischen Truppen in
Tripolis bat in Paris mißtrauische und unfreundliche Gefühl« er¬
weckt . Man ist sich darüber klar , daß die Faschisten die Eroberung
der Oase Kufra und die endgültige Niederringung der Senussen
zu einer neuen diplomatischen Offenfive gegen Frankreich benutzen
wollen , zumal die faschistische Presse aus dieser Ansicht nicht den ge¬
ringsten Hehl macht. Die französische Regierung ist bisher den
italienischen Wünschen nach einer Grenzvekbesserung zwischen Tu¬
nis und Tripolis recht weitherzig entgegengrkommen. Gewisien
Gerüchten zufolge soll sie auch jetzt zu neuen Gebietsabtrennungen
bis zu dem Gobirgsmasfiv von Tibesti bereit sein , allerdings
unter der ausdrücklichen Bedingung , daß sich vorher «in Ausgleich
in den italienischen Flottenforderungen erreichen läßt .

Wchrorganisaiwn des Zentrums
Di« nengegründete Wehrorganisation der Zentrums -

j - g e n d, die „Kren,schar- , ist, wie die Bossisch« Zeitung berichtet,
jetzt znm ersten Male in Benthe » ick Obrrschlesien vor di« Oeffent -
lichkeit getreten . Reichstagsabgeordneter Prälat lllitzka umriß
ihre Ziel « mit der Erklärung , die Zeit der Diskussionen
lei vorbei . Gegen Gewalt , Unterdrückung und gegen di« Mächte
der Zerstörung müsse auch das Zentrum zur Erhaltung der heilrg«
ften Güter,n der Abwebr greifen.

Die Gründung der „Kreuzschar - ist auf den Beschluß einer im
Dezember abgehaltenen außerordentlichen Tagung des Reichsvar-
trivorftande » des Zentrums zurückzusühren . Ihre Organisation soll
sich in kurzer Zeit über da» ganze Reich erstrecken.

Vie Prüfung
- er Nrdeilsloserwersicherung

Die Kommission ernannt
Die von dem Reichskanzler berufene und hauptsächlich aus Fach-

wisienschaftlern bestehende Kommission zur Erörterung des Pro¬
blems der Arbeitslosenversicherung setzt sich wie folgt zusammen:
Dr . Brauns , Reichsminister a . D ., als Vorsitzender,' Batocki ,
Oberpräsideni a . D . ; Dr . Dersch , Präsident des Reichsverfiche «
rungsamtes ; Dr . Engl er , Präsident des Landesarbeitsamtes
Sesien ; Dr . Frick . Ministerialdirektor a . D . ; Dr . Seymann ,
Professor in Hamburg ; Frl . Hoppmann , Leiterin des katholi¬
schen Frauenvereins ; Dr . Polligkeil , Professor in Frankfurt
a . M . ; und Dr . Cahn , Leiter des statistischen Landesamts in
München.

*

Der Berwaltungsrat der Reichsanftalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung bat dieser Tage den Saushalt der Ar-
beitslofeaoersicherung für das Jahr 1931 verabschiedet. Er nahm
dabei auch gegen die neuerdings beängstigend angrwachsen« Flut
von untauglichen Reformvorschlägen Stellung . Eine prattische Re-
sormmöglichkeit siebt er in den Vorschlägen der Gewerkschaften zur
Neugestaltung der Krifen - und Wohlfabrtserwerbslosenfürsorg «. In
einer hierzu angenommenen Entschließung erklärt der Verwaltungs -
rat . daß er eine Bereinigung der beiden heute noch bestehenden Un«
terstützunosformen ( Krifenfürforge und Wohlfahrtspflege ) für not¬
wendig halte und er auch eine Beschleunigung dieser Neuregelung
für dringend erforderlich erachte . Dieser Entschließung darf in An¬
betracht der bevorstehenden Beratungen über den Etat des Reichs»
arbeitsminifteriums und den dazu vorliegenden Anträgen der So¬
zialdemokratischen Reichstagssraktion zur Reform der Arbeitslosen -
fürsorg« eine besonder« Bedeutung beigemessen werden.

( n- e eines Nilualmor- schwin- els
Prag , 28 . Jan . Der Prozeß , der gegen zwei jüdische Sau «

strrer wegen Körperverletzung geführt wurde, weil st« angeblich den
beiden Kindern Basil Kosta und HelrneBogdan zu Ritual¬
zwecken Blut abgezapft baden, wurde nach zwei Verhandlungen
eingestellt . Dafür leitete di « Staatsanwaltschaft in Ungwar
da » Strafverfahren gegen den Redakteur eines ungarischen Tagblat¬
tes und gegen einen Lehrer wegen Verleitung zum Meineid ein, da
es sich berausgestellt hatte , daß die beiden Personen auf die Kinder
eingewirkt hattrn , damit fie durch ihre Aussagen die Ritnalmord -
assärr stützten .

Steine polilijche Nachrichten
Der Reichskanzler empfing am Donnerstag in Anbetracht des

Wiederzusammentritts des Reichstags die sozialdemokratischen Ab¬
geordneten Breitscheid, Hertz . Silferding und Müller zu einer Aus -
forach « über die politische Lage.

Vertreter des Reichsverbandes der Deutschen Industrie überreich¬
ten dem Reichskanzler am Donnerstag eine Dcnkichrift mit zahl¬
reichen Wünschen wirtschaftlicher Art .

Die Reichstagssraktion der Deutschen Volksvartei nahm am
Donnerstag « inen Bericht des Reichsaußcnministers Dr . Eurtius
über den Verlauf der Januarlagung des Völkcrbundsrates ent¬
gegen. Die anschließende Debatte zeigte , daß in der Volksvartei
trotz der Genfer Erfolge nach wie vor starke Kräfte gegen den Kurs
der gegenwärtigen Außenpolitik sind .

Ein von Sozialdemokraten und Kommunisten im Strasrechts -
ausschuß eingebrachter Antrag aus Beseitigung der Zuchthousstraie
w 1» Es bleibt also bei der Dreiteilung des Entwurfs
in Zu-'tsthaas , Eefän 2 'its und Einschließung. - • ' J - . . J

Nationale Soldrausch 6 . m. b. H.
Der Wunderglaube des deutschen Nationalismus

^ Karlsruhe » 30 . Jan .
Mehr als irgend ein anderes Ereignis illustriert der Mün¬

chener Prozeß gegen den Goldmacher Tausend
die Mentalität des das honette Bürgertum und die diesem
vorgelagerten industriell - feudalen Kreise umfassenden deut¬
schen Nationalismus . Vor dem Kriege war es der Wunder¬
glaube an Wilhelm Rex, der nach seinem eigenen Ausspruch ,
das deutsche Volk „herrlichen Zeiten entgegenführen " wollte.
Im Kriege war es bald der Wunderglaube an ein paar U-
Boote , welche England und Amerika in Grund und Boden
schießen sollten, bald der Wunderglaube an irgendwelche phan¬
tastische Geschütze oder geheimnisvolle Munrtionswirkungen ,
die mit einem Schlage die feindlichen Heerscharen vom Bode»
wegrasieren sollten, so daß der Krieg einer Hasenjagd zum
besseren Zeitvertreib für Abenteurernaturen geglichen hätte .
Nach dem Krieg war es bald der Wunderglaube passiven
Widerstands , bald der Wunderglaube an die Wiederkehr
Scharnhorstscher Befreiungsmethooen , mit denen schnell wie¬
der gutgemacht werden sollte , was ein durch die Schuld des
Hohenzollern-Regimes verlorener Krieg dem deutschen Volk
an schweren und bitteren Lasten auferlegt hatte . Dazu ist
nun die Geschichte vom „Meister Tausend" getreten , dessen
„heilige Mission" für das deutsche Volk nach Auffassung seiner
nationalistischen Jünger darin bestand, durch seine Eold-
macherkunst im Handumdrehen die Reparationsfrage zu lösen
und unermeßliche Reichtümer zum Aufstieg der deutschen Na¬
tion im allgemeinen und der Teilhaber der „Gesellschaft 164"
im besonderen herbeizuzaubern . Es ist immer wieder die
gleiche Geschichte , vor lauter Wunderglauben unterläßt es das
deutsche Volk realpolitisch den richtigen Weg zu gehen und
rennt dabei immer tiefer in sein Unglück. Aus größerer Per¬
spektive gesehen ist die H i t l e r p r o p h e t i e vom Drit¬
ten Reich " nichts anderes als auch ein Stück dieses Wun¬
derglaubens , dem weite Kreise anhängen , da ihnen der siche¬
rere aber schwere Weg der Verständigungspolitik und des all¬
mählichen sozialen Aufbaues der deutschen Republik zu um¬
ständlich dünkt. Tausend und Hitler sind nur eine Num¬
mer im gleichen Kapitel des deutschen Wun¬
derglaubens , der Deutschland immer wieder hart an den

Der Mond ist schuld !
Den Mißerfolg beim ersten Versuch in der
Münze glaubt der Zeuge aus den abnehmen¬
den Mond zurücksührenzu wüsten.

Vitt de« » »ld» «cherpr»t«tz Zaufeak .

, Gr lacht schon wieder — über wen nur ? ! *

Rand von Katastrophen , wenn nicht gar in solche treibt , wäh¬
rend die Welt darüber spottet, wie der deutsche Rationalismus
durch geradezu vorsintflutlichen wirtschaftlichen, und politi¬
schen Aberglauben aus jeden Leim kriecht

Es ist nicht notwendig , das Urteil über Tausend abzuwar¬
ten , um diesen Prozeß hinsichtlich der Beurteilung der Men¬
talität der nationalistischen Kreise Deutsch¬
lands zu charakterisieren. Denn die Frage , wie
weit der „Goldmacher" ein Phantast oder ein Schwindler war ,
tritt zurück gegenüber der Tatsache , wie leicht sich diese so
überaus ansehnliche Vereinigung von Fabrikanten , Geldmän-
nern und „nationalen " Männern düpieren ließ. Allen Ern¬
stes trägt der Fabrikbesitzer Herbert von Obwurzer , der einen
Schwindel für ausgeschlossen hält , als Zeuge vor :

Zu dem wiederholt erwähnten großen Versuch an jenem denk¬
würdigen 18 . Juni 1828 sei ein Schmelztiegel mit 750 Gramm
Masse ausgewählt und zwei Messerspitzen weißes Pulver hinzuge¬
tan worden . Das Material sei sodann erhitzt worden und siebe da :
Rach einiger Zeit enthielt der Tiegel Blei und Gold im Verhält¬
nis von 1 : 1 . Auf den Rat Tausends habe man den Tiegel drei¬
viertel Stunden lang über Feuer gehalten und nun wich auch der
bleierne Teil seinem edleren Bruder . Aus 750 Gramm Urmaterial
wurden 723 Gramm chemisch reines Gold . Die Berdlüffung sei
außerordentlich groß gewesen , leider sei Tausend „wegen Mangel an
Katalysatoren " nicht mehr zu bewegen gewesen , weiterhin derart
ergiebige Experimente durchzuführen.

Aus dieser unbedingten Gläubigkeit ist die gegenseitig von
großem Konkurrenzneid untereinander erfüllte Anhängerschar
auch nicht völlig aufzurütteln , nachdem manche Versuche , selbst
mindergroße Geister hätten stutzig machen müssen :

Als einmal bei einem Versuch einer der Mitarbeiter mit einem
Schamottstück des Schmelztiegels hereinstürzte , zeigten sich Gold¬
streifen. io daß also das Gold bereits .bemerkbar war , bevor über¬
haupt das Experimentieren begann . Der Zeuge Hohage , Chef¬
ingenieur der Schöller-Stablwerke , bemerkte einmal , daß das Ex -
vcriment ohne Erfolg blieb , io lange er Tausend genau auf die
Finger . sab , daß das Experiment jedoch erfolgreich zu Ende geführt
wurde , als er dein Versuch nicht mehr !o aufmerksam folgte , wobei
iw jedoch trotzdem nicht entging , daß ein Zigarettenstummel in den
Schmelztiegel fiel . All dies führte die Gläubigen nicht zur Er¬
kenntnis . Der ' Goldrausch hatte - sie - alle so aufgeregt, daß es ihnen.

wie der Ingenieur Alfred Mannesman » vor Gericht versichert-
„kalt wurde , als sie gesehen " batten , daß in Anwesenheit des Zeu '
gen ein Stück Gold !o groß wie ein Nadelknopf gewonnen wnr ' -' -
und nur dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats der deutschen Reines
bank, dem ehemaligen Staatsminister von Lentze , ist die Sa ^
etwas spanisch vorgekommen — ohne daß auch er zu einer glött
Ablehnung sich entschloß .

Das „Nationale " war es ja , das — neben anderen
konkreten und klingenden Motiven bei vielen Teilnehmern
bei der Eoldmacherkunst Gevatter stand. „Man schritt, " « 1
einer der Zeugen im Tausendprozeß erklärte , „zu dem 1ln»e
nehmen ja nur aus vaterländischen Motiven und wollte dan : :>
Deutschland von den Reparationslasten b ?
freie n" . In vollen Bächen flössen die Gaben für das gr^
Werk. Die Beträge , die Tausend nach der Vorführung „gu^
stig verlaufener Experimente " bekam , ergaben zunämsi
488 598 Jt . Nach Vorführung der Experimente brachten nern
Mitglieder 793 833 Jl ein . Weitere 190 000 M wurden 3^
Etat ausgleich noch eingebracht. Von der Gesamtsumme vo»
1 % Millionen Mark hat Tausend für den Ankauf eines
tes in Aichberg und zweier Schlösser in Paschbach un"
Tharendt % Millionen Mark für sich verbraucht. Währe »»
sonst die Industrie als zusammenbrechend dem Bettelst^
nahegebracht geschildert wird , floß hier auf einmal da-
Geld in Strömen . So fanden sich denn alle zusammen zu eitt*r
Gemeinschaft ; jene die ihr Lager auf einem nationalen W» '!
kenkuckucksheim aufgeschlagen haben und die von Sehnsum
nach schnell zustande kommendem Reichtum Besessenen :

Man machte Ludendorff als „Treuhänder der Reichskanzlei'* 3»"!
Vertrauensmann der Geldgeber, zog seinen Stiefsohn Heinz Perm
als besoldeten Mitarbeiter Tausends in den engeren Kreis , sicher' -
sich den völkischen Anwalt Dr . Buckeley , der dann Iväter das S <9 ' '
verließ , nachdem er mit gespickter Brusttasch« auf seine Rechnung
gekommen war , kurzum tat alles , was zu einem so groß angelegt- -

,
Unternehmen gehörte. Fabrikant Peters ( Hamburg ) , gab 80 »"
Mark , feine verstorbene „patriotische" Gattin legte 20 000 Jl »»
zu ; von allen Seiten erfolgten Beteiligungen ; Kaufmann Fr '
von Winkler (Dresden ) 40000 Jl , Tabakfabrikant Wilbe ! »,
von Eicken ( Hamburg ) 50 000 M , Bankier Ost hoff ( Stet »
50 000 Jl , Fabrikant Wolf ( Dresden ) 60 000 Jl , Kaufmann T ' * >
gens ( Köln ) 50 000 Jl , Fabrikant 9ßatritt (Rotbenkirchr»
20 000 Jl , Fabrikant von Schöller ( Wien ) 202 000 Jl , »
Prinzen Hermann und Ulrich von Schönüurg - Wa >
bürg 72 000 Jl . So marschieren sie auf , die besten und sürn«»»
sten Namen . Dabei nicht zu vergehen der bekannte Freibergk
Fabrikbesitzer Küchenmeister . der beim Rathenauin ? L ,
sein Auto zur Verfügung stellte, ein eifriger Propagandist von
scher Ideen und ein vom Goldrausch Besessener nicht minder . 1
in seinem nunmebr erfolgten finanziellen Zusammenbruch noch»^ ,,
ken kann, wie schnell sich Luftschlösser ins Gegenteil vcrflücht'»
können.

Soll man sie verurteilen , bedauern oder verspotten,
Herrschaften, die trotz der vernichtenden Feststellung der A ^
senschaften die geheimnisvolle Alchimie Tausends !!
nau so er
sammlungen die geh
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n st nahmen , wie die Besucher der Hakenkreuzvc
die geheimnisvollen „Rezepte "

^ .
'
. .

Straß er s , die nt Redensarten mit einer Welt von
den fertig werden . Sie waren ja gar nicht stolz, diese £>* : „
schäften . Ebenso wie die gleichen Herren , die sonst vera »»
lich die Rase rümpfen , wenn von ehemaligen Sattler -
Schlossergesellen als Minister die Rede ist, freudig in
und Glied des ehemaligen Anstreichergesellen und &eut «0 .f
Nationalhelden Hitler einschwenken , beugten sich die soi»
vielerfahrenen und hohen Herren erfurchtsvoll vor der
heit dieses Tausend -Sassa ; denn wie Herr Herbert v . Ob »' '

zer aus Dresden vor Gericht erklärte : „Wir alle wußten,
her Tausend kam ; aber wir schämten uns nicht , uns mit ein ^
Klempneraefellen einzulassen.

" Es galt ja — wenigstens u
einen Teil und am Anfang — „nationalen " Zielen und st ' -
das „soziale " Element sollte auf feine Rechnung konirn ^
„Der Kampf um den materiellen Besitz, das Vertrauen » *
Macht des Kapitalismus muß erschüttert wero^ i-
— wem fällt da nicht jener Trunkenbold ein , der sich als
koholgegner bekannte, indem er den Kampf gegen
Alkoholismus damit führte , daß er ihn restlos vertilgen »

Nationalismus und Goldgier gaben sich k"
Stelldichein, bei dem allerdings der nationalsozialistische
grammpunkt von der „Brechung der Zinskne « ^
jchaft " auf der Strecke blieb, wenn man aus dem
herausgreift , daß der völkische Referendar R . R i e n hi ö Lu
und dessen Braut 100 000 Jl in das Unternehmen st^ j.
gegen das Versprechen von 50 ProzentEewinnbe ^ ,
ligung und 24 Prozent Jahreszinsen und * tt
dendorff sich 75 Prozent aller Gewinne sicherte — »t» t
später mißtrauisch geworden, den üblichen Rückzug
Der Wunderglaube des deutschen Rationalismus ^
wieder einmal Deutschland zum Gespött der Welt
Diesmal war es allerdings nur eine Schar wunderglauo |c|
„honetter " Bürger und Adelskreise, die da einen Den' s^
erhielten . Was muß man jedoch für eine Wahnsinnsp »

^
erwarten , wenn solche Kreise die Herrschaft übei
Land bekämen. Das deutsche Volk kann aus dem Tausen^ j !
zeß die Lehre ziehen , wie es mit der Urteilsfähig , fi-
lenerKreife bestellt ist , die durch natioAalfoz
stifche UtopienvomDrittenReich das Schickl»^ si.
deutschen Volkes auf eine Katastrophenpolitik stellen
Welche Wunderlegende wird wohl den nationalen Go ! » '
um „Meister Tausend" ablösen?

Oer Sol- macherprozefi
München , 29. Jan . Im weiteren Verlauf ^>es^ ( unnjen , Lv . ouu - uhucicii vcuuui uv »

den aus dem Briefwechsel zwischen dem verstorbenen Fubr " ^ 5>
Meinbold und Taufend Stellen verlesen, in denen
von sprach , daß er sich bemühe, einen Gesellschoftsantetl ^ i0
machen , daß dies aber bisher niifit »elunaen fei . halt wenn ^ ^ l
bold auf ein bis zwei
überlasse, später eine Ausschätzun »

sber nicht »elungen sei , daß wenn ^.
Jahre mindestens 199 999
'ichätzung bis zum 1 5 f a ch e n $ A.

d 1
„ f
» j ;

in Fra »e käme , daß andere Mitglieder bereits Aussch » ^ >,0s,
gen erhalten hätten , daß große Golddeckungen ■ ^ fi'
den seien , daß man beabsichtige , eine Bank in der Es,
20 Millionen Kapital zu gründen , wobei Meinbold für
sten ins Aussicht genommen fei , dasi sämtliche Depots fl» '
gebracht und gesichert wären .

Daraus werden noch
zwei Sachverständige ,

die Chemiker Dr . Richter - Wien und Dr . 3 e l l m a n n
beul vernommen . Ersterer bat als Mitarbeiter Taoleno »
Wochen gearbeitet , aber bei den Versuchen keine Lrgebn ' il' jgifl
Zellmann hat im Aufträge einer Interessengruppe das »
einer Prüfung unterzogen und sich Experimente vorführ -"
Fünf Versuche seien vollständig negativ verlaufe «»
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fyeid ta at
Oie nächste Lanölagssitzung

Der Landtag hält leine nächste Plenarsitzung am Dienstag , denFebruar , vormittags 9 Uhr ab . Auf der Tagesordnung stebt zu¬nächst der kommunistische Antrag , der sich gegen den Abichlud von-Konkordaten richtet . Dann kommen die Steueranträge zur Be¬ratung . Ferner wird die förmliche Anfrage der Nationalsozialistenbetressend den Neubau der Allgemeinen Ortskrankenkasse in Mann -b : im behandelt werden , desgleichen der deutichnationale Antrag
^ treffend die Betragensnoten kür die zur Entlassung kommenden• olksichiiler und der nationalsozialistische Antrag auf Wiedereinstel -ian « des Lehrers Lenz in den badischen Volksschuldieust . Endlichnchr die Novelle »um Beamtengesetz zur Verabschiedung .

Steiierdetxitte im Haustiallauslchufi
^ ie nationalsozialistische und kommunistische Demagogie

entlarvt
Aus dem Hausdattausschutz des Badischen Landtags wird uns»e,chrieben :
Ter Haushaltausschutz setzte seine Beratung der vorliegendenAnträge über das Steuer - und Finanzwesen fort . Bei der Al >-nrmmung über die gestern beratenen Anträge verfielen jene , welchedie völlige Aufhebung der Eebäudesonderstcuer erreichen wollen ,der Ablehnung . Soweit die Anträge einen - Abbau der im ver¬gangenen Frühjahr beschlossenen Erhebung zum Ziel batten , wurdedie Abstimmung zurückgestellt , bis ein finanzieller Ueberblick überd«e Vorschläge der Sparkommission vorliegt . Hinsichtlich der Sen¬kung der Kebäudesoydersieuer wurde der Antrag des ZentrumsUnd der Sozialdemokratie auf stufenweisen Abbau der Kebäude -wndersteucr e i n st i m m i g in dem Sinne angenommen , datz°us Gebäudesondersteucr freiwerdende Mittel zu ihrer Senkungdrrwcndct werden sollen , soweit die Finanzlage des Staates und°' e Wohnungsbaufördcrung es zulassen . Ebenso einstimmige An -uabmc fand ein Antrag , datz die Regierung bei de » Gemeindenoam » wirken solle , wirtschaftlich schwachen Hauseigentümern be-

^sglich der jetzt angciordertcn Nachzahlungen der erhöhten - Ge-uaude onderstcuer weitgehendes Entgegenkommen zu zeigen und
Anträgen auf zinslose Stundung zu entsprechen . Ein weiterer An -rrag ggf Beichaffung von Mitteln aus der Gebäudeiondcrsteueruir die Erhaltung vorhandener Wohnungen und die Umwandlunggrotzcn Wohnungen in kleine Wohnungen fand ebenfalls ein -llimmige Annahme .

^ ic D e u t s ch n a t i.v n a l r n verlangten Abstriche an dem
^ uusbaltvlan des Landes und eine Senkung der Landessteuern .
^

>e Negierung konnte Nachweisen , welche Svarmatznabmen sie an -» eordnct bat : deswegen versicl dieser Antrag der Ablehnung ,
rj . ** Komniuni st e n beantragten Steuernotstandsmatznahmen" >r die , die vollständig das Gebiet der Reicksgejetzgebung betra -

, Gleichzeitig n urde festgestellt , datz deren Antrag eine Ab-l^ ltt eines gleichlautenden Antrags ihrer Reichstagsfraktion war .-n ênn auch manche Teile ihres Antrags von unser », Standpunktu » zu „ ntcrschreilen sind , so kann der Badische Landtag auch keine
^ letzeniwür e beschlietzen . die in die alleinige Kompetenz descustsiag gehjren . Aus diesem Grunde mntztc der Antrag ab -- lcbnt werden . Di « Manie , im Reichstag gestellte Anträge abzuschrei -
ein solche der Landlagsfraktion des betreffenden LandeschZi ' br .ngen . hat auch die Nazifrak ion erfatzt . Nur allerdings inetwas tolleren Metze noch . Bekanntlich bat deren Rcichstags -tfnici» om 12. Dezember 1930 . inen Gesetzentwurf vorgelcgt über
^^ . ^ rbcbung einer Auisichteratssteucr und einer Dividendensteuer ,: c

.m f' c ^rri Tage vorher im Interesse des Erotzkavitals einen
j .

'
jfrleicbcr Richtung gehe, .den Antrag der Sozialdemokraten abge -baden . Nun iollen die Land svarlamente beschlietzen, datz

rvi .̂ ^ iebcntwuri . der bereits dem Reichstag vorliegt , durch Ein -
t rnlng dir Land .' srrgiernnk - auf die Reichsregicrung dem Reichs -
ei -, ^ kgeleg ! w re . Der Badische Landtag lehnte begreiflicherweise
Mi » « °J X dcmoaogiichcs Ansinnen ab . Der Sozialdemokrat wiesRecht darauf hin . dasi vieler Antrag eine weitere Dema -
0(l

8 ’ c ÖJi' i » cnikoltc . datz das Steueraufkommen zur Verbilligung
»Nd

"kiltschem Frischfleisch für die minderbemittelte Bevölkerungniii1,111nn ron Hilfen an diese verwendet wer -

^ ^ >ne längere Aussprache führte ein Antrag des Zentrums ber -Tenk :chrift über die Belastungsverschiebungcn für die
» .. .̂ kvillchtigen rorzulcgcn , um zu erkennen , wie sich die Stcucr -
badi a " 1? out" der neuen Stenernolvcrordnung für die
Li - ; rnnan,Verhältnisse auswirkt . Es ergab sich hierbei , datz
Bfit -il ’ tuc :cr ^ schlung vor schwierige finanzpolitische Aufgaben

. werden , weil die Steucrnotverordnung die Tendenz bat
^ it hü .

" Steuerzahler zu entlasten und die kleinen zu belasten .roden in Baden in nnsern Steuergcsetzcn gerade für die klei -
ÄkjA? ' ° ^ kZablcr soziale Gesichtspunkte enthalten , die durch die
AfjA2 " 0tverordnung gefährdet sind , weil die Erleichterungen der
vx ^^ toiverordnung , soweit sie bezüglich der Grundsteuer dem klei-
sA ' izI

'
-

" " Zahler zugute komme » , nur des Reicstssteucrrcchtliche' «nd ^ '. ° ^ k'" ol,cnsstcucr und Einkommensteuer ) im Auge bat , wäd
Sijch- badischen kleinen Landwirte nur zu 7ä Prozent in dieseriür krichssteuervslichlig sind . Ganz beträchtliche Folgen wird
Itdij ,

* Kleingewerbe die Reuveranlagung zur Eewerbcerwerb -
s,ni wodurch in gan , deutlich erkennbarer Weise die

Teil »
" ^ Zahler entlastet werden . Auch von sozialdemokratischer^ >h ' n«
"^ rde der Gedanke unterstützt , beim Reich umgebend rasch' ' chke -k tz? ^ " " k.stcllig zu werden , datz dem Lande Baden die Müg -

iteuersreie Grenzen und Stcucrtarif nach landcs -
Ermessen »u regeln .

^ oteri .
" on der Liberalen wurde für die Regelung dicicr

« el,h " on rcch ' swegcn plädiert . Deren Anträge wurden ab -n>?n bagcgen ein entsprechender Zcntrumsantrog mit den Stim -
ficn m,

s ^ °" trums und der Sozialdemokratie bei drei Entbaltun -
^

"«enommen .
^ tz einc 2lrt von Anträgen dcM Landtag vorgelcgt wer¬
den * deutschnationalc Antrag , datz den Arbeits¬ort Unterstützung zur Hälfte in G u t s ch e i n c n auf land¬

MM

Rosenberg und Vielehe
Die partciamflidj empfohlene

nalionallozialistifche Lebensanfchauung
Als vor tvenigen Tagen im Strafrechtsausschutzdes Reichstags der nationalsozialistische Reichstagsabgeord¬nete Frank H sich gegen jede gesetzliche Anerkennung ehe¬ähnlicher Dauerverhältnisse erklärte , hielt ihm der sozial¬

demokratische Abgeordnete H o e g n c r die folgende Stelle

Hdch die Vielweiberei !
Im Strafrech.«ausschuh verla « Sen . Högner
tie Stellen aus dem Buch « Alfred Rofenberxs,
de« Shefrcdakleursde« „völkischen Beobachter "
eie für die Vielweiberei piopsgar .da machen

prost ! Rosenberg hat Reckt : ohne Vielweiberei kann
es mit dem Germanentum nickt wieder auswärts aehen !

aus einem Buche des Chefredakteurs des Völkischen
Beobachters , Alfred R o s e n b e r g . entgegeit :

„kewitz ist die Einehe >u schützen und durchaus b«izubehaltenals organische Zelle des Volkstums , aber schon Professor Wieth
Knudsen bat mit Recht daraus hingewiesen , datz ohne Vielweibereinie der germanische Völkerstamm früherer Jahrunderte erstandenwäre , womit soviel gesagt ist, datz alle Voraussetzungen für dieKultur des Abendlandes gefehlt hoitten . Es gab auch spätere Zei¬ten , da di« Zahl der Frauen diejenige der Männer bei weiten ,überwo « . Heute ist dies wieder der Fall . Sollen diese Frauenmii -lionen , mitleidig als alt « Jungfern belächelt , ihres Lebeusrechtesberaubt , durchs Dasein geben ? Soll eine heuchlerisch « geschlechts¬befriedigte Gesellschaft über diese Frauen verächtlich obur,eilendürfen ? Ei » kommendes Reich wird beide Fragenverneine » . Es wird bei Beibebaltung der Einehe den Müttern

deutscher Kinder aber auch autzerlmlb der Ebe die gleiche Achtungentgegenbringen und die Gleichstellung der unehelichen Kindermit den ehelichen gesellschaftlich und gesetzlich durchzusührrn wissen .Ein deutsches Reich der Zukunft wird gerade die kinderlose Fra »— gleich , ob verheiratet oder nicht — als ein nicht vollwerrigesGlied der Bollsgemrinschaft betrachten und damit auch den Ehe¬
bruch des Mannes einer Korrektur unterziehen , insofern ein sol¬cher mit Kindesfolge nicht als juristisch zu w«rtend «r Ehebruchbetrachtet werden kan » , nur . datz der Betreffende zur Zahlung der
Erziehungskosten des Kindes gesetzlich anzuhalten ist.

"

Herr Frank hals sich in groher Verlegenheit mit der Aus¬
rede , datz das Buch Rosenbergs keinen parteiamt¬
lichen Charakter trage . Aber : in allen partei¬
amtlichen Schriften wird das Buch von Rosenbergzitiert und besonders empfohlen . So wird in den von H i t -
I e r selbst herausgegebenen R a t i o n a I s o z i .a l i st i f ch e n
Monatsheften , Rr . 9 , das Buch besonders hervorge¬
hoben und als die nationalsozialistische Lebens -
a n s ch a u u n g bezeichnet .

Obsetzung Roßendergs gefordert
Berlin , 3,1. Jan . ( Funkdienst .) Ein ucugegründetrr katholi¬

scher Ausschud der nationalsozialistischen Partei
fordert die Absetzung des C h « f r e d a k t r u r s des Völlischen
Beobachters Rosrnberg , da er in seinem Buche „Mnthos des20 . Jahrhunderts " für Kameradschaftsehe , Abtreibung , Simultan¬
schule und gegen das Papsttum ansgetreten sei .

wirtschaftliche Produkte , wie Milch u . a . , gegeben werden . Diese
Guticheine iollen bei den Finanzämtern und Kemeindekassrn ein -
gclöst ivcrden könne » . Damit hätten wir das „ Hugenberg -
G c l d"

. Eine solche Matznahme wäre wäbrungsvolitisch sebr ge¬
fährlich , zumal Hugenberg in Deutschland nicht hoch im Kurs steht .Abgesehen davon ist der Gedanke bereits im Arbeitslosenversichr -
rungsgesetz für ganz besondere Fälle verwirklicht . Ibr Mitragwurde daher abgelebnt .

Oie Elektrifizierung der Sst -Weststrecke
In Karlsruhe tagt im Gebäude der Reichsbabndirektion Karls¬

ruhe der Sachverständigenausichutz »ur Berechnung der Wirtschaft¬
lichkeit des elektrischen Betriebs aus der Strecke Stuttgart —Karls¬
ruhe und Stuttgart — Mühlacker — Bruchsal . Anschlietzend daran sol¬
len in einigen Wochen Berechnungen über die Wirtichaftlichkeit der
Nord —SUdlinie angestcllt werden . Sobald die erforderlichen Unter¬
legen für die weitere Elektrifizierung der Ost—Weststreckc ab Stutt¬
gart vorliegen , wird sich der Vcrwaltungsrat der Reichsbahn damit
beichästigcn und eventuell endgültige Beichlüssc , fassen.

Pfarrer Eckert und Oberkirchenrat
Pfarrer Eckert bat vor dem Oberkirchenrat erklärt , datz er das

ibm auierlegtc Redeverbot für die Versammlungen in Neustadt
a . d . H . am l l . und 21 . ds . Mt . als zulässig nicht anerkenne , aber
trotzdem befolgt hätte , wenn die Veriammlnng staatlicherieits
nicht verboten worden wären — Die von Pfarrer Eckert gegen den
Verweis des Obcrkirchenrats erhobene Beschwerde ist von der Kir¬
chenregierung als tknbegründct verworfen worden .

Heidelberger Oniverfität unter Nazibruck
Sonderbare Rückzichnng einer Berufung

Wie aus Heidelberg gemeldet wird , bat der Senat der Univer¬
sität Heidelberg die vor kurzem erfolgte Berufung des Berliner
Pfarrers Günther Dehn als Nachfolger des geheimen Kirchenrats
Projesior Bauer auf den Lebrstubl für praktische Theologie an der
Heidelberger Universität rückgängig gemacht . Dieser Rückzug von
einer bereits eriolgten Beruiung bat eine Vorgeschichte , die gerade
iin Zusainmenbang mit den derzeitigen Vorgängen in Heidelber¬
ger Studcntenkreiien »ur Sprache gebracht werden mutz .

Dehn ist, wie die Franksurtcr Zeitung berichtet, , von der Fakul¬
tät ordnungsmähig vorgcschlagen worden Das Ministerium bat
daraus mit ibm verhandelt : Dcbn sagte zu und die Einigung war
so weit vorgeschritten , dätz die Ernennung nur noch eine Formali¬
tät zu iein schien . In diesem Augenblick wurde in einem nationa¬
listischen Blatte ein ebenfalls jahrelang zurückliegender Vorfall
wieder zur Sprache gebracht . Debn soll danach seinerzeit erklärt
haben , datz die Namen der Gefallenen nicht in die Kirche gestör¬

ten , weil die Soldaten mit dem Witten zu töten ausgezogen seien .Wie die Aeutzerung wirklich gelautet bat , stebt nicht genau fest .Der vck» den Rationalisten behauptete Wortlaut wird von Dcbn
best ! in int bestritte » , und Männer , die Debn gut kennen , sind über¬
zeugt , datz an Dehn nicht der geringste Makel wegen der Acutze-
rung kästet .

Von den Heidelberger Sintionalsozialiste » aber wurde die Sachebegierig ausgegrisfen und es setzte ein Kesicltreiben gegen die Be¬rufung Destns ein , das , wie obige Meldung zeigt , von Erfolgbegleitet , ist. Jener obnebin nach rechts neigende Teil der Heidel¬berger Professoren bat sich dem nationalsoz >ialistischen Terror ge-lügt und ist umgejallcn .
Die Heidelberger Universität kommt auf diese Weise sowohl durchdas Verhallen der Sludenleulchait wie durch diesen neuerlichenVorgang in Profesiorenkreiscn allgemach in einen Ruf , welcherdem Namen Heidelbergs alles andere als günstig ist. Es ist drberAusgabe der badischen Regierung , in aller Schärfe jenen Kreise »mögen es nun junge oder alte sein , welche die alte UniversitätHeidelberg um ihren Ruf zu bringen im Begriffe und , zu bedeuten ,wo Barthel den Most bolr .

Aus Heidelberg wird dazu noch berichtet :Eine am Mittwoch von zirka 100 Theologen verschiedener Rich¬tung besuchte Versammlung faßte folgende Resolution : „WennPfarrer D . Debn als Prosesior der praktischen Theologie in Hei¬delberg ist , sprechen wir ibm das Vertrauen als Menschen undTheologen aus ." Das Ergebnis der Abslimtnung ist folgendes :(>:) dafür , 29 Enthaltungen , 3 dagegen .
Die Neue Badiiäze Landeszeitnng meldet : Das preußische Bolks -

bildungsministerinm bat jetzt den Pfarrer Günther Debn ( Berlin )auf den praktischen Tbeologie - Lebrstubl in Salle berufen . Der FallDcbn wäre damit allerdings , falls Debn den Ruf nach Halle an -
nimmt , aus der Welt geichafft . Umso mebr mutz veranlaßt werden ,datz solche „Fälle " in der Zukunft nicht mehr Vorkommen .

ifeiSelderger Slrafienausfcheeilunycn
oor Oem Schnellrichter

DZ . Heidelberg , 29. Jan . Bor dem Schncllrichter hatten sich ge¬
stern abend Ist Festgenommene zu verantworten , die im Zusam -
menbang mit den Vorkommnissen am Dienstag abend von der
Polizei eingeliciert worden waren . Bei sechs von ihnen stellte sichheraus , datz sie nicht beteiligt waren oder datz ibnen kein Ver¬
geben nachgcwicien werden konnte . Sie wurden deshalb freigeivro -
chen . Die übrigen erhielten Geldstrafen teils wegen Teilnahme
an Aniammlungcn , teils wegen Beamtenbcleidigung oder Wider¬
stands in Hohe von ill)— 120 . <( ,

Im allgemeinen Teil der Urteilsbegründung heißt cs , datz bei
der Strafzumessung l>eachtet wurde , datz es sich bei den Tumulten
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nicht um solche Vorfälle gebündelt hatte , die dem Zufall entspran-

gcn, sondern es war sehr gut zu erkennen gewesen , da« die Vor¬
fälle planmäßig in Szene gesetzt worden waren . Freilich ist nicht
erwiesen, dag die Verurteilten die Hauptdrabtziebcr gewesen sind,
vielmehr dürsten die Hauptdrahtzieher andere Leute sein . Dieser
Umstand wirkte strafmildernd ,

Protest gegen Raziunfug in Heidelberg
WTB . Heidelberg, 29 . Jan . Die Gesamtvertretüng aller an der

Heidelberger Universität anerkannten katholischen , Kruppen und
Verbindungen nahm dieser Tage zu den Vorgängen an der Uni¬
versität und der dadurch geschaffenen Lage Stellung . Nach ausge¬
dehnter Aussprache wurde einstimmig folgende Entschließung ge-
tofet : „Die katholische Studentenschaft Heidelbergs verurteilt die
Vorkommnisse an der Heidelberger Universität und siebt in der Grün¬
dung der sogenannten „Deutschen Studentenschaft Heidelberg" keine
rein bochschulvolitische Angelegenheit und lehnt sie daher ab. Sie
steht in ihrer Gesamtheit hinter Staatsgewalt , Rektor und Senat, "

Mnistenu m
und studentische Selbstverwaltung

Wie dem Heidelberger Tageblatt berichtet wird , bat das Unter¬
richtsministerium zunächst nicht vor , neue Statuten für eine studen¬
tische Verfassung an der Universität Heidelberg herauszugeben .
Es bleibe also nicht nur bei der Auflösung des Asta, sondern auch
bei der Auflösung der Selbstverwaltung , ein Zustand , wie er vor
dem Kriege überall in Deutschland war und wie er jetzt in Preu¬
ßen ist.

Skandalöser Zustand
an der Freiburger Anatomie

Unter obigem Titel meldet unser Freiburger Parteiblatt : Ein
Herr Dr . Lorenz schreibt für das affizielle badische Naziblatt
öfters Notizen und Artikel aus Freiburg . Auch das halbamtliche
Hakenkreuzorgan, Breissauer Zeitung , zählt Herrn Lorenz zu den
„geschätzten" Mitarbeiter » . Das wird zwar die Oeffentlichkeit nicht
besonders interessieren. Doch der Naziagitator und - Zeitungsschrei¬
ber Lorenz ist an einem staatlichen Institut tätig und dadurch ge¬
winnt die Angelegenheit allgemeines und öffentliches Interesse .
In der Freiburger Anatomie wirkt Lorenz als Assistent bei Herrn
Professor v . Möllendorf , Als fanatisierter Hitlerjünger bat er in
seinem Arbeitszimmer innerhalb der Anatomie das Bildnis nicht
etwa von bedeutenden Anatomen , sondern das des „groben Adolf"

hängen . Also , in wissenschaftlichen Instituten , die dem badischen
Staat gehören -und von diesem mit groben Opfern unterhalten
werden , wird das Bildnis Adolf Hitlers zur Schau gestellt . Und
Herr Professor v . Möllendorf , der als Beamter vom republikani¬
schen Staat ein gutes Einkommen gesichert bekommt, scheint von
der Nazipropaganda seines Herrn Assistenten gar nichts zu bemer¬
ken. Aber nicht nur das Bildnis Hitlers ziert den Arbeisraum des
Assistenen , Herr Lorenz bat daraus auch ein regelrechtes Büro ge¬
macht für Nazi -Studenten , Hoffentlich wird die badisch« Regierung
dzw . das badische Unterrichtsministerium dem Skandal nun mög¬
lichst rasch ein Ende machen .

Herr Lorenz kommt übrigens , wir wir erfahren , demnächst als
Nazi -Redakteur nach Mannheim . Vielleicht kommt er in dieser
Stadt der Arbeit und der Massenarbeitslosigkeit allmählich da¬
hinter , dab mit hakenkreuzlerischen Rezepten weder an dem Wesen
der kapitalistischen Gesellschaft noch an der machtpolitischen Struk¬
tur der Welt etwas zu ändern ist . Hier zu anatomisieren , um die
Zusammenhänge zu erkennen, wird schwerer sein , als in der Frei¬
burger Anatomie jungen Menschen die Gehirne mit hakenkreuzleri¬
schen Phrasen zu vernebeln .

Di« Füusedersabrik Heidelberg G . m . b . H ., eine erst kürzlich gegrün.
bete FMalgescllschaft der Kölner Schreibwarenfabrik H . Hebborn & Co„
wird am 1 . Februar d , I . in einem Teil der früheren Kaweco-Räuni -
ltwkeiten den Betrieb ausnehmen , wodurch ein Teil der zur Zeit beschäf¬
tigungslosen Facharbeiter wieder Arbeit und .Brot finden wird ,

Volkswirtschaft
Schieles „Neichsvestellungsplan" -

Zu den Plänen des Reichsernährungsministers Schiele wird uns
von sachverständiger Seite geschrieben :

Phantastisch mutet der von Schiele ansekündigte „Reichsbestel -

lungsplan " an , der in seinem Ministerium jetzt ausgearbeitet wird .
Danach soll der Roggen-, Hafer - und Zuckerrübenbau im Lause von
10 Jahren um rund 1,5 Millionen Hektar eingeschränkt werden, die
freiwerdenden Ackerflächen sollen zu insgesamt 1 Million Hektar
für die Erweiterung des Weizen- und Kerstenanbaues Verwendung
finden und der Rest von mindestens 500 000 Hektar soll der Förde

Kaufen Sie stießt
bevor Sie sich von <ler

außerordentlichen PreiswOrdigheit
meines Angebotes überzeugt haben.

sie sparen diesmal viel Beim
Jedes Stück
ein Schlager
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M
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Es wimmelt in iljr von Nötigen und Offizieren !

Zn der Theorie kann sich die nationalsozialistische
" deutsche

„Arbeiter " -Partei nicht genug tun an ihrem vermeintlichen
Sozialismus , Zn der Praxis propagiert sie genau das Gegen¬
teil . Gar kein Wunder , denn was wissen die nationalsoziali¬
stischen Führer vom Sozialismus , Die ganzeOrgani sa¬
tt on sitzt voller Adliger und Offiziere . Wir

bringen nur eine kleine Auswahl aus der Lifte der bekannte¬

sten Führer der NSDAP . . Sie erhebt keinen Anspruch auf
Vollständigkeit , zeigt aber deutlich genug , das; in dieser Partei
Leute den Ton angeben , die

von Haus aus samt und sonders geschworene
Feinde des Sozialismus

sind . Man merke sich folgende Namen :

Adlige Mitglieder der Reichstagsfraktion
von Corswant , Walter
Ritter von Epp , Franz
von dem Knesebeck, Jürgen
Graf zu Reventlow , Ernst

Offiziere in der
A l b r e ch t , Herbert
Brückner , Helmuth
Buch , Walter
Fabricius , Hans
Franzen , Anton
Gemein der , Peter
E ö r i n g , Hermann
Heines , Edmund , Feme¬

mörder
Hier ! , Konstantin
Jenke , Ernst
Jenze » , Konrad
Kasche , Siegfried

Einige nichtgewählte Reichstagskandidaten
von Behren , Heinrich von Kalben , Detlev
von Bieberstein , Marschall Major Quelle
von Eltz-RUbenach , Cuno Generalmajor Rcmbc
Major Hosfenfelder von Renteln , Theodor
von Jagow , Dietrich von Rosenberg-Livinsky

Organisationsführer und Versammlungsredner

von Ulrich, Curt
Freiherr von Svangenheim,

Alex

Reichstagsfraktion
L o e p e r , Wilhelm
Luyken , Max
Maierhofer , Franz
Meyer , Alfred
Rust , Bernhard
S e i d l e r , Walter
Svangemacher , Heinz
Sprenger , Jakob
Stegmann , Wilhelm
S t r a tz e r , Georg
Thiele , Kurt
Tbormählen , Adolf

von Alvcnsleben
von Bötticher , Arno
von Detten , Georg
van Dieken
Major Dinklage
von Dulenge
Oberleutnant Eckermann
von Fichte, Werner
Major Fröhlich
von Sossc»
Oberleutnant Jahn
von Killinger , Kapitänleutnant
Hauptmann Krieger
Feldwebel Klapproth , Fe¬

memörder
von Leers
von Levetzow , Hauvtmann
General Litzmann

von Renteln
von Ribbentrovv
Major Rottka
Hauptmann Röbm
Hauvtmann Sappke
von Schirach, Baldur
Major Schneidhuber
Oberleutnant Schulz, Fe¬

memörder
Hauptmann Stennes
von Tzschammer und Osten,

Hauptmann
von Unruh , Hans
Hauptmann Wagner
Oberleutnant Weber
Major Weberstedt
von Wedel
von Wedel-Parlow

Einige „prominente" Mitglieder und Geldgeber der
NSDAP .

Oberstleutnant Ahle¬
mann

von Allwörden , Wilhelm

Oberleutnant Lutze
von Obernitz, Hanns
von Pfeffer , Hauvtmann

Prinz Ahrenberg
von Bccherer
Generalmajor Berner
Major von Donop
General von Liebert
Oberst von Lenz
Prinzessin zur Livve
General von Massow
Oberleutnant Mrurer
von Müsfling
Prinz August Wilhelm von

Major von Olberg
Herzog von Sachsen-Eoburg
Prinz Friedrich Christian »u

Schaumburg -Livpe
Major Strobe
Oberstleutnant Schmidt¬

mann
Graf von Schwerin
Oberstleutnant Velhagen
Oberstleutnant Witten¬

stein .
Preußen
Sieht man sich diese Nazi -Prominentenliste prüfend und

denkend an , dann weiß man , warum der Nazi -Abgeordnete
Gottfried Feder nie ehrlicher war als in dem Augen¬
blick , als er am 4 . Dezember von der Reichs

'
tagstribüne herab

in den Sitzungssaal rief :

„Sie haben gar keine Ursache, uns irgendwie so¬
zialistische Tendenzen zn unterstellen.

"

Nein , gewiß , nicht ! Die Naziführer , mit denen wir die

Leser vorstehend bekanntmachten , sind durch die Bank Fleisch
vom Fleisch der kapitalistischen Gesellschaft , Glühende Hasser
jeder Bewegung , die auch nur von ferne nach Sozialismus
riecht .

rung der Viehwirtschaft in Deutschland dienen . Wir sind gewiß
Freunde planmähiger Mahnahmen auch in der Landwirtschaft , aber
wird sind der Ueberzeugung, daß , wenn auf die natürlichen Markt
und Preisbedingungen bei Getreide , Futter und Zucker mehr Rück-

sich genommen werden würde , statt die Politik der Zollsühventionen
ins Uferlose zu entwickeln , da« dann solche Reichsbestellungsvläne
zum »rohen Teil überflüssig und zum mindesten leichter und auch
mit Erfolg durchführbar sein würden .

Die Wege zur Wiederherstellung der Rentabilität der Landwirt¬

schaft sind in Deutschland ziemlich klar erkannt : sie bestehen in der
weitgehenden Preisgabe der extensiven Wirtschaft, im sorgfältigsten
Ausbau einer konsumorientierten Frucht- und Stallwirtschaft , in
der Nutzbarmachung kaufmännischer Grundsätze bei der Betriebs -

führung , der Kreditbeschaffung und -Verwendung und bei der Mark -

ausnutzun ^ . Sie können nicht bestehen in der Uebertreibung zoll¬
politischer Mahnahmen und in einer Absperrungsvolitik der deut¬

schen Ernährungswirtschaft auf Kosten der deutschen Industrie , weil

sonst die Existenzbedingungen der deutschen Arbeiterschaft zerstört
werden, die der ausschlaggebende Käufer für die deutsche Landwirt -

schaft ist. ■ _
Die Firma Sigmund Weriyeimer (Kreuzstrafte 1«) , Spezialgeschäft sür

gute Betten , Beitsedern und Aussteuerariikcl , gibt dem Publikum wäh-
rend der »Weihen Woche" Gelegenheit , sich ganz besonders preiswert
in diesen Artikeln einzudecken . Die Angebote der Firma tragen den knap¬
pen Geldverhältnisscn voll Rechnung. Durch sehr günstigen Einkauf in
Beitsedern kann sie Auhcrgewöbnliches bieten, (Näheres siche im 1
Inserat .)

Eiche

SchlaWiner
Schrank IW) cm mit
ovalem Uristalispiegel
“”Ä M . 390

Möbelhau »
Freundlich

« toiieiifirnfee 87/30

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Todesfälle und Becrdigungszeitcn , 28 . Jan, : Erna Stoll , alt

19 Jahre , ledig , Verkäuferin , Beerdigung am 00, Januar . 10 Ubr -

Philipp Schucker , Witwer , Straßenbabnichanner alt 84 Jabrc -

Beerdigung am 31 . Januar , l6 Hbr , in Rintheim . Elise Hardt,
alt 85 Jahre , Witwe von Diedrich Hardt , Kaufmann . ' Beerdigung
am 30. Januar , 15 Uhr. — 29. Januar : Erwin , alt 3 Monate ,
Vater Albert Schwegler, Hilfsarbeiter . Beerdigung am 01 . Jan -

10 .30 Uhr . Ruth Berta , alt 5 Tage . Vater Andreas Ru ?, Fabrik'

arbeiter . Beerdigung am 31 . Januar 13 .00 Ubr. Josef Wew>

ledig, Bauarbeiter , alt 66 Jabre . (Müblburg .) Max Sachs . P (’

mann , Handelsvertreter , alt 47 Jabre . ( Müblburg . ) Philip "

Maul , Witwer , Maurer , alt 7l Jabre . (Bruchsal.) Antonie oo>

Briel . alt 81 Jahre , Witwe von Rudolf v . Briel , Obersteuera " ' ''

seher . Beeidigung am .31 . Januar , 13 .00 Ubr.

Darüber stnd wir uns einig , däh eine Vergnstäliling , ivie sie die *

kannte lNcidersirma Stern & Go . in der hcitligen Ausgabe bekannt I

sür Viele eine nicht unwcscnilichc Erleichterung bcdcuict. Tic verüb'

gewordenen Werbc-Tag« für Hcrrcn -Anzüge blicken schon aus ein W ,
von mehreren Jahrzehnten zurück und haben bis bcnic noch nichts »o

ihrer frühere » Anzichungskrast eingebüstt. Tic Firma Hai auf W»w v
zahlreicher Kunden den bisherigen Preis von 49 Mark bcibchaklcn. KP

dafür die Qualität der Anzüge noch ganz erheblich gesteigert. Der .

folg wird diesem rührigen Spezialhaus sicher auch diesmal nicht perl "

bleiben .
' ^

/jeMen - Anfiige
zu Einheitspreisen

35, ~ 48 ,
nur guie Qualitäten

mau . Farmen neueste Farben
Biaue aabardine -muntei

(ranz auf Kunstseide gefüttert . .

tSitiitM rmve

Friedrich TöMt
staatl Lotterie -Ein¬

nehmerder preuß -füdd.

Hiaifen Lonerie
utaiUtube , KriegSHr.äs
Ecke Rüppurr» Straße.

Telephon B28i>
und Filialen

Wesentliche Erhöhung
der Gewinnmöglichkeit .
da Verdreifachung der

Mittelgewinnr bei
gleicher Loszahl.

av .- I zjMnll 5. KWe
vomst Fedr . — 14. März
Schluß der Erneuerung

2. Februar

Werderplalst

Das beste Mittel gegen Langeweile
ist ein gutes Doch aus der Voiksfreirnd-Buchiiandlung

Wo könnte junges fleiß
Mädchen , 20 Jahre ,
unentfleltl . das Kochen
lernen ? Gegen Mithiise
im Haushalt . Angebote
unter Nr >419 an bas
Bolkssreundbüro

Schneideranzng für
schlanke Figur , wie neu.
meiieit, bist zu verlaut
Betz, Hninboidstr . 10

Möbliert Zimmer . mit
KP . Eingang n . etestr
Licht , bist. zu vermieten
Lutsenstr. 47 , 3. Stock

Verkauf soweit Vorrot !

'lüucstuxacen
Hierwurst . . . . . 8 1 .18
Krakauer im King . . . 8 95 4
BrauDschw . Mettwurst . 8 1 .25
Kasseler Rippenspeer . 8 1 .45
Schweinskopf in Gelee US 454
Weinsülze . 148 35 4
Cornedbeef 28 -D . 1 .70 8 -D . 85 4
Hinterschinken gck . . (41190,1
Salami . 1t 1 85
Cervelat . 9 1 .65

Has . -RUcken u . Schlegel II 98 4

Rollmops . . t
Bismarckberingei . lDtr .-D . 85 4
Heringe in Gelee I V47ckr . 11 . 504
Bratheringe •

JCousecoen
Singap .-Annnas . Dose

6 Scheiben . . . ■ • - 4
Stachelbeeren . . 2R -l ) ose ^ 5 4
Kirschen m . Stein 28 -Dose J •“
Kirschen oh . Stein 28 -Dose 1 .25
Gemischte Früchte 28 -Dose 95 4
Rote Rüben . . 28 -Dose 59 4
Kohlrabi . . • “ S -Gose 50 4
Junge gr . Bohnen 2Vt -Dose 95 A
Junge Perlbrechbohnen‘Jtt - Posc 75,5

J(atoniaiwacen
Grieß, selb . . . . . Pfund 28 #

Haierflocken Pfund 26 O 19 &
Bohnen braun ( Fiitterboluien )

Piund 13 #
Linsen Piund 38 fy 30 4? 1

Pers . Aprikosen . . Pfund 54 $ ’

Calif . Birnen , hell . Pfund 65

Mengenabgabe Vorbehalte ’1-

Ji &sz / Fette
. 8 1.25 %8 6gj

. 8 1„45 148 7 » *Landbuttcr .
Molkereib u He
Mecklenburg ;

1 u I. I»
Bayr . Emmentaler 7 • « R ^
Tilsiter , vollfett . . <48 *
ÄUg. Haushalt -WeichkäsePaket 5 * 4
Krdnußschmalz . 18 -Paket tl ’aket

. * — Paket 9* ^
Dänisches Blasenschmalz 8 ” —

Heringshappen in XJewiirz- - 0 J
sauce . . . . VaLtr.-Dose

Majonnaise . ^ erbürpt re^ #0 ,S

Anchovy - n . SardeUen -Paste ^ .1
große Tnbe . . . - 3

Riesen -Saizheringo . 10 StflcgJ ^ -

Mittel -Bier frisch ,

Dfin . Trink Bier .

Ausl -, Ig (j
10 Stück 7 "

ToUfrisch . iO
10 Stück >

WarumMWgga& i Italiener Mlrels3 Pfand ,

okosfett 1 Pld,Tatet 37 m.
fi ;; Unsere » Leben4itiit «el - Abteilung untersteht

| | ^ der ständigen Kontrolle des vereidigten
| l 5i*ebensh | ittel ?CKemikers Ne^ry pr . Mangler
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Partei Ytachridilen
Manüatsnieüerlegung

29 . Jan . ( (Sta . Meldung .) Die Reichstagsabgeordneteniöeilbronn ) und Dr . Schumacher (Stuttgart ) badenP ^ stdium des Württembergischen Landtags mitgeteilt , dah sie
^ bisber ausgeübten Mandate im Landtag niederlegen ,iilch bat dem Landtag leit Januar 1919 angebört . war Vor-
^ ender des Finawwusfchusics und zugleich auch Vorsitzender der
^
- mialdemokratiichen Fraktion . Dr . Schumacher gebörtc dem Land-"» Kit Mai 1921 an.

. ^Ils Nachfolger der beiden ausicheidenden Abgeordneten wer-mimneür in den Landtag cintreten : Stadlrat Schneckenburger,
^ vtlebner in Stuttgart , und Gewerkfchaftsbeamter (Seiger ( Heil-

LeKannimachungen ües parteisekreiarials
Sonntag , 1 . Februar :

liE ^Ebach ' Amt Rastatt : Mittags 2 Ubr in der ..Krone" öffent-
iik Versammlung mit Vortrag von Genosse Erb - Karlsruhedas Tbema : „Ebe und Familienrecht " .

Mittwoch, 4 . Februar :
jSttin , Amt Pforzheim : Abends 8 Ubr im Ratbaus öffentliche
üW ®n'mIuns ' Genosse Pfarrer Kar >ves - Karlsrube sprichtr das Thema : „Der Scheinsozialismus der Nationalsozialisten .

"
Samstag , 7. Februar :

z^ lschneureut. A . Karlsrube : Abends 8 Ubr im „ Feldzchlökle "
»nnrtlicher Vortrag von Genosie Pfarrer Kappes - KarlsruheTbema „Der Nationalsozialismus , der Ruin Deutsch -

^? "vvendeim. Amt Rastatt : Abends 8 Ubr im „Adler" üffent-
Bechammlunig mit Bortrag von Genosie Pampe - Karls -Tbema : „Morx 's Ideen und die Probleme unserer Mrt -

^ ^ Ensels , Amt Rastatt : Abends 8 Uhr spricht im „Hirsch' in
btfentlichen Versammlung Genosse Bürgermeister Ritzert -

i ,̂^ °ch über „Die Bedeutung der sozialen Fürsorge für StaatGemeinde".
Sonntag , 8. Februar :

rfŝ ^ berstein. Amt Rastatt : Mittags -/-3 Ubr im ..Adler"
Sr "/tiche Versammlung mit Vortrag von Staatsanwalt Genosie

vn * ? r - Karlsruhe über „Die Reform des Strafrechts",
lick»- m Ettlingen : Mittags 3 Ubr im Doltsbaus öffent-

Versammlung . Bürgermeister Genosie Ritzert - Tbrrlachüber „Die Bedeutung der sozialen Fürsorge für Staat und
Ädernde " .
tz,„

^E?wrier , Amt Rastatt : Mittags 2 Ubr spricht in der „Krone"
zz 7? ne Pfarrer K a o v e s - Karlsrube über das Tbema „Der

lonalsozialismus . der Ruin Deutschlands".
^ l"9gensturm, Amt Rastatt : Mittags 5 Ubr öffentliche Ber -
r^ "!.ung mit Vortrag von Genosie Pfarrer Kappes - Karls -
la»ds" r bns Tbema . .Der Nationalsozialismus , der Ruin Deutsch -

Amt Karlsruhe : Abends 8 Ubr im „Schwanen" öffent-
ivtin» '- ichtbildervortrag „Die grobe französisch « Revo-

■ Referent : Genosie Schwarz - Karlsruhe-Rintkeim .
bĵ "beim, Amt Kehl : Mittags 3 Ubr im „Ochsen"-Saal Licht -
kg,

"//vorträge für Kinder , abends 8 Uhr im gleichen Lo-

AZt sM » Weä

Bahnlinie in (Llarus durch eine Lawine unterbrochen
MTB . Elarus , SV . Za » . Am Donnerstag früh ist zwilchen Mattund Elm eine Lawine von gewaltigen Ausmaben niedergegangen .Die Strabe sowie das Gleis der Sernftalbabn wurden auf eine

Strecke von 12V Meter haushoch von Schneemassen begraben . Der
Bahnbetrieb zwischen Matt und Elm bleibt für einige Tage un¬
terbrochen.

»d
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Erstes Bild der italienischen Ozeanfliegcr in Brasilien
General Balbo (rechts) und seine Gefährten in Port Natal

( Brasilien )

Dreysusstück in Frankreich
Paris , 29 . Jan . ( Eig . Draht .) In Paris wird demnächst ein

Dreysusstück zur Aufführung gelangen . Oberst Drevfu » , der bisher
allen Veröffentlichungen und besonders der Dramatisierung fei¬
ner Lebensgê chichtc feindlich gegenüberstand und der u . a . noch vor
kurzer Zeit Henry Terres und Maurice Rostand gegenüber aus¬
drücklich Verwahrung dagegen eingelegt batte , ein Dreysusstück zu
schreiben oder das jüngst in Deutschland aufgeführte Drama zu
übersetzen , bat diesmal seine Zustimmung zur Ausführung gege¬ben . Er drückte sogar seine Befriedigung darüber aus . dab gerade
Richevin, Mitglied der Akademie und Sobn eines Antidreyfusard
( Gegner von Dreyfus ) der damaligen Evoche der Autor des Stük -
kes ist . Im übrigen sei die historische Wabrbeit des Falles Dren-
ius jetzt erwiesen, wozu die nach dem Tod« Schwarzkovvens per-
öffentlichten Memoiren nicht wenig beigetragen haben.

Voraussichtlicher Start des Do . X am 31. Zanuar
Paris , 28. Jan . Das deutsche Flugschiff Do. X wird wahrschein¬

lich am 31 . Januar , 7.30 Ubr zum Weiterflug starten . Morgen sollendie Motoren nochmals durchgevrüft und ein weiterer Probeflug
veranstaltet werden.

Schweres Bergwerksunglück in England
London, 29. Jan . In einem Koblenbergwerk von Mbitehaven(Cumberland ) ereignete sich beute abend «ine Schlagwetterervlo -

fion . 4v — 5 0 Bergleute werden vermiht . Bisher find nur drei
Bergleute ans Tageslicht befördert worden.

Bergwerkskatastrophe in Amerika
Bei einer Erolosion in einem Bergwerk in Indiana kamen 39

Bergleute ums Leben.
Kampf ums Londoner Sonntagskino

Seit 15 Jabren ist es durch eine Verfügung des Stadtratcs denLondoner Kinos gestattet , am Sonntag abend zu spielen. Hier¬
gegen war von einer Privatvcrsou Klage erhoben worden und da »
Gericht verurteilte vor einigen Wochen die Kinobesitzcr zu 100 WO
Pfund Bube . Die hiergegen eingelegte Berufung wurde rem
Ävvellationsgericht , der höchsten englischen Instanz , ebgewiesen.In der Begründung bcibt es , die Verfügung des Londoner Siidt -
rats verstoße gegen das Gesetz der Sonntagsruhe

Ein Kirchhof unter Paris !
Beinl Ausgraben eines Kellers in einer Pariirr Straße sind Ar¬

beiter auf zahlreiche menschliche Skelette gestoßen Man nimmt an .daß man auf einen lang gesuchten , Jahrhunderte alten Frie . bei
geraten ist.

8<tnw ? sentlicher Lichtbildervortrag „Die deutsche
tz/Ortschaft in Gegenwart unid Zukunft . Referent : Genosie

l/nger - Karlsrube .
Räte ^ mt Mörzheim : Mittag ' 2 Ubr im „Engel " öffent--beffainmlung mit Dortrag von Redakteur Genosie Lob -

3,1 ’ Pforzheim über „Die Geschichte des Zeitungswesens " ."ch, Amt Rastatt : Mittags 3 llbr im „Hirsch" öffentlicher
beit- -"?- Genosie Häffner » Karlsruhe spricht über „Das Ar»

» „Td^ wersicherungsgesetz ".
^ ^

"/ °° ch. Amt Rastatt : Mittags 3 Uhr in der „Linde" Erün -
dihe

^ oommlung mit Vortrag von Genosie T r i n k s - Karls -

ultb Genossen allerorts ! Sorgt für beste Vorberei -und für Massenbesuch dieser Versammlungen !

| Sport
Arbeiter -Athletenbund Deutschland — 17. Kreis , 5. Bezirk

Am Sonntag , den 25. Januar fanden »nt Gasthaus zum Babnbof In
Hagtfeld die L- ualifizicrungSkämpfe der Gruppe II . im 5 . Bc -
zirk statt . Die Kämpfe selbst , sebr gut vorbereitet vom Krastsportvcrein
HagSscld, begannen um 2 Uhr mit Sparte Stemmen , wobei Verein sür
Körperpflege KarlSrube mir gutem Resultat als Sieger . HagSfeld at«
zweiter und Kniclingcn als dritter hervorging . Im Ringen wurde Knie,
ltngen mit 21 Gesamtpunkten erster, HogSfeld konnte mit 17 Punktenwieder nur zweiter werden . Was vier bei diesen Kämpfen ins Auge
stach, war die abfoluie Rübe und Fairneß , was nicht zuletzt der umstch-
tigen Leitung des Kampfgerichts zu verdanken ist . Aber Sportgenoffen .
noch einer konnte man bemerken: die Hilflosigkeit verschiedener Ringer
in mancher Phase der Kampfes und ich möchte bauptiächlich diesen Tport -
genosscn zurusen : Besucht die angcsctztcn Ucbungsstunden , war im Hin .

blick auf die AuSIcheidungSkämpfc zur Arbeiier -L Ivmpiade noitut .
auch unfern Bezirk dort würdig zu vertieren Tiofc K impfe siegen >n
aller Bälde . Ter Termin wird noch von beru -ner S . - ’t ffwurtri .Tic Kämpfe selbst fanden ibieu Abschluß i » rim - siunigen s- bruna : r-
fticnler Sportgenoffen und in einem mahnenden SoUirftwoii dca gm -
gertchtSvorsitzendcn an Sportler und Zuschauer. die unserer Beiv- au -n
noch Ikcptitch gcgeiillbcrsteben. tlr ließ er mit einem . Fi - ibeit " ' aut t :
Geiamtarbctterbewcgung auSkkingen Wn Tänuüen hielt ui - min :un .. cSportler noch lange beisammen sei .

Hermann T t e tz . Karlsrube — „311 Jabrc L e tzc Siotfic "
Von den Begründern der Firma Hermann Tietz wurde die . Wei .. 'Wogte " erstmalig in Teurichiand ani tz. Februar Iu» l reranstar e !.

>3v Jahre bindurch wurde die . Weiße Woche " dann ständig wei -er au . »
gcvaut , gcpttegt, zu Höchstleistung und Weltruf gesteigert. Höre Qua i ä ' .im Verein mit enormer Billigkeit , sind die Grundpiciier Pieter rOiä ' r -
lieft wiederkebrenden Giotzveranstaltung der Firma Hermann Tietz . tzer . :rüde . Sin auSsübrlicher PreiSproipekt lieg , der beutigen Au >lag ? dieser
Leitung bei .

d -

haben dieses Jahr , was AllSWShl UDCl Pr6IS6 betreffen , ganz außerordent -
»J
^he Anstrengungen gemacht und werden Sie die gewaltigen Preisunterschiede gegenWeiße Woche 1930 feststellen können . S' ie können also sehr billig kaufen !

10 %
auf alle nicht mit Farbstift
ausgezeichneter Stolfe

D^ amast’ 130 cm . von
130 cm’ gebl .vcco-Damast . . . . .

H^ Cöper • • • » . .Se»ndentuch .
x£ c<i

e
«

tUCh ’ gu,e ^ uaL •
jCco -Batist . . . .
Limh

° ‘Batist ’ farbi « - •
\ ’

aue
r
^ ’ echtfb8 .

k Sportkldg . Iallv° ile, wn ., 112 rm . .

Hausluch, 80 cm .
Hausluch, 150 cm .
Haustuch mit verstärkt . Mitte
Dowlas, 160 cm . . . .
H’leinen , 150 cm . . . . .
dto. mit verstärkt . Mitte, 150 cm „ 1 .
Bettbarchent alle Farben und Breiten.
Putz- , Staub - und Poliertflcher.
Wischtücher, b’w ., 40/40 .
Wischtücher, h lein ., 50 '50 . . . .. .
Wischtücher, r ’lein ., 56:56 .

Herrenstoffe
Reinwollene Kammgarne bis zu den feinsten Qualitäten . Der ganze Anzug :Serie I 15 — Serie II 20.— Serie IIs 30 — Serie IV 40 — Serie V 50 .—Ein Posten Winter-Ulsterstoffe . per Ulster Mk . 35 .—Gabardine - Frühjahrs -Mäntel mit □Rückseite per Mantel Mk. 25. — 30. — 35 —
Yaehtklub -Serge , rein Kammgarn . per Anzug Mk . 30. —

Einzelne Beispiele :
Handluchstofl am St .
Hnndtücher, bSvolle , 45/100
Handtücher, h ’lein .. 40/100
Frottierh 'tücher, 40/85 cm
F rottierh tücher, 50/100 cm
Kinderbadetürher . . .
Frottiörstoflfe, wß . u . bt ., Bademäntel,Badetücher, Badevorlage« , Waschtiseh-

garnituren .
Tischtücher. 130/160 cm . . . von 2 .20 anServietten, 55/55 cm . . . . „ —.35 „Kissen , 80/80 cm . „ —.95

Bettücher, 150/220 cm , Haustuch von 2 .20 au
O’bettücher, 150 '220 cm , Ifausl . „ 2 .45 „Bettuehbiber . » —.95 „Gedeck mit 6 Servietten, 130/160 „ 3 .95 „Decken , bedr-, indantbren —.70 —.85 1 .10
Pyjama- Flanell . —.58 —.68
Hemdcnzefir in wundervoller Auswahl.
Schlafdeckcn in Baumwolle, Wolle, Kamel¬

haar .
Steppdecken in Satin , Kunstseide und Woll -

satin.
Gardinen und Dekorationsstoffe.

Kleiderstoffe
Tweed und Tweedartige Kleider - und Mantelstoffe . . Mk . — .85 1 .— 1.50 2 .75
Kunstseide Marocain . 95 cm . Mk . 2 .25 3.50
Kunstseide Marocain , « infarbig , viele Farben . . .
Einfarbige und gemusterte Stoffe in größter Auswahl und Billigkeit

LEIPHEIMER & MENDE
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Kriechenlands schönste Frau . Mi « Griechen¬
land 1931 : Frl . Cbrnsssoula Radi (Athen ) ,
die non 1 -1 Bewerberinnen einstimmig »ur

Schönsten erkoren wurde .

Oesterreichs schönste Krau . MH Oesterreich
1931 : Fräulein Hertba vaetjens . die nach
schwerer Wahl unter den Schönen Wiens de»

ersten Preis errang .

A: * i

‘ V

iS * '
fr ? !

„st .

Zur Versteigerung der berühmten Gemälde¬
sammlung Böbm -Berlin . Franz v . Stuck ( 1863
bis 1928) : Mädchenkovf : aus der Sammlung
des Berliner Kaufmanns Böhm , di ? am 28.
Januar bei R . Levke (Berlin ) zur Verstei¬

gerung gelangte .

k ■

m

'C

L . '

* „,- A

Die Karnevals -Prinzen von Reuyork . Riesige Gummivuppen wan¬
deln zur Faschingszeit durch die Strahen der Wolkenkratzerstadt und

halb Neunork zieht binter ihnen her .

Quer durch Ostafien auf dem Motorrad . Die
erfolgreiche deutsche Motorradsportlerin Sann ,
Köbler , startet Anfang Februar von Berlin
nach Marseille , von wo sie sich nach Kalkutta
einschiM , um eine Motorradfahrt querdurch

Ostasien anzutreten .

HnBMWnnnnnm . . . . - , ,

llationalkozialiften und Kommunisten a » einem Tisch . Bor der Versammlung
''

chlacht im Berliner Saalbau Friedrichshain ^ Der Kommunist Ulbricht >vä

ictner Rebe , vorn links (mit aufgestüytem Kops ) der Berliner Nntionalsozial » .
führer Goebbels .
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Das reparierte Flugboot Do . X startbereit zum Ozeanflug . Der wiederbergeftellte Do . X im
Hafen von Lissabon .

•. .-.I , —» - ty -• -
* M '

Das Automobil des fernen Ostens . Die Sänfte , von Kulis getragen , ist das Hauvtvc
c

mittel der chinesischen Stadt . ^

’ ilö links : Ist die schlanke Linie notwendig ?
Besicht eines Dicken aus dem Doppelzentner -
tlub ( links ) . Rechts sind zwei Brüder zu se¬
hen . die zusammen 529 Pfund wiegen , odwoh
der Jüngere von 270 Pfund erst 11 Jahre

alt ist.

2 »f
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Bild rechts : Danton im deutschen Tonfilm .
Danton ( Fritz Kortner ) und Camille Des -
inoulins ( G . v . Wangendeim ) vor dem Kon
vent . In Berlin gelangt jetzt der Film „Dan
Ion " mit Kortner in der Titelrolle zur U >

aüsführung .

*1"
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^ Massige Sacco -Anzüge

Billigere Preise Bessere
Sämtliche Anzüge in den neuesten Farben , größtenteils reine Kammgarn -Qualitäten xu*

Blaue Anzüge Sport -Anzüge Tanz - und Smoking -Anzüge

vom 1.- 7. Feoruar

Herren -Schuhe « 25

190

braun Boxkalf
»eue Formen echt Rahmen,rb .

Damen -Schuhe Wi^ ,ederi
„
Lack-

l , l schwarz u,braun BBhübsche Modelle goxkall W

®elegenheitsposten / Einzelpaare
>> Q90 Q90'-' amenschuheö Herrenschuhe O
Auf eicht herabgesetzte ] Q0 j | | g | Q | | Jf

tm
hi Ifc :
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htlrii le 1 Hur noch wenige Taget U

) | lüaidstr. 30 1 » = «.>» » .»» i « : 2 .« » a .»° «.«o « » »i

SanTtieputäJZ . tRugUteföeAm
in ihrem neuesten Ton- , Sprech - und Gesanesfllm
DIE SINGENDE STADT
(Ulenn das Herz im Süden spricht 0

jugendliche , Erwerbe-
loee und Kleinrentner
4 .00 Uhr 1 rralie

Voranzeige :
imiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiMimmiiiii

Von dnr Zensur g HlA -M yU
trelgegeben :

Die letzten Tage vor dem Weltbinnd

Waren
auch auf Or . Dtahl -Schuha I

4,
fr * * *

I Oer m ihm Mo! Wochentags :
4, s" u. 830 unr
Sonntags 3,8,7 u . 9 Uhr

Inden

Hauptrol / en :
I

Der erste Ton- undSprechfilm
über mädchenhanflei

Maria Solveg / Oskar Marion , Hertha v . Wal¬
ter,Ernst Reicher/Karl Platen Maria Forescu
Kurt üerron , Oskar Homolka Julius Falken¬
stein/Ed . v . Winterstein/Louis Ralph u .v .a .
Der Film zeigt nach « authentischem Material das HCPPBItStl *. 11
Schicksal der Frauen , die lebende Ware wurden .

Weiße Woche bei BOlälldUP, das bedeutet
Qualitätswaren zu ungeahnt niederen Preise n .

jr. beachten Sie die morgige Annonce und.
beteiligen Sie sich an unserem interessanten
1V. W . - WETTBEWERB

jaus damltl
Ski-AusrOstungen
zu weitheraboesetztenPrelsen

I-Hörrte
>s^ J *uriacher Tor

.^ nng-versteigenmg
v *t io * Zrnangswege verstei »

am
;» teil ” ' d« n 17 . Mär , 1 !

kStDdf V ^ ienfträumen ,
jPtfmtj W * » 10 . bas

&m Sattel der Pferde
wurden wir mit einem Strick , kreuz und quer uro die Hand¬
gelenke festgemacht . Der Gendarm mach ' « eine kleine Hand¬
bewegung und schon ging es in scharfem Tempo Siai bei
Abbes zu . Bemerkten die Araber , daß das Tempo der Pferde
nachließ , so wurde mit der Reitpeitsche eingehauen , bis sie
nicht mehr konnten . Ohne einen Bissen Essen , dazu die große
Hitze , von einem Pferd gezogen , aut der glühend heißen Straße
Wir lernten zum ersten Male die Grausamkeit der Legion ken¬
nen . Der Schweiß rann mit Blut vermischt von unserer Stirne .

Aus dem Buch : Die Hölle von Cayenne ( (das

Schicksal eines Legionärs ) . Preis 2 .70 Mark

Volksfreund - Buchhandlung , Karlsruhe (Bad .)
Waldstraße 28 . Fernsprecher 7020 und 7021

Heute letzter Tagt 4 , 5 .40. 7 .20. 9 UDT

Die Kalserfäger
Ein Film uon Kameradschaft . Liebe und Freud

um das Beliebte Tiroler Heimatland

UNION - THEATER

KatseritraBe 211
Telephon Nr . 7868

(Voranzeige :
Ab Samstag. Jenny Jugo . . . .

_ Die schmugglerbraut uon maiiorca
Ein spannender Abenteurerfilm aus dem glutvollen Spanien
mit all seiner Romantik , mit dem heißblütigen Tempera¬ment der Südländer . Ein Film hemmungsloser , folgen¬
schwerer Liebesleidenschatt - uaj

Vt

in Rl heit 17 . Mörz 1931 . vorm . 9 Uhr
i«n , Äaifcrftr. 184,

~ bas ©ruitbftiid der
Karrer. Glaser in^ « Ulach . auf Gemarkung Karls-

fe l#3o
r'?c i0 SUun ß wurde am 7. Au -

&f$a)eiiiim.tn Grundbuch vermerkt. Die
über das Grundstück samt

LfttTTV tokevtHAtaM « ( .«f aT. ahjedermann eiirseben .
1930 noch nicht

waren, sind
’W ‘ UithÄ 7 - . Sluguft 19
^ I? t« Ns ° - Wetraßen
m »fiktiino ,Sct Mriteiger
l» , tLi^ M rum Bieten anz
« l . w M * Gläubigers glaub '

s° >>it werden sie im gc-
^ inzüng ^ üichi und bei der Erlös -

dem Anspruch des
)i» Ariigh ^ d nach den übrigen Rech -
VSr

®erfß]? *is *• Wer ein Recht gegen
iStl>

*R »or
0^?üng bar. mutz das M>r-

ausheben oder
Ut lasten : ionü tritt

4 |tllt w »er Versteigerungserlös an
(L ~ s versteigerten Gegenstandes .

güvdstücksbcichrieb :
u Karlsruhe . Band 19 . Heft 15

jj r „ Bu .
^lin ^ tier ^i 57 U 1 ;1 Ü4 qm öofreiteltL fort Karlsruhe-Bulach, Lit -
Ij.'dlf v ’ 14 b _

. ^ bt ein zwcistök-
(ijj .

^ QUj m,t Eucndalkenkeller

^ U ^ ub^ Zkcbrswcrt : 20 000 RA
. BadiÄ «

M 700 RM ."
« MV Notariat 4

^ 7>«^ Z'°Üstreckunl,snericht.

>i,V&
’n 9 Jt Rnjriqcn

Uleiße Woche
Kriegsopfer ! Euer Recht erkämpst der

Reichsverband ML
lnntcrbliebener .
Kirstpnlusl » Auskunft und Beratung
Avusll - Illvsk Dienstag und Donnerstag
vormitags 9— 12 Uhr , nachmiltagS 3—6 Uhr .
Lamstag 9— l Uhr , in der
Geschäftsstelle Karlsruhe . Marie -
Alexandra ft rahe 8, Part . 932

rammophon - Mechaniker
I Reparaturen , Federn , Ersatzteile usw.
I billigst Komme ins Haus . Postkarte gen.
Soidinger , Rüppurrerstraße8

i

In unseremSchuhwarengefchSft
HerrenstraRe w

geben wir vom Samstag , den 31 . Januar
bis einschließlich Samstag , den 7 . Februar

Doppelte Gegenmarhen
Wir empfehlen unseren verehrten Mitglie¬
dern , diese außergewöhnliche Gelegenheit
zur Deckung ihres Schuhbedarfs zu benützen

Lebensbedurfnisveretn

« astaller Anzeigen

DeS MonatSabschlusieS wegen bleibt die Kaste
am Areitag , den 80 . und Lamstag , den
» T . Januar T» 8L geschlostsn . 312

Rastatt , den 28 . Januar 1931
Stadtraste.

Tüchtige Pützfrau
sucht Monatsstelle am j
liebsten auf Büro Dar «
landen , Krämerstr . 15,2 .

850 Liter prima Rot -
weinÄmcrika u .Obcrlin |
to -Jf da ? Liter hat zu
oerkansen . Hermann
Reichert , Kürndach ,

Amt Brette » .

Maskenkostüm
fast neu , z» verkaufen
Wilhelmirr . 32,3 . Sr .

ioforlige gebührenpflichtige Zwangsvoll
vaggenauer « nzetgen itrcckun » erfolgt . , r** ** Diejenigen Personen , die glauben von

der Bürgerstcuer auf Grund der , gesetz¬
lichen Bestimmungen befrcit . zu lein ha¬
ben bei der Stadtkasse hierfür den Nach¬
weis zu erbringen . • .

Ferner werden die Zahlungspflichtigen
uige ' " ' ‘

Förderung des Obstbaus betr .
Wie im vorigen Jahre io wird auch

dielcs Jahr die Behandlung der Obst¬
bäume ( Baumschneiden und Veredelns

Januar d . I .
" " kl gN ^ oste wegen Mon

'
ats -

kleichlcsscn .
Ksmcindekaste.

340 .

durch die hiesigen Obstbaumwaric durch -
.̂ . . iihrt . Anmeldung ^ hierzu haben iväte -

Ncns innerhalb 8 Tagen bei den Obst -
baumwarien Kurt Preihler und Anlon
Kurz in Gaggenau zu erfolgen . 312

Gaggenau , den 28 . Januar 1931 .
Alle diejcngen über 20 Jabre alten

Perionen , bei welchen die Bürgeriteucr
durch besonderen Beicheid des Finanz¬
amts okrer durch Lohniteuerkarte bis iekt
nicht anaefordert wurde , werden hiermit
letztmals aufgeforderi . ihre Biirgersteuer
nutz >'var die 1 . Rate , die bereits am 10 .
Januar 1931 fällig war , innerhalb 8
Tagen anher zu entrichten , widrigenfalls

auigefordert :
1. dic bereits am 1 . Jan . 1931 fallrg ge¬

wesene Gemeinde - und Kreisstcuer, .
2 . die aus ö . eines jeden Monats fällige

Gcbaudciondersleuer .
3 . die fälligen Schul - . Holz - und Koks -

geldor .
4 . die fälligen Miei - und Baudarlehens -

> zinlcn 341
ri.nneinalb 8 Tagen anher zu entrichten ,
. widrigenfalls wir gezwungen stnd . wci -
riete Mahnabmen zu ergreifen .

0'x' güenau . den 28 . Januar 10P>1 .
Ter Biiroermelftcr :

I . L . : B . Fritz .

EHSBtBQIüSClQIHi
in Stunden
de » Freuds .

ais Begleiter
auf Reise und
Fahrt ,

als Berater
in Stunden
der Arbeit ,

als Helfer
im Kampf ums
Dasein ,

immer unsere
suchen

Volksfreund -
Buchhandlung

laOBABCHSBIIlM
WaidKtraßt 28
Fernru * 7020 mfl 7021

Weiße Wecken
Der richtige Zeitpunkt für den billigen Einkauf ist

gekommen , denn ich habe sämtliche Artikel im Preise

ganz gewaltig herabgesetzt .

Einige Beispiele meiner Preiswiirdigkeit :

GlSSertÜCtierprimaQualität perStück -.60 -.HO "»12
Handtücher abgep- Gerstenk, p .St. -.80 -.60 -.80 ",18
uiaschetuche nur pr^ r

a a ika
.85 -.»o « - .25

Cöper - Finette weiß tÄÄ -.so - .40
HaUStUChS 160 cm. für Bettücher, prima âbrikat« _ 9Q
Halbleinen 160 cm fUr Bett,Ä .5

pÄ Qnu^ 1 .30
Bettdamaste weiß und bunz .oo - .,o - .ev
Frottiarhendtücharp stör, .oo . .oo . .»o - .45
Battharchants , .eo 1 .10
matratzen - Breile 1 .10

Auf alle
anderen Artikel 10 °

|. Rabatt
Besonders preiswert einen größeren Posten Herren -
Kleiderstoffe nur prima Fabrikate, sowie größere Posten
fertige Bettwäsche , Jacquarddecken , Kamelhaar¬

decken , Steppdecken
Da keine Ladenmiete , gieße Ersparnisse

Arthur Baer.
Eingang Kreuzatraße , gegenüber dar klaiaea Ktralie

Verkaufsräume nur 1 Treppe hocti
Rater Kaufabkommen
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IBIQQQQSQQEQEHI
scnutzeitstraoe 16
Sonntag , den 1. Februar

crones
Familienkonzert

mit Violin * und Gesangaaolla .
EmpfemensuienoMilche

Hausgemachte Ulursiuiaren
Eintritt frei ! Kein Bieraufechiag !

Es ledet freundlichst ein 1U31
H . HORR UHD FRAU

Restaurant „markthor
Am alten Bahnhof
Sonnlag, den 31 . Januar

KappenAbend
Stimmung Jtumor

■ülrDtiierSoraonier-BniiD e.B.
Moloune Karlsruhe .

Gtnladung “ °
ju her am Samstag , de«
31 . Januar 1931 , abeuds
8 Uhr , im Lokal „ Zum
Salmen ", Ludwigsplatz, tiait -
st.attflnvendcn . orhenilichen

Mml BersmMW
, Tagesordnung :

I . Geschäfte - unv Kastenberichte. 2. Behand¬
lung der eingegangenen Anträge 3. Wahl
des Gesamt-Vorstanocs . f . Verschiedenes.

Indem wir hiermit unsere gesamte Mitglicd -
schast , auch die korporativ angeschiostenenVer¬
eine einladen , bitten wir , um pünktliches und
vollzähliges Erscheinen Ter Borstand .

Haus der Gesunotieit «er
"
Smneimsir . 1

UorlraguonProl . Dr. Lusl nti
so . Januar, abends 8 unr.

Thema - „Modeine Bekämplu "g aer .Weiter
Verbreitung ansteckender Krankneiten in

Kindesalter ". — Eintrittspreis 60 Pfg.

St.üakobs-Balsam
. Echte »“ an Mk . 3 .-

von Apoth C . Trautmann . Basel Haus
mittel ersten Ranges tür alle wunden
Stellen,Kramptadern .offeneBeine Biand
Hautleiden . Flechten . Wolf . Frostbeulen
Sonnenbrand . Nachahmungen anrack
weisen . In den Apotheken zu haben

mieteruereinigung Karlsruhe ce. u.:
Geschäftsstelle (nur briefl- ßanmelsteritr 32, 8tb 111
Sprochttunden jeden Mont a? u.Kreitaer im„Kaffee
Nowack**, jeden Mittwoch „Unter den Linden '
Ecke Yorkstr - u Kaiserallee , jeweils v 6-7 ' »Uh

SkammHolzver,telgerunv
Die Gemeinde Eggenstein, Amt Karlsruhe ,

derg .bt im SubmisfionSwcge daS nachbeschrie
bene Stammholz :

2 fm Eichen 11. und 111 . Klasse
48 tm Eschen II . bis V. Klasse

9 tm Ruschen III und IV . Klasse
37 fm I . Poppeln II bis V Klasse
II tm S Pappeln III . und IV . Klasse
38 Im Sch . Pappeln l . biS III . Klasse
8 tm K Pappeln II . unr III . Klasse
3 tm Weiden 11. bis IV. Klasse
1 tm Erlen IV. Klasse

Angebote in ganzen Prozenten der Lander
grundpreise sind verschlossen bis spätestens
Montag den 9 Februar 19 -11, nachm . 2 Uhr
beim Bürgermeisteramt Egqenstem einzureichen,
woselbst auch Maßlisten und weitere AuSku nst
eingeholt werden kann. '

Aus Verlangen werden die betr . Hölzer bon
Waldhüter Dürr und Stern in Eggenstein
borgezeigt.

Kausliebhaber ladet ein
Ter Gemeinderat

Eggenstein , den 29. Januar >931

Eingetroffen

Stück
Bayrische

Stück

5% Rabatt

chwarz.. säst ne .,er erst
klassi i . Matzanzug s gr
s stark Fig . nö Jt . Abzug
Dorkstr .17 . Part , l. M4S

Badisches
Landestbeatet
Areitag . 3« . Ja «.

*F 15
(Freitagmiete )

Th -Wem , 1. S .-G.

Leben
des Orest

Große Over
bon Krenet

Dirigent : Krips
Regie : Pruscha

Mitwirkende Blank,
Fischvach , Grünwald -
Sehsert , Haberkorn,

Reich -Dör .ch, Winter
Krauß , I . Grötzinger.

Hospach , Kainbach,
Löser , Nentwig,
Oerner , Ritschl,

Schöpflin jjilken
Falke , Eich , Frohmann
G. Grötzinger, Kilian ,

Ott , Rivinius
Anfang 29 Uhr

Ende 23 Uhr
Preise 0 ( 1 00—7.09 .* )

Sa 31 . 1. Elisabeth von
England .

So 1. 2 Nachmittags
Meine Schwester und
ich Abends : Leben des
Orest Im Konzerlhaus
Wie werde ich reich und

' glücklich .

8 %oge Ut AU MUJup-MatU
&4HAutt ’

ge’i'QaA Jhmh&’Jhh

31. Januar
His7. FeDr.

10 % Rabatt
auf alle nicht im Preise ermäßigten

Waren mit Ausnahme weniger
Marken -Artikel

Damen-w&sche
Damen-HemdTräge! m.Spitze -.95
Damen-Hemd Batist

mi , Valenoiennespitzen . . . . 2.25
Oamen-Hemd Achselschluß

mit Feston oder Stickerei . - 1 25
Oamen-nachlhomd mit Stickerei

und Kragen . 2-50
oamen - ltactithomd weis od. farbig

Batist . . 3.60 i
oamen-Unlortalllen Batist oder

Schirting 1-45
Oamen-HamdhOSO mit Spitze oder

Stickerei . 1-75
Daman-Prlnzeürack Batist mit

schöner Spitzenearn . 3.95 1
oamen-schiatanzug farbig Batist

mit schönem Ausputz . Halbarm . l

Herren- Einsatzhemden . . 1.95 1.7s
Herren-Hosen wollgemischt . 1.25 -.*0
Herren-Jackon wollgemischt • ■ 1 .25
Damen-Hemdchen gewebt , mit __Bandträger . - .60
Damen-Hemdchen echt Macco mit

Bandträger . - .95
Damen -Hemdnosen färb . od . weiß - .60

Schurzen
2 .95Berufs-Schürzen Zetir mit bun¬

tem Besatz .
Damen -ScliOrzen Zefir oder Cre

tonne - - - - - .65
Damen-Schürze weiß Cretonne

m. Stickerei od Hohlsaumgarnierung - .95
Klnder-Scltorzen Zetir Gr . 40- 60 -.95

Baumwoilwaren

Erstiings-wascha
3 Ersl. lngshemden . . . ,95
3 jackcnen . V . . . -.95
3 moitondeckchon . -.95
1 Einschlagdeckefärb , umstochen . - 95
1 uiickeihinde . -.75
1 muiiuHndei . - .35
2 nabelhlnden dehnbar . -.50

Kunsisaiflana wasche
Damen- ROcke Charmeuse, mit

eieg . Spitze •' . . 9 50
Damen-ROCkO gestr. Kunstseide . 2.75
Damen-Schlüpfer Kunstseide in

vielen Farben . - .95
Oamen-Schllliiter Charmeuse.

la Qualität . 2 .20

Hemdentncne kräft Ware . -.45 -.38
BaDSI für feine Damenwäsche

Meter 1 t0 -.95 - .65
Uiasche-Ballsl echtfarbig Meter
Crolse-Flnetfe 80br .Mtr- - 85 -.65 ■.48
Ben-Damaste 130 breit schön

Streifenmuster • Meter - 95 - .88
Ben-Damaste 130 breit geblümt

Meter 1.95 145
Halbleinen 150 breit schwere

Qualität . Meter 1.95
Hausluch 150 breit besonders

preiswert . . . . Meter 1-25
Cretonne für Oberbettuch. Mir. 146

-.25

Hemdenpassen in Stickerei oder
Klöppelausführung . -.40

Stickerei-Trdger 80 cm lang
Stück - -20

KlOppel -Spllzen ca. 5 cm breit
- .18 --15

Dnterrock-Stlckerei 2 ' - Meter
zusammen

Klssen-Elnsstze mit Schrift 80 cm
lang . Stück -.28

Uldsche-Feston weiß ■ Meter - .06
Stickerei für Leibwäsche • Mtr. 0.25

Kleltrerkragen in buntseid Rips -.30 -.25
Bindekragen Crepe de chine mit

Spitzengarn . - 95 - .75
Fichukragen aus Kunstseidenrips

mit Schlingen . - 95 - .75
Baskenmützenvon . -.50 an
Damenschals Crepe de chine . ■ • 1 .95
Schalkragen mit hübsch - Valenci-

ennespitzen . - .60 - .35
Damenkragen mit Manschetten

Crepe de chine . 1.25 95
RUckenblnder aus Crepe de chine

oder Seidenrips . 1 25 1 -10

Herrenartikei
Oberhemden weiß in . liniertlitten er

Brust und Klappenmanscheten 2.95
Oberhemden Perkalmod.Must . 2 .75
Sporthemden mit festem Kragen

und Binder .
Stehumlegekragen mod Form3 Sillen
Selbstbinder reine Seide . . . .
Barnituren : Hosenträger.Drittel und Sockenhalter . . .

3 .7*

- .90

Socken
Herren Socken Kunstseide plat- , ,

tiert farbig . Paar
Herren-Socken Reine Wolle

gestrickt . Paar
Herren-Socken Reine Wolle a0Kamelhaarfarbig . Paar - •*
Herren-Snortstrompte Baum- agwolle moderne Muster . . Paar 1 -w

Handarbeiten
. -.15

Bett- und Tischwäsche
Kissen . gebogt -.88, glatt -.65
Parado*issen 80 '80, mit reicher

Garnierung . 1.96 1 .75
Damastbezug 130 ISO 5.25. 4-95 3.95
Oberbettuch 150/250 , Fest - u Hohl¬

saum • 4 75 4.60 3 .75
DtlterbeDUCh 220 lang.prima Haus¬

tuch . 3 75 2.75 2 .25
Tateitucn iio/ '30 . 1 .95
Servietten 56/55 . . - .68
Diasertociter . . . . s stück - 95 - .72
Handtucn Gerstenk m- rot . Kante St - - .22
Ufatielhandtuch 45/95

ges - und geh indanthr . Kante • ■ 62
KOchentUCh ges . und geh. . . - 38 -.35

Gardinen
Landhausoardinen weiß und bunt

gemustert Meter von - .25 an
Elarnlne 150 breit, weiß kariert 1 Mtr -.65
1 Paar Brlses -Blses verschiedene

Muster . . . . von - .20 an
1 Halbstore mit reicher Garnitur . 1 .75
1 Bettdecke Waffelmuster mit

Fransen . >50x200 . 3.50
1 madras -Dai nitur 3teilig von 2 .50 an

Quadrate für Decken vorgez.
Hacntllschdeckchenmit

hübscher Spitze und Einsatz . - 30 - .25
Hissen schwarz oder farbig, vorge¬

zeichnet . -.75 65
Kissen fertig gest. - .95
Mitteldecke zum Sticken . 60x60 . -.55
Tischdecken schöne Zeichnungen

2 75 2 .25
Ulaschuschgarnituren fertig.

2teilig . mit reich . Spitzengam . 2 .26 1 .95
Milieu bunt bestickt 65 X 65 . . . . .95
KDchenllberhandlUcher oder

Ulandschoner vorgez . . . . 1 .60 -.95
TeeuiSrmer 2teilig, vorgez . -.69

Taschentücher
Herren- Taschentücher kariertstock - .18 -.12
Herren- Taschentücher wei ß

Linon . 6 SlüCk
Herren- Taschentücher weiß

Stück - 18
oamen-Tascnentücher weiß mit

Hohlsaum • Stück -.18
Damen Taschentücherm. weißer

Feston - Kante • 6 Stück
Hinder-Taschentücnerm . nunter

Häkelkante . 12 Stück

-.92
-.15
- .12

-.95
-.95

Strümpfe
.29

-.62
-.69
-.95

<1amen -SirUmpie Baumwolle
schwarz und farbig - . . . . Paar

Damen-StrUmpte Macco, Finisch,
starke Qualität . Paar

Damen-Dnterziehstrümpte
Baumwolle , hautfarbig . . . Paar

Damen-Strümpte künstl- Wasch¬
seide , plattiert , in Modelarb - - Paar

Damen-Strümple künstl . Wasch¬
seide , feines Gewebe , große Farben -
auswahl . Paar 1 -25

Damen -Strumpte Wolle m Seide P . 1.59
Dam..Sirümpfekünstl Waschseide

plattieit , eleg u. strapaziert äh. Paar 1 .75
Damen-Haferisückchen reine

Wolle . Paar - .95

Damen-Hsndscnune Trikot mit
oder ohne Umschlag . . . . Paar ■

Damen-Handschuhe Wolle ge¬
strickt , farbig . Paar ■

Damen-nandschuhe Schlüpfer-
form gelb Lederimitation . Paar •

Damen Handschuhe Nappaleder .
farbig . Paar -

Herren-Handschuhe Trikot in¬
nen gerauht . Paar -

Herren Handschuhe gelb Leder-
imitation mit schwarz . Raupe Paar '

Herren Handschuhe Nappaleder
ohne Puffer . Paar *

Toilette-Artikel
Haarwasser in verschiedenen Ge¬

rüchen , Birkenwasser , Bay - Rum. , gPlieder und Veilchen Flasche . - ' •
1 stuck Rasierseite . 10 Rasier¬
klingen . 1 Rasierpinsel irnd 1 . <
Rasier Diaunstem zus . '•

1 pariüm -zersiüuber und
1 Flasche Kbimscn -Ufasser _zusammen .

3 Stuck Blumenseile in Karton » .
1 Seifendose . 1 weiüerFrisier - , ,kämm u . 1 tuascnnandschunzus.

1 Zahnpasta , große Tube und
1 Zahnbürste , gute haltbare gg

. i *Qualität zusammen
3 StCk . TOIlettensetten in Kart -.45
1 Schwammkorbund .1 Schwamm zusammen

Haushalt
Teekanne Steingut , l '/sLtr. . stück
6 Teller Steingut , gerippt . . zus.
Tasse und Dnierteiler mit schö¬

nem Dekor, Porzellan .
10 Wassergläser . . . zusammen
Butterdose Glas . Stück
Salatseiher grau . Stück
Fleischtöpfe m . Deckel , 20 cm, grauStück
Consnlenmit Becher, weiß Email St.
S S.Seda Damltur grau . . Stück
J-Üllelblech weiß . Stück
Milchkanne weiß Email . . Stück
Salatbesteck . Stück - 50
Putztuch mit Schrubber . . zus.
Besteckkasten Holz . . Stück - .95
Brotkasten schöne Dekore ■Stück ;
Waschwanneverzinkt, 65 cm stück
Einkaufsnetze . Stück -.85
TOrvorlagen . Stück - .85

llltllMHMIIHIItltlltMIMII
Heult 8 Uhr

| stolzenwaid -Klsch
Entseheidungs -

. kampf
| sciraiarzhautr -Mp

Entsch - idungs -
kampf :

sehschschnsiaer-rrochaska
Ferner

Attraktions-
Uarietö-
Programm

Guterhaltener Herren
anzng mittlere Größe,
Schickes schwarzseid ,
» leid für jung Fräul .
Är 42 , im dill Preis von
jeMf .v . - abzugeb . kann
auch i. Raten bez . werd
Gartenstr 5,4 St . rechts

Einige Herrrnfleider
sowie schwarzer Mantel
pass s. größ . Figur , alle-
gut erhalt bill. zu verk
Näherei Georg-Fried -
rich -Str . 16 3 St . rechts

Schwarzgr .Überzieher ,
Maßarb mittl .Fig .12 ^ .
besj Sportskosf., dunkel-
br . Gr . 44 wieneu 12 .*
Herrtnstr .20. I Tr,r .

7 junge Hiitzner
mit Hahn zu verkamen
Taxland ., Schifferstr. l

salaniuar . straBenbahner Karlsruhe
Mitglied des D. A. 8 .

Samstag , den 31 . Januar 1931 , abends
8 Uhr , tm Restaurant „Kühler Ki ug *4

1417

Näheres siehe
Plakatsäulen I

ORCHESTER :
MUSIKVEREIN
KARLSRUH E

Einig sind sich Frairii und
Männer

FELS - BIER
ist das Bier der Kenner !

Über 100 gut erhalt

imeUIDerz .
v . 10.# an IN all . Gr .
11 Färb., iow. Geh.
rock- , Smoflng - n .
Lntawayanzüge ,
Holen . Joppen ,

neu u . gebr.. sowie
GclkgenheiiSpoi ,
neue, ln Qualitä

flnzugeu .mamei
staunend billig

j>&Brinnerftr . 53a , II

ettlinger Anzeigen

Fleisch -Preise
der Freien Metzger - Innung

Ettlingen . rtÜ,

Rindfleisch per Psnnd . 1— Mk.
j chweiitefleisch per Psd . 00 bi » 1.1V
» albfleiich per Psnnd . 1 .1V „ 1 .2V
Hammelfleisch per Psnnd 1 — „ 1 . 20
Masifleisch per Pinnd . —.« « .. - .8»

Voranzeige !
Gesangverein .,Concordia

, , |
e. v.

Samstag , ia . Februar
in sämtlichen Räume 1 der

Fostnaiie

MASKEN
BALL

2 üallorchesier : Harmonie und musikuerein
Schrammel - und Jazzkapelle im Biertunnel

Ball -Leitung : Tanzmefsieraraunagei
Ein Teil des Reinerlöses soll der Karlsruher Notgemeinschalt |

überwiesen werden

aI,et * * * dieser ! schnell und billig
rtLftNkNsNkgbN Berla-srn>»rrei,v»tkrstr«ilü" H.m.b.r ,

uerNanlseieiie und alles Nähere siena riakitsauienanschiag
I Beginn a unr >»« Ende 3 unr |

halbe P ° llf '

3 Stück

, ^V.
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' iur Albeitsloienoersicherung zahlen müssen , batte keinen Er -

w*i 1 Vertreter des Reichsarbeitsministeriums machte den
^ Va «, für die beiden Monate Februar und Mär , einen Gehalts ,
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[fietrerkschafiliches
^ dem Sehallsstreit Ser SeSörSenangeNelltenSer Reichs- und preufi . Staalsrcgicrung

am Montag im Reichsarbeitsministerium Verhandlungen
00n Reichsregierung bekämpften Antrag aus Verbind -

,j^ -"^ rklärung des Schiedsspruchs vom 15 . Januar statt , der
teEebaltsabzug von 5 Prozent vorsieht. Die Reichsregierung
Ht„ t «e’ ^ vom 1 . Februar 1931 ab 6 Prozent zum Abzug kom-
^ " lallen . Der Hinweis , daß die Behördenangestellten bis heute"kr . Reichsbilfe nicht betroffen sind , außerdem aber erhöhte Bei -* ,ir " ■“ - -

Kchla
Jsi,

0 ®°« 5 Prozent , vom 1. Avril 1931 ab 8 Prozent festzusetzen,
iz,! ^ «rtreter des Gewerkschaftsbundes der Angestellten sowie des
^ Mtverbandes Deutscher Angestelltengewerkschaftenerklärten ihre

iinmung zu diesem Vorschlag, während die Vertreter der dem
tis x/inen freien Angestellteabund angebörigen Verbände Frist
tz,,.̂ " lärung hierüber bis 27. Januar nachmittags erbaten . Vom

des Reichsarbeitsministeriums wurde zu erkennen ge -
daß eine Verbindlichkeitserklärung des Schiedsspruchs kaum

^ Sen werde.
K,»^ 9lich der Kürzung der Bezüge der Reichs- und Staatsange -

bestehen , wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt ,n Finanzminister im Reich und dem in Preußen keine"Ungsverschiedenheiten.

Vom Melallarbeilerverbanü
Reichsbeiratstagung der Betriebsräte des Deutschen

^ Metallarbeiterverbandes
Sonntag und Montag im neuen Verbandsbaus in Berlin

!Eaud im Schatten der immer fürchterlicher anschwellenden
^lzsl

^ bkrise. Der Verbandsvorsttzende Brandes beleuchtete den
ton der Krise auf die Mitgliederbewegung und die Auswirkun -

"Er Lohnabbauvolitik der Regierung : Bis zum 22. Januar
. **n gesamten Reichsgebiet 65 Lohnbewegungen für 707 000

und Arbeiterinnen - beendigt . Der Lohnabbau betrug min-
tz 2,3 Prozent und ging bis zu 8,7 Prozent . Der Lohnabbau

da am größten , wo das Organisationsoerhältnis am
Zieste » ist, und umgekehrt dort am geringsten, wo die Arbeiter -
’Wti

®Ut organisiert ist. Der Mitgliederbestand blieb trotz der ge-
"

. Anstürme der Unternehmer wie der Kommunisten stabil.
Sijgf

*t, »n bat der Verband sogar trotz der beispiellosen Hetze der
^ ^ er und trotz der kommunistischen Sonderorganisation nach
streik einige tausend Mitglieder gewonnen.

lt,>,
"btuli behandelte in einem instruktiven Vortrag di« Wirt -

kj,
n ^er Aussvrache wurde besonders scharf die sinnlose Ueber-

" ^Cl Rationalisierung kritisiert und mit Nachdruck die For -
natt) Verkürzung der Arbeitszeit erhoben. Brande » setzte sich

weitgebende Verkürzung der Arbeitszeit in der
tosjj? ^ ^ ustrie ein , die jedoch ohne Lohnausgleich kaum noch durch -

. werden könne , da die Löhne bereits zu stark aubgebaut seien .
- !°äialc Bedeutung der Betriebsrätebewegung behandelt«

Detriebsrätelekretär des DMV . Das Ergebnis der vor-
Dahlen war , wie aus Bührigs Ausführungen hervorging ,
Ansturms der Kommunisten für den DMD . sehr gut . Bon

is/I ^ wählten Betriebsräten gehören dem DMB . 22 667 =* Pro,

"S

an . Die Kommunisten haben es auf ganze 2,6 Prozent
die Stahlbel

Reichsbejratstagung war ein energischer Auftakt für die\ u !’8* Vetriebsratswabl der Metallarbeiter. Die Kommui
Nazis machen für diese Wahlen große Anstrengungen .

^ ' Tage-Woche in - er Zigarettenindustrie
30 . Jan . (Funkdienst.) Am Donnerstag abend ist »wi-

^ >ek
^Eteiligten Verbänden der Unternehmer und der Ar-

W l“1 die Zigarettenindustrie eine Vereinbarung für das ganze
^ i.

" offen worden . — Die Vereinbarung , von der rund 28 990
1̂ 3 Sun ^Etroffen werden , besagt, daß ab 1 . März 1931 in der
, ZÄ ^Enindustrie im ganzen Reich die Fünftagewoche zur Durch«

*
.

^ouimt. Die Löhne werden teilweise ausgeglichen. Statt
®5t y stunden wird von der Woche ab , in die der 1 . März

foj .y JUi,
' "^ Arbeitszeit nur noch 42H Stunden betragen . Lohn ge-

Sinj ^ doch für 45 Stunden . Soweit Akkordarbeit in Betracht' tv ,
’ Erfolgt eine entsprechende Erhöhung der Akkordsätze. Die'ooche wird statt 6 nur 5 Tage betragen .

r ;Sn-
**er Konflikt in der - olzinöustrie

t ; / ^ an - ( Funkdienst.) Um den Konflikt in der deutschen
D®

■ e deizulegen, bat das Reichsarbeitsministerium die
, ,f rWaJlV '

IV °uf den zweiten Februar zu Verhandlungen geladen,.
dürften 110 000 Arbeiter der Holzindustrie von dem

berührt werden. Etwa 10 000 Arbeiter sind zurzeit
% ! . *• $ er Konflikt ist wegen der Erneuerung des Mantel -"v des Lohntarifs ausgebrochen.

einander wert ! Unter dem Titel »Nazis und revolu -
ewerkschaftsoppofition" wird der Tageszeitung der KPD -" ous Nürnberg folgendes geschrieben : „In einer Dor -

des faschistischen Arbeiterrings der MAN . Nürnberg
Mri iw :Uutl9 genommen zu der kommenden Betriebsratswavl .

^ Ausdruck, daß di« Faschisten bereit find, mit der
auf ein, Liste zu geben . .

iw s?^ ^dandlungrn für das Holzgewerbe. In dem Lohn-
2. F.? olzgewerbe bat der Reichsarbeitsminister die Parieren
» .

"^^or ,u Einigungsvekbandlungen geladen.
>d^ ndi«

^ vtarif i« Pforzbeimer Einzelhandel . In der gestrigen
>>it " Tarifverbandlung wurde ein Abbau der Gehäl .

tz«chj,^ . ^ fdandel um 5 Prozent ab 1 . Januar 1931 festgelegt.
'S 1 3m *

0^ in der Metallindustrie de» Sandelskammerbezirk ,
t u ^ obnkonflikt in der Metallindustrie des Handelskam-' * wurde ein Schiedsspruch des Schlichtungsaus -

. sEtdurg gefällt , der die Ecklöbne um 5 Pfg . berabsetzt.

lu -H
jbe ^
jUlU

sie« |
eDf

n

i{tU
tc

“

5»,?»Ue > 'ours gefällt , i
koll bis zum 3. September 1931 Gültigkeit haben.^ ” r Parteien 4 . Februar 1931 . Die neu« & '

^ einer Herabsetzung um zirka 6 V4 Prozent .

Veranstaltungen
Freitag, den 30. Januar :

»Nr : Tai Leben der Orest. 20 U » r .W *» - vcu €n ors w i
JSrnl tzi«.,»sIEavr .vartetz .Progrmnm. 20 Uhr .: Dilberkondor über Feuerland. 17

Wenn die Grobstadt fchlS^
k Ei ?Jb,

’2 |«ltf»iiet. ® I Drei von der ranksten«.
* Wä bSfcJ ’Stftttl.. ; Der W«g nach Rio."

.Wl '
^ t e • Die Hnn,n«, rm-i

und 20.30 Uhr .
Qualen der Schuld.

a, ■ Die singende Stadt . (Brigitte Helnil.
Gj&riftie . (Greta Garbo .)

k w ' Sunfth? .
**

, ktaiferiSger.
0.^ -4 St **,B : Aurftell ,Üftt

*n : Ausstellung Prof . Jul . Vergmann . 10—1 Uhr
tl ?' rrr

'
- «^ ' " raße 5 : Hvgiena .AuSstellung. 10- 20 Uhr

CL ^ n»hlftnatn <w » onzcrt« .^ arl- Wilbelmstratz« 1 : Vortrag üver Modern « Ve-
M ^ Ê werbreitung ansteckender Krankheiten im Kinde-«

20 Ubr .^ ^ N^ "Nichen Institut « der techn . Hochschule : Bortrag : Ti«•*« «mdte ». 2014 UH«.

| iKleine had . Chronik | Aus der Stadl SburlucM
Schwere ^Zerkehrrunfälle

Mittwoch mittag kam auf der Pforzbeimer Straße beim Säge¬
werk Renschler ein Auto - aus Reuenbürg infolge des glatten Bo¬
dens ins Rutschen. Ein gerchde auf der gleichen Höbe gebendes
Fräulein aus Langensteinbach« wurde angefabren und nicht un¬
erbeblich verletzt. Man verbrachte die Verunglückte, die u . a. einen
Armbruch erlitten bat , ins Sviital .

Opfer Ider Krippe
Seebach. Der Landwirt Wilhelm Knapp ll bat innerbalb

zweier Tage zwei an der Eriuve erkrankte Kinder im Alter von
drei und fünf Jahren durch de n Tod verloren .

*
Sinzheim a . E . In H ü f f e n b a r d t wurde ein 20iäbrigerMann van seinem Mepevate r , einem Maurer , im Streit durcheinen Mesierstich in die Bauch, «egend lebensgefährlich verletzt. Der

Täter ist verhaftet .
Seebach (Amt Biibl ) . Na4/»ts wurde in ein Bauernbaus ein¬

gebrochen und ein Quantu .:m Kirkchwasser — man svricht
von ungefähr 50 Liter — gell oblen. Die Diebe konnten bis jetzt
noch nicht gefaßt werden.

Mosbach. Ein Einfvannerfulbrwerk aus Jagstfeld geriet auf der
Straße nach Offenau ins Rutschen , das Pferd scheute und rannte
führerlos mit voller Wucht aitf einen Lastwagen der Mosbacher
Brauerei Hübner auf . Durch diesen Aufvrall wurde das Pferd
getötet , während der im Fsübrersitz sich befindliche Kraftwagen -
fübrer aus Mosbach durch die von vorne eindringende Deichsel an
der linken Stirnhälfte schwer verletzt wurde . Sein « beiden
Begleiter kamen mit dem Schrecken davon .

Markt (Amt Lörrach) . . Während der gestrigen Nachtschicht bat
sich beim W e b r b a u Kembs auf der linken Rbeinfeite wiedrr
ein tödlicher Unfall ereignet . Beim Transport von sogenannten
Larschen (Eisenrammen ) stürzrte der in den 30er Jahren stehend «
Arbeiter Ernst Koch von Kilben , Amt Lörrach, beim lleberstergenvon einem Rammschifs aus dq s andere in das Wasier und wurde
von den Fluten fortgerisien, ' ebe Hilfe geleistet werden konnte.Der Verunglückte binterläßt « ine Frau und drei Kinder .

Ausrufen der Stationsnamen hei strenger Kälte . Wenn in den
Wintermonaten bei strenger - tälte die Wagenfenster dicht gefroren
sind , können die Reitenden sch>ver erkennen, wo sich der Zug befin¬det . Die Reichsbabnbedienftetzrn find daher angewiesen worden , in
solchen Fällen vor jedem Wai^ :n des Zuges den Staiionsnamen je¬weils laut und deutlich auszvrufcn . Reifende, die die betreffevche
Strecke nicht genau kennen , lallen möglichst vorder auf die bevor-
stebende Ankunft auf der Zielsstation aufmerksam gemacht werden.

Heidelberg. In der Brück enstraße wurde die 64iäbrige Real -
schulbauvtlebrerin Fräulein Anna von Schenk von einem
Auto angefahren . Sie starb, an den erlittenen Verletzungen auf
dem Transport zur Klinik . 1

Pforzheim . Im Walde b« i Birkenield wurde der Mitinbaber
eines diesigen Autohauses in seinem Auto sitzend e^schosien aufge-
funden . Ob Selbstmord oder ein Verbrechen vorliegi , konnte noch
nicht geklärt werden.

Mannheim . In einem Betriebe in Neckarau brachte ein 15jäh«
riger Formerlebrling den rechten Arm in di « Sandschleuder¬
maschine . Dem Verunglückte,» mußte im Krankenhaus der Arm
abgenommen werden . — Ebne 16 Jabre alte Hausangestellte
rutschte auf der Kellertreppe aus und stürzte die Treppe hinunter ,wobei sie sich ein« Rückgradv>:ellung zuzog .

Pforzheim . Beim Schlittenfahren am Sckwferweg wurde der
13iäbrige Hermann Nußsbaumer vom Schlitten geschleudert,wobei er sich einen linken Enterschenkelbruch und eine Stirnver¬
letzung zuzog . Der Jung « wurde ins Krankenbaus verbracht.

Freivurg i. Br . Eine Reifeuertreterin von auswärts versuchte sichin ihrer diesigen Wohnung »u vergiften . Als sie am 27 d. Mt . auf
mehrmaliges Klopfen kein Leibenszeichen mehr von sich gab, wurde
die Türe zu ihrem Zimmer girwaltfam geöffnet und die bewußtlos
aufgefundene Vertreterin in die Klinik verbracht. Es besteht Le¬
bensgefahr . Vor einiger Zeit batte sie in Mannheim schon einmal
einen Selbstmordversuch untenuommen . — Gestern abend gegen
10 Uhr warf sich in der Leheizerstraße eine 22 Jahre alte Arbeiterin
in selbstmörderischer Absicht .vor einen Personenkraftwagen . Der
Führer des Wasens konnte jedoch noch rechtzeitig halten , so daß
die Lebensmüde nicht übersaüsren wurde . Sie wurde in die psy¬
chiatrische Klinik verbracht.

Wolfartsweier . Sozialdemokratisch« Partei . Die Generalver¬
sammlung findet nicht , wie Mtgefetzt , am 2. Februar 1931 , sondern
erst am Montag , 9 . Februar 1931, abends 8 Uhr im Soortbaus
des Arbeiter -Turn - und SänDerbunds statt . Erscheinen aller Par -
teigenosien ist Pflicht . Der Vorstand.

Welschneureut: Am Samsterg , 31 . Januar , findet abends 8 Ubr
im „Feldschlößle" die diesjährige Generalversammlung statt . Die
Anwesenheit sämtlicher Mitglieder ist unbedingt erforderlich.

Au« der Stadtratssitzung vom 28 . Januar
Der ehemalige Lokomotivschuppen auf dem Damvsziegeleivlatzwird »uf höchstens zwei Jahre weiter verpachtet. — Gegen zwei

Grundstückseigentümer an der bereits in Angriff genommenen
Tnrmbergsabrftraße . bei denen die Verhandlung wegen Gelände «
abtretnng infolge zu hoher Ansprüche ergebnislos verlaufen sind,wird das Lnteignnugsveriahren beantragt . — Gegen die Ertei¬
lung der Vollkonzession für das Cafe Wilhelm Schmidt, Haupt¬
straße 8, hat der Stadtrat keine Bedenken. — Der diesjährige An¬fall des Eschenftammbolzes wird aus der Hand vergeben. — Beim
städtischen Krankenbaus wird ein Medizinal -Praktikant eingestellt.—: Ein « größere Anzahl von Gesuchen« um Nachlaß bzw . Ermäßi¬
gung von Gemeinde- und Deväudesondersteuer wird nach den
Anträgene einer besonders hierfür gebildeten stadträtlichen Kom¬
mission verbeschieden . — Don dem Jahresabschluß des Grundbuch¬amts wird Kennntis genommen. — Die Zahl der Erwerbslose «
beträgt 1875.

Wasserstand - es Rsteins
Basel 86 : Waldshut 268 , gest. 17 : Schusterinsel 146, gest. 19 : Kohl

295, gest . 5 : Maxau 503, gest. 5 ; Mannheim 458, gest . 5 Zentimeter .

£WÄ veremsanzeiger
BmpidjmtdMBiriflBi tatn „ntn Met *»M ( hl htt Xagri Mn , ttnfnrtm, . »brr mrrbm n *Keffimwflteniirrt * berechnt
Karlsruhe

Naturfreunde Mittelbaden . Der Bezirkslauf findet am Sonn -tag beim Badener Höbebaus statt . Treffvunki Samstag abend.A.D.V.B . Karlsrnhe-Durlach -Ettlingen . Montag. 2. Februar,abends 8 llbr im Bolksbaus nächster Vortragsabend im Rahmenunseres Bikdungsprogramms . Das Thema , über welches Arbeiter -
fekretar Gen . Gustav Erb sprechen wird , lautet »Praktische Frage »ans der Unfallversicherung «. Die Betriebsräte , Vertrauensleuteund sonstigen Gewerkschaftsgenosien werden ersucht , der Einladungzu diesem äußerst interesianten Abend zahlreich zu folgen undvunktlich zu erscheinen . 1418 Der Vorstand.

Ettlingen . Reichsbund der Kriegsbeschädigten usw . , OrtsgruppeEttlingen . Zu der am Samstag , den 31 . Januar , abends 8 llbrim Gasthaus »um „Ritter " (unteres Nebenzimmer) stattfinden ,den Generalversammlung ladet freundlichst ein und bittet umzahlreiches Erscheinen. 651 Der Vorstand

Schmerzloses Rasieren *
durch vorh eriges Einreiben mit

CREME
Preise * RM . 0,20 - 1,20

Da » Ereigni » der Epoche ^ Knopf'» Weifte Woche !
Während Karlsruhe wariet «. entstand in aller Heimlichkeit die . WeitzeWoche- . Erst in den letzte» Tagen konnten die Frauen — denn für fieist di« »Weiße Woche - ia in der Hauptfache da — merken, daß der Er.öffnungslag nicht mehr fern ist. Di« allerletzten Borbereitungen der De-koration lasten sich eben nicht ganz dem täglichen WarenhauSbefucher der»heimlichen. Für die Flut weißer Waren dient dieser Jahr ein zarte»grün air unterstreichende Kontrastwirkung . Ein seidenweißer Nacht,fchmetterling verkörpert die Vorstellung , di« sich mit den Begriffen vonduftiger Zartheit und edler Beschafsenheit verbindet . In der Innen¬dekoration schwebt der Schmetterling grün -weißen Lampion » zu, die demgewaltigen Lichthof der Hauses Knopf ein intime» gedämpftes LichtWenden. Die Schönheit der weiben Tertilien verdient e» durch rin« fest,«ch anmuiende Ausschmückung des Hauses herausgestrichen zu werden .Di« Warenmasten und Stapel stnd trotz der kritischen Zeit nicht geringerwie in den Vorjahren , jedoch standen im Gegensatz zu früher die Preisenoch nie so tief, wie gerade jetzt . Knopfs . Weiße Woche - , die schon sei«Bestehen der Firma immer den größten Reiz aus di« Karlsruher Frauen»wett auSübi «. stellt in diesem Jahr den Höhepunkt an PreiSwürdigkeitfür wirklich ausgesucht« Qualitätsware dar und bietet ganz besonder»d i t Gelegenheit zur Anschaffung der Aussteuer und Vervollständigungder Wäschebeftände. Daß auch alle anderen Abteilungen der Haufe«,di« kein« Webwaren anbieten , in Preisen und Auswahl Schritt halten ,braucht nicht besonders erwähnt zu werden , da jeder Kind in Karlsruheweiß, daß Knops stets, besonders aber bei den großen Sonderverkäufenin allen Spezialabteilungen dar Aeutzeist « leistet. Größtes Interest« batdi« Hausfrau natürüch nächst den Aussteuerartikeln für die fpoitbilligenMastenangebot « der gewaltigen Haushaltabteilung.Di« hentige vierseitige Beilage kann nur Ausschnitte de« Angebot«»zeigen: di« meisten Artikel, die in dem Prospekt aus Platzmangel ntchranfgeführt werden konnten, stnd ebenfalls bi « zum Aeußersten reduziertund erreichen etwa das Niveau der Friedenspreis «. Auf all« nicht herab,

gesetzten Waren gewährt die Firma mit unwesentlichen Ausnahmen 10Prozent Rabatt.
Zur schnellsten Abfertigung der Kundschaft an den « asten ist besonder»

vorgesorgt worden . Dir empfehlen den beiliegenden Prospekt alS Füh.rer auszubewayren . 1420

In diesen drei Preislagen
bpingen wip dupoh ©In »Sondep -Angebot " ab Freitag , den 30 . Januer bis
einsehlieS ’Slieh Samstag , den 7. Februar , ein auserlesenes Sortiment in

ANZOGEN
füp Strasde , Sport und Gesellschaft, Ganz oleleh . welehe Preislage Sie
wählen , es handelt sieh hier durchweg um Anzüge, für deren bekannt

gut e Qualitäten und Ausführung wir jederzeit einstehen .
Ein Beweis : Unsere AuslagenI

iSPIKSiAWEU
Das Haus der guten Herren - und Knabenkleidung

bei der Hsu (p<£ost Ratenksutoblcemmen Kaiser« traese ISS
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öeschichts Kalender
30. Januar . 1649 Hinrichtung Karls I . von England . — 1781

" Dichter Adalbert von Cbamisso . — 1919 Erlab einer neuen Land¬
arbeitsordnung in Preußen . — 1921 fÄfrikaforscher Schillings . —
1930 Preußischer Kultusminister Becker tritt zurück. Folgt : Adolf
Grimm « . — 1930 Große Koalition Preußen gescheitert .

Radio für 15 Mark
Betrügerische Preisausschreiben

Der Industrie - und Handelskammer Berlin
sind in letzter Zeit viele Beschwerden über schwindel¬
hafte Preisausschreiben zugegangen und dieses
Treiben hat so große Ausmaße bekommen , daß bereits das
Ausland Veranlassung nahm , sich zu beschweren. Die
Industrie - und Handelskammer beschäftigte sich gutachtlich
mit der Frage , ob Rätsel oder Preisausschreiben zur Kun -

- denwerbung mit den Anschauungen des redlichen und an¬
ständigen Geschäftsverkehrs in Einklang zu bringen seien.
Es sei als unzweifelhaft anzusehen , so heißt es , daß es den
Grundsätzen eines ordentlichen Kaufmannes widerspreche,
wenn Preisrätsel nur den Namen eines solchen haben ,
tatsächlich aber von jedermann gelöst werden können . —
Preisrätsel dieser Art sind in neuerer Zeit wiederholt zu
unerlaubten Reklamezwecken verwandt worden .
Die Löser eines derartigen ganz einfachen Preisrätsels
erhielten z . B . die Mitteilung , daß die Hauptpreise ver¬
teilt seien und nunmehr der auf sie entfallende Preis über¬
sandt werden würde , wenn die „allgemeinen Versand¬
losten " übernommen würden . Gleichzeitig wurde den
Empfängern ein „Vorzug sangebot " für einen
Vierröhren - Radioapparat für In - und Aus¬
landsempfang gemacht, der gegen Uebersendung eines Ver¬
sandkostenbeitrages , der sich zwischen 15 und 20 Mark be¬
wegte , abgegeben würde . War dieser Betrag bezahlt , dann
erhielt der Empfänger ein zweites Rundschreiben , in dem
mitgeteilt wurde , daß der Apparat ohne Röhren geliefert
werde und 'es sei empfehlenswert , die notwendigen Röh¬
ren , die sich auf 26 bis 31 Mark stellten , gleich mitzube -
stellen . Der Apparat ist dadurch mehr als bezahlt ,
denn es handelt sich um Apparate aus minderwerti «
gemMaterial . Die Kammer warnt deshalb vor die¬
sem Treiben und weist darauf hin , daß sich schon ganze Ge¬
sellschaften zur Ausbeutung dieses lohnenden Geschäftszwei¬
ges gebildet haben .

Da es auch in Karlsruhe und Umgebung Leute gibt , die
auf derartige Preisausschreiben hereingefallen sind, dürfte ,
die Warnung der Berliner Handelskammer auch hier In - ,
tereffe finden .

Oie lchwarz-weifi-rote Lahne
am evangel. Oberkirchenratsgedäude

Dazu wird uns vom Bund der religiösen Sozialisten geschrieben :
Mit Befremden haben alle auf dem Boden der heutigen Staats¬

form stehenden Volksgenossen die Nachricht gelesen , daß am 15 .
Januar am evangelischen Oberkirchenratsgebäude außer der Kirchen -
fabne ein « schwarz . weiß - roteFIagge gezeigt wurde . Soll !«
iefet schon die Kirchenbehörde die Zeit für gekommen erachten wo ste
ihre Sympathien offen zeigen kann ? Schwarz -weiß - rot stnd nicht
nur die Farben der Monarchie , sie sind auch durch die Entwicklung
der letzten Jahre die Farben derer geworden , die ' kein Mittel
scheuen, den heutigen Staat zu stürzen .

Diese Gedanken drängten sich auch den Mitgliedern des Polks -
kirchenbundes religiöser Sozialisten auf und ste beauftragten ihren
Vorsitzenden , sich über die Richtigkeit der Meldung zu vergewissern .
Also ring dieser in das schöne Gebäude in der Blumenstraße und
hörte zu seinem Erstaunen vom Herrn Kirchenvräsiidenten selbst, daß
die Nachricht stimme . Allerdings habe er lder Präsident ) nur An¬
weisung gegeben , das Dienstgebäude mit der Kirchenfahne zu be¬
flaggen . Die schwarz -weiß -rote Fahne sei von einem Beamten au »
dessen Privatwobnung berausgehängt worden . Auf den Einwand ,
daß dies« Privatwobnung eine Dienstwohnung im Ober «
kirchenratsgebäude sei und daß das Seraushängen der
schwarz -weiß -roten Fahne die ganze evangelische Kirche belaste , er¬
klärte der Herr Präsident : „Das gebt mich gar nichts an , in seiner
Wohnung kann jeder machen was «r will !"

Nun sind wir hier anderer Ansicht . Wir möchten sehen , was der
Staat mit einem Beamten macht , besten Wohnung sich in einem
Dienstgebäude befindet und der den 18. Januar benützt , um die »
Gebäude mit den Farben der Reaktion zu schmücken. Ich glaub «
nicht , daß sich die Behörde auf den Standvunkt des Herrn Kirchen¬
präsidenten stellen würde . Und das mit Fug und Recht .

Aber lasten wir die juristische Frage beiseite . Herr Präsident ! Sie
haben diesmal aus Ihrem Herzen wirklich keine Mördergrube ge¬
macht . OL Sie mit dem Herausbängen der Fahne auch der Kirche »
einen Dienst erwiesen haben , mag bezweifelt werden . Immer wie¬
der beklagt sich die evangelische Kirche , daß der heutige Staat sie
nicht mit der nötigen Aufmerksamkeit behandelt . Ja , wenn man
seine „Staatsfreundlichkeit " in dieser Weise zeigt , braucht man sich
nicht zu wundern , wenn man auf der anderen Seite vorsichtig ist.

Im übrigen zeigt der ganze Vorfall wieder deutlich , wie di«
heute in der Kirche maßgebenden Kreise eingestellt sind . Wir rech¬
nen mit Bestimmtheit darauf , daß bei den nächsten Kirchenwahlen
die Republikaner auch hierauf die richtige Antwort geben F . H .

Bezirk Mittel- und Sü- weststa- t
Die Bezirksgeneralversammlung war hinsichtlich de»

Besuches wie des Niveaus gleichermaßen befriedigend . Genosse
Stauch und Bolz gaben den Jahresbericht . Während des
Jahres Latte Genoste D e t s ch e r das Amt des Bezirksvorsitzenden
uiedergelegt . In der Aussprache , an der sich die Genosten B ö b r i n-
ger , Nerz , Sitt , Zwecker , Stauch , Bolz und Geck be¬
teiligten , nahm einen breiten Raum die Flugblattverbreitung ein .
All « Redner traten für lebhaftere Aktivität der Parteigenosten ein
und wünschten eine baldige und befriedigende Regelung der Mit¬
arbeit der Genossen . Dem neuen Äorstand ist dadurch gleich ein
großes und dankbares Arbeitsgebiet unterbreitet worden . Aus der
Vorstandswabl ging hervor Genoste Stadtrat Eugen Geck
als erster Vorsitzender , Genoste Stauch als zweiter Vorsitzender ,
Genoste Bolz als Schriftführer . Beisitzer wurden die Ginosten
Zwecker , Sitt und Glaser und die Eenostinnen Krieger
und Kenn . Anerkennung darf dem alten Vorstand für seine Tä¬

tigkeit ungeschmälert ausgesprochen werden . Der Versammlungs -
bssuch war sehr gut . Die Zeitläusie bedingen es , daß der neue
Vorstand und eine möglichst große Zahl mithelfender Parteigenos¬
sen jederzeit in wachsamer Aktivität sich betätigt .

Einen inhaltlich ausgezeichneten Portrag hielt Genoste Direktor
Rudolf Wilhelm . In leicht faßilicher Form und bezwingendcr
Logik umriß der Vortragende reliefcrrtig das kulturelle Gesicht des
Hochkavitalismus . Die Darlegungen dienten ausgezeichnet der An¬
regung zum eigenen Nachdenken . Die Kultur ist Fortschritt in ma¬
terieller und geistiger Richtung . Kulstur ist das . was uns das Le¬
ben erleichtert , und erst wenn die Lebeuseristenz gesichert ist . dann
kann man die Verfeinerung der Kultur ( Theater , Musik , Kunstl
in vollen Zügen in sich hineinschlürhen . Nun sind die Kulturtaten
auch ein zweischneidiges Schwert , denn man kann kulturell zur
Förderung und zur Vernichtung der Kultur sich auswirken . Es sei
in diesem Zusammenhang an die Vervollkommnung der , Kriegs¬
werkzeug « erinnert . Wir leiden an einer lleberschätzung der tech¬
nischen Entwicklung und räumen der» , ethischen Fortschritt nicht den
ihm gebührenden ersten Platz ein . S5as Bewußtsein ist nahezu ge¬
schwunden , daß der Mensch dem Menschen etwas angebt . Und das
ist das markante Kennzeichen der kapitalistischen Gesellschaft , daß
es die Trennung der Menschen voneinander bewerkstelligt und nur
aus Profit vbdacht ist , also nicht , die Bedarfsdeckung als wirtschaft¬
liches Ziel vor Augen hat . Durch die Aktiengesellschaften , die ty -
oische Form des heutigen HochkavitaHsmus , wird die Kluft zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer wesentlich verbreitert . Der Hochka -
vitalismus bat nur Interests an denn Profit . Amerika , das Land
des ausgeprägtesten Hochkavitalismus . ist ein treffendes Beispiel
dafür , wie durch die kapitalistische Isirofitvraxis die geistige Ver¬
flachung und Versimpelung rasende Fortschritte macht . An wirklicher
Bildung bat der Kapitalismus kein . Interesse . Der durch den Ka¬
pitalismus erzeugte Niederbruch de» Kultur schwemmte den un¬
glaublich forcierten Nationalismus om die Oberfläche , der in unse¬
ren Tagen den Grad der Bestialität nahezu erreicht bat . Wo stehen
wir mit unserer vielgepriesenen und »ielgelästerten Kultur ? Es ist
ein bemerkenswerter Fortschritt der Irechnischen und ein kaum faß¬
licher Rückgang der ethischen Eesinnvmg der Brüderlichkeit zu ver¬
zeichnen . Es sieht also sehr bedenklich aus . Ist es da nicht logisch
und richtig , wenn der Kapitalismus , der unsere Kulturböbe nicht
garantieren kann , dem Sozialismus und seiner neuen Wirtschafts¬
form Platz macht ? Dies wäre die richtige praktische Schlußfol¬
gerung .

Die Anwesenden dankten mit bcrzfichem Beifall ihrem Genossen
Wilhelm , der schon des öfteren Paz - teiveranstaltungen durch bil¬
dende Vorträge wertvoll bereichert k» it . Schjr .

Oie OV( -Schützen m Karlsruhe
Zu Ostern sind für die Volksschule in unserer Stadt 2262 An¬

fänger gemeldet . Zur Entlastung llommen 872 Schüler , während
etwa 800 in die Mittelschulen überleben . Die Eesamtschülerzahl
an den Karlsruher Volksschulen beziffert sich mit Beginn des kom¬
menden Schuljahres auf rund 14 40fy das sind gegen 580 mehr als
an Ostern vorigen Jahres . '

Meiste W oche
Di « diesjährige Weiße Woche findet in der Zeit vom 31 . Januar

; bis einschließlich 7. Februar 1931 stattz.

Hits den Vereinen tsnft Organisationen
Winterfeier im A .Rui .K. B . „Solidarität "

Der gute Besuch der Veranstaltung am 24 . ds . Mts . brachte den
Beweis , daß die Leitung das richtige getroffen batte . Die zur Ver¬
fügung stehenden Räume im Friedrichshof waren bis auf den letzten
Platz gesetzt. Der Eintritt war frei . Das Programm , welches allen
Anwesenden Rechnung trug , wurde Hlott abgewickelt . Die Leitung
entbot den Anwesenden einen Willkomm mit dem Wunsche , die Not
und Sorgen der jetzigen Zeit für einige Stunden abzulegen und im
Kreise der großen Familie Solidarität einige gemütliche und frohe
Stunden zu erleben , um im Geilte frisch gestärkt den Kampf ums
Dasein , wieder desto kräftiger führen « zu können . Die Mitwirkung ,
welche die Unterhaltung der Familie übernommen batten , waren
ein Trio , das sich in seinen Leistung « n kaum überbieten läßt . Die
Streichkapelle des Karlsruher MuiUvereins sorgte gleich für
die nötige Feststimmung , wobei ein Klarinettsolo des Mitgliedes
Schaible erwähnt sein soll. Der . Humorist Herr Lorenz er¬
bracht « den Beweis , daß ihm sein SWvfer eine gute Dosis Humor
in die Wiege gelegt bat , so daß er ln der glücklichen Lage ist, mit
seinen tollen Einfällen noch viele andere mitzureißen und die Not
der Zeit auf einige Stunden vergessen zu lassen . Das humoristische
Gesangsquartett der Lasfallia war zweifellos eine Nummer
für sich, bot Vortreffliches und bestätigte , daß dort neben dem ern¬
sten auch der heitere Gesang eine gute Pflegestätte hat , wie das
wohl besser nirgends der Fall sein dürfte . Ein Festbesucher hatte
jedenfalls recht , wenn er sagte : Es sind halt Lastalleaner . Außer¬
dem sorgten di « „Mächer vom Ganzen " durch Einlagen wie Saal -
vost , Cotillions sowie Verteilen dex im Laufe des Jahres eingc -
laufenen Strafzettel wegen Nichteimbalten respektive Uebertreten
der Vorschriften der Verkehrsordnung ( was selbst bei den Arbeiter -
Radfahrern auch Vorkommen soll) f« r .Abwechslung in den Pausen .
Der allgemeine „Schwof " wurde , der sehr ernsten Zeit Rechnung
tragend , fallen gelassen und das war . gut , es sing auch so. Küche
und Keller des Herrn Ziegler hoben wirklich nur Gutes . Allen
Mitwirkendrn sowie Teilnehmern besten Dank . Nach einigen im
Kreise Gleichgesinnter schön verlebten gemütlichen Stunden wurde
nach Mitternacht der Heimweg angetreten mit dem Gruß „Aus
Wiedersehen " ! , I . S .

Der Feuerbestattungsuerein Karlsruhe
hat am 22. Januar 1931 im kleinen Rathaussgal , hier , seine Jab -

* res -Mitgliederversammlung abgeh alten . Das Vorstandsmitglied ,
Herr Professor Kornbaas , als Vertreter des wegen Krank¬
heit verhinderten Vorsitzenden , begrüßte die zahlreich erschienenen
Mitglieder und nahm Bezug auf Zhel und Zweck des Vereins und
leine Tätigkeit im Jahre 1930. Im verflossenen Jahre traten dem
Verein 194 neue Mitglieder bei , Jo daß aus Jahresschluß 1427
Mitglieder vorhanden waren . Am Sonntag , den 23 . November
v . I . veranstaltete der Verein ein» nochmalige Besichtigung de?
Krematoriums , welche den in großer Zahl anwesenden Freunden
der Sache sehr willkommen war u ^ > allgemein aufklärend wirkte .
Im Jahre 1930 wurden hier 204 Leichen eingeäschert und »lvar
106 männliche und 98 weibliche : davon waren 167 von Karls -
rube unb 37 von auswärts . Dem kirchlichen Bekenntnis nach wa¬
ren 155 evangelisch , 23 katholisch , 8 altkatholiich , 6 israelitisch und
12 Dissidenten . Di « Gesamtzahl de« seit Eröffnung des Krema¬
toriums im Jahr « 1904 his Ende 1330 hier eingeäscherten Leichen

; beträgt 4409. Aus diesem Kassenbericht für 1930 war zu entnehmen ,
daß bei 6845 M Einnahmen und -61701 M Ausgaben ein Kasten¬
bestand von 144 M übertragen wurde lytb das Vermögen sich um

, 1740 M vermehrt hat . An Sterbegeldern wurden in 33 Fällen
. zusammen 2103 M ausbczahlt . Der Hpchstbetrag des Sterbegeldes

beträgt nunmehr 100 M . Da im vergangenen Jahr einige Ver -
i «insmitglieder auf Antrag der Hinterbliebenen erdbestattet , aber
i trotzdem von diesen die Sterbegelder reklamiert wurden , beschloß die

Jahresversammlung einstimmig , daß jn derartigen Fällen , bei denen
! der Wunsch und Wille des Verstorbenen nicht respektiert worden ist,
. Sterbegeld nicht bezahlt werden darf .
l Nach Beantwortung verschiedener Anfragen aus der Mitte der

Versammlung wurde dem Vorstand Dank und Anerkennung ausge -
■ svrochen und einstimmig Entlastung erteilt . —

Männergesangverein Karlsruhe e. B . ..
Die ordentliche Generalversammlung fand am 24 . ds . Mts . 1

Vereinslokal statt . Mit herzlchen Worten begrüßte der 1 . Vochtz- "

Herr R o h l e d e r die zahlreich erschienenen Mitglieder . Der
'tattete Geschäftsbericht gab eingehenden Aufschluß über
ersprießliche Tätigkeit während des verflossenen Geschintsiadres ^
fand ebenso wie der ausführliche und peinlich genaue Bericht
Kassiers , Herrn Essig , ungeteilte Anerkennung der Anweir "^
Beide Darlegungen zeugten von der gewissenhaften Führung ^
Vereins durch die bisherige Eesamtvorstandschaft , die entlastet
mit kleinen Ausnahmen fast einstimmig wiedevgewählt wurde . *

warmen Worten des Dankes für den musikalischen Leiter des *2,
eins , Herrn Hauvtlebrer M . Nagel , und aufmunierndem ^ ,
innern an die Mitglieder , weiter mitzuhelfen am Aufbau des
eins und in der Pflege des deutschen Liedes , konnte der 1 .
ifeen.be eine anregende und doch harmonische Generalveriamim
schließen .

Deutscher ReNameverband
Kürzlich hatte die Arbeitsgruppe Karlsruhe des Deutsche" ^ ,

klameverbandes zu einem Lichtbildervortrag „Neuzeitliche
fensterdckorationen " im oberen Saal des Kaffees Mmunger
laden . Die Versammlung war überfüllt . In dem Einleitung »

trag wurden besonders herausgestellt die wissenschaftlichen Fov ^
gen , wie sic Universitätsvrofestor Freud in seiner PsychoaN» ^
bringt , in der Werbung zu verwerten . Unbedingt erforderlich si .
an erster Stelle die werbepsychologische Fundamentierung je « ' '

Reklame zu setzen , an »weiter Stelle alle Erfahrungen der M

technik und Praxis bei der Wahl , Ausgestaltung der Reklainein ^
anzuwenden und erst an dritter Stelle die künstlerische
der Reklame vorzunehmen . Das System des Ratenkaufabkonirm ,
des log . Kaufes auf Stottern , hat auch im Konsum der Bea ""

^
schaft eine Aufblähung erfahren und für viele . Geschäftsleute -

falsches Disponieren in der Warenanschasfung gebracht . Nach
sem übernatürlich großen Konsum der Beamtenfamilien .

karM "
^

den letzten Monaten die kaufarmcn Zeiten , die dem G^schästsM.A
der diese Gesichtspunkte bei seiner Warenbeschaffung nicht in
nung stellte , empfindliche Rückschläge brachte und noch bringt , c

Auch das Gebiet der Schaufensterdekorationen wurde »n
reichen Aufsätzen in der Zeitschrift bearbeitet . Der anschlE ^
Lichtbildervortrag des Herrn Endemann brachte außerord «" ^
lehrreiche Bilder und zeigte , mit welch einfachen Mitteln eine k

Werbewirkung erzielt werden kann . Die Zuhörer , über 100
ruber Geschäftsleute , folgten mit Interesse den Vorsührunge " ^
Lichtbilder und den Begleitworten , es galt zu sehen und zu w ^
um das Gute berauszunehmen und in der Tagesarbeit selbstJ

" ^
werten . In dem Schlußwort des Vortragsabends wurde uo« ^
auf bingewieien , daß wir alle zusammen durch Mehr - und
leistung auch in der schwierigen Zeit unser Feld bebauvtcn w

( :) Auszahlung der Renten . Die Invaliden - und
reuten werden bereits am Samstag , den 31 . Januar ,
bezahlt .

( : ) Wohltätigkeitsakademie . Am 12 . Februar findet im
Festballesaal eine Wobltätigkeitsakademie statt , deren ReiM
nis zu 50 Prozent der Karlsruher Notgemeinfchait zuiliem ^
«.v .. f»j <- _ • .* . a , : i . _ Ĉ MJ) ,n

bekctz
lese Veranstaltung zu gewinn «" - , F

Norden übernommen und ist es ihm bereits gelungen , ganz
prominente Künstler für diese Veranstaltung zu gewinn -.. r
werden über dieie sehr interessante Veranstaltung noch " ""

richten .

finden Sie stets in unserer
Sonder - Abfeilung
III . Etage
in großer Auswahl

ii Dimgnen Preüanl
Luftschlangen . . . 3 Ronen 20 #
Wattebälle . aa# aojr ib # 9 #

Bockbier -Mützen . Qio» «.bo 2 .85

Fantasie - Kopfbedeckungenee .if 4osr
Zylinder Oow. siibeymdi ^ u 40 #
Ratschen . , 25^ aoc? 10 #

Rapp -Trompeten » » 6#
Pritschen . 104» 5 #

Für Vereine u . Wirte i
bei gröBererAbnahme !

I KARLSRUHE i

143S

I

I

I
I
(
f
<
l
I
I

t

r
»
i
t
r
i

1
*

t
1
t



. i*

ufl:

&
iiiii
#

gr

jjflf

fm
eH

%an?“ -

h ,

N.X
e -
> *
e«
fl»'1*
5t(t

Nr . 25 <> olksfreund . Freitag , den 30 . Januar 1931

t .

S?
nc 0«

8£i'
1

sch»
r<

Ä
tö"^

Un'«
. n'

ncr'^

io , V
bekaH

Eette 13

Die !Ho£i§ei Aebic&Ul :
Berkehrsunfall 1

Am Mittwoch abend verlor der Führer eines 'Personenkraft¬wasens auf der Fahrt durch die Ettlinger Allee in Höbe der
Straßenbrücke durch einen entgegenkommenden Kraftwagen geblen¬det , di« Herrschaft über seinen Wagen und stürzte die etwa 6 Me¬ter hohe Böschung hinab , wobei sich der Wagen zweimal über-
'chlug. Der Wagenführer , ein Blechnermeister aus Lichtenau , so¬wie ein mitfahrender Apotheker aus Steinbach zogen sich glück¬
licherweise nur leichte Hautabschürfungen zu . An dem Wagen ent-ltand ein Sachschaden von etwa 200 Mark .

Diebstähle
Das Sporthaus der freien Turnerschaft am Dammweg westlichvon Daxlanden wurde in der Nacht zum Donnerstag von einem

Einbrecher heimgesucht, der nach Einschlagen einer Scheibe durchs»enster einstieg, verschiedene Behältnisse mit einem Stemmeisen
vnfbrach und den Inhalt , bestehend in Rauch- und Zuckerwaren,Entwendete. — Die Polizei in Durlach nahm am Donnerstag
vvend einen ledigen 19 Jahre alten Handwerker fest , der sich ver-
vachtigerweise an einem Motorrad zu schaffen machte . Er hatteweder einen Führerschein, noch war das Kraftrad zugelassen; da-
»egen hatte er es fälschlicherweise mit einem polizeilichen Kenn-
^ .tchen versehen. Da er sich auch über den Erwerb der Maschinenicht ausweisen konnte, wurde er wegen Verdunkelungsgefahr ins^ Ezirksgefängnis Karlsruhe eingeliefert .

Rfngiömpfc im Colosseumtheater . Di« gestrigen Kamps« zeitigt«« bet' ESster Antcilnabm « des Publikums folgende Resultate . Kisch siegt über
^ »gtmann in 37 Minuten durch Schleuder. Kopp siegt im EnifcheidungS-
Earnpse über Prohaska in 44 Minuten durch Kravatte . Schachschneiderwirst Schwarzbaucr in 42 Minuten durch AuSheber. Heut« ringen fol-«cnde Paare : Kop gegen Schwarzbauer . Stolzenwald gegen Kisch und« Ntscheidung Schwarzbauer gegen ProhaSka .

Veranstaltungen
Kasf,k Bauer . Im heutigen Elitekonzert spielt Kapellmeister Qsencggws Einlage SarasateS Zigeunerweiscn . Abends ist in den dekoriertenDaumen Bunter Abend mit vielseitigem Programm . (Siehe die Anzeige.)
Ton -Kosakenchor . Wir möchten es nicht versäumen , unsere Leser noch»walz auf das heute Abend um 8 Uhr im groben Festhallesaal stattfin .

^ Nde Konzert des Don - Kosakenchores aufmerksam zu machen .
Jr

“ ist immer wieder ein erhebendes Gefühl , wenn die Don -Kosaken"vgen . Für den heutigen Abend ist ein neues Programm zusammen»«eiiellt worden , das wieder Gelegenheit gibt . Stunden geistiger Erbauung
^ Erleben . Das Arrangement liegt in Händen der Musikalienhandlung

Konzcrtdirektion Fritz Müller , Kaiser. Ecke Waldstraße , anbei ,
sind noch Karlen an der Abendkasse zu erhalten .

dllfrrd Hocftn , der in letzter Zeit nur mehrmals als Solist In den« Yinphonie -Konzerten des LandcStheaterS zu hören war , gibt nach drei' tahrcn am kommenden Sonntag , den 1 . Februar wieder ein eigenes" °nzert, dessen Vorbereitung der Konzertdirektion Kurt Neuseldt an .?°Urout wurde . Es dürft« vielen Musikfreunden hoch willkommen sein ,"« 8 der Künstler für sein Konzert den Vormittag (11 bis 1 Uhr)
Awablt bat und daß er die Eintrittspreise so niedrig angesctzt hat , daß

Besuch auch minder Begüterten möglich ist . Der Vorverkauf hat
lebhaft eingesetzt: linke Saalhälste in der Musikalienhandlung

^ ieldt, Waldstrabe 81 , rechte Saalhälste bei Bielefeld am Marktplatz.. Harmonika -Spielring Karlsruhe veranstaltet am Sonntag , 1 . Fe-
,j Unt 1931 in der Eintracht sein 2. Volkstümliches Konzert

mit anschl . Ball . Ter junge Verein , der genau vor einem Jahr seinDebüt vor einem ausverkaustcn Haufe in der kleinen Festhalle gegeben
hat , wird diesmal allein das ganze Programm bestreiten. Ensemble-
Vorträge wechseln mit Solo und Duettdarbietungen . Was die Meister»
tnstrumcnte der Wcltsirma Math . Hohncr A .G . in der Hand eine? tNch .
tigcn Aktiven des HTR Karlsruhe zu Gehör bringen , das wird man an
diesem Abend mitcrlcben dürfen . Volkstümliche Preise und ein kleiner
Ball werden die Freunde der Handharmonika gerne an diesem Abend zu
genußreichen Stunden zusammcnsindcn . Beginn pünktlich 20 Uhr.

Maskenball des Gesangverein bonrordia c . V . Zur gesl . Kenntnis¬
nahme sei heute schon mitgeteilt , daß die Eoncordia als einzige karne¬
valistische Veranstaltung am Fastnacht- Samstag , den 14. Februar 1931 ,abends 8 Uhr , beginnend in sämtlichen Räumen der Fcsthalle einen Mas¬
kenball veranstaltet . Ein Teil des Reinerlöses soll der Karlsruher Not-
gemeinschast überwiesen werden . Alles Nähere siche Anzeigen und Pla¬
kate , welche Ende dieser Woche erscheinen werden .

vorläufige Wettervorhersage
äer Badischen Landeswetterwarte

Wetterausfichten für Samstag , den 31 . Januar 1931. Fortdauer
dcks meist trüben Wetters . Zeitweise Schneefälle. In tiefen Lagen
meist Regen . Sväter vorübergebend Aufheiterung und Nachlassender Niederschläge.

| Qemeindepolitik
Das Disziplinarverfahren gegen die Freiburger sozial¬

demokratischen Stadträte
Wie die Volkswacht meldet , fand dieser Tage eine Vernehmung

der sozialdemokratischenStadträte durch den Landeskommissär statt .Da alle vier Stadträte erklärten , nicht in der Lage zu sein , darüber
Auskunft zu geben, wer der Verfasser des in Frage kommenden
Volkswachtartikels bzw . her Gewährsmann sei, entfielen die per-
sonellen Voraussetzungen für ein Disziplinarverfahren . Möglich
ist . daß der Landeskommisiär noch sachlich zu der AngelegenheitStellung nimmt und seine Meinung hierüber äußert .

fäu *ge *au66cAuß *U $ iiH # e *
Zell a. H .

Letzte Woche fand die erste Bürgerausschußsitzung der neugewähl¬
ten Mitglieder statt . Von 56 Mitgliedern waren 47 anwesend.Tagesordnung war : Genehmigung des Voranschlags 1930/31 . Ein¬
nahmen 334 069 M , Ausgaben 375 569 Jl , ungedeckter Aufwand
41500 JL ; der Voranschlag wurde nach sachlicher und ruhiger Aus¬
sprache mit 835 gegen 12 Stimmen angenommen.

An Umlagen sollen erhoben werden von je 100 Jl Grundver¬
mögen 90 Pfg ., Betriebsvermögen 36 Pfg . , Gewerbeertrag 75 Pfg .

Bürgermeisterwahl . Der erste Wahlgang war ergebnislos . Auf-
gestellt waren 7 Kandidaten . Von den abgegebenen Stimmen konn¬
ten unser Genosse Schwab, zurzeit Bürgermeisterstellvertreter , und
Zentrumskandidat Hermann Kopf die meisten Stimmen auf sich
vereinigen . Ein zweiter Wablgang dürfte wieder ergebnislos ver¬
laufen . Die Kommunisten stimmten beim ersten Wahlgang für
einheimische Kandidaten . . Bei Besprechung, ob die Kandidatur für
Einheimische bleiben soll, blieben sie sitzen . Die Mehrheit will nur
einen Zeller Kandidaten . Die Kommunisten treiben eine Taktik,aus der kein Mensch klar wird .

l^ emeincleuitöß t dcMiiMe
Berghausen (Sitzung vom 24 . Januar )

Von der einstweiligen Verfügung in Sachen Eder gegen die
Gemeinde wird Kenuntis genommen und die nötigen Maßnahmen
in die Wege geleitet . Durch Ausscheiden eines Mitglieds der Orts -
baukommission wurde an dessen Stelle Gemeinderat Een . Käser
bestimmt . Die Lieferung von Dickrüben für den Farrenstall sollim Submissionsweg erledigt werden , desgleichen die Kohlen- und
Kokslieferung für die Gemeindebetriebe . Ein Fürsorgeempfänger
soll übernommen werden . Ein Schreiben betr . Wasserbezugsord-
nung wird zurückgestellt . Eine Reklamation betr . Abwasser wurde
dahingehend verbeschieden , daß durch jeweilige Aushebung des
Grabens seitens der Gemeinde Abhilfe geschaffen wird . Die Be¬
stellung von Material für die Notstaudsarbeiten wird zur Kennt¬
nis genommen , desgleichen ein Schreiben betr . Terminverlegunzin Sachen Eder—Gemeinde. Ein Stundungsgesuch wegen rückstän¬diger Gemeindesteuer wird durch Gewährung von Ratenzahlungen
verbeschieden . Verschiedene Rechnungen wurden zur Kenntnis ge¬
bracht.
Appenweier (Sitzung vom 23 . Januar )

Ein Bürgersohn wird »um Antritt des angeborenen Bürgerrechts
zuoelasien. — Das Ansuchen eines Sägewerks auf freihändige Ab¬
gabe der im Hiebschlage angefallenen Eichstämme 1 . Klasse und
sämtliche Erlenstämme wird abschlägig beschieden . — Ein arbeits¬
unfähiger , mittelloser Einwohner soll bis zur endgültigen Ent¬
scheidung über den für ihn gestellten Antrag um Invalidenrente
auf Gemeindekosten im hiesigen Spital untergcbracht werden. —
Ein Gesuch um Veihile zur Beschaffung eines neuen Gebisses wird
in Anbetracht der schweren wirtschaftlichen Lage der Gemeinde
abgelehnt . — Aus dem gleichen Grunde verfällt das Ersuchen des
Vereins für Jugendschutz um Gewährung eines Beitrages der Ab¬
lehnung . — Die Abgabe von je einem Haufen Oberholzwellen an
bedürftige , arnie Ortseinwohner wird genehmigt . — Den alten
Bürgern wird als Vürgerholz noch je ein Haufen — 2 Ster
Steckenholz zugewiesen. — Die schadhafte Durbachbrücke im unteren
Wald soll vorerst nur notdürftig repariert werden . Die endgültige
Instandsetzung wird im Frühjahr vorgenommen . — Die Herstel¬
lung des zur Ermöglichung einer leichteren Holzabfuhr im dies¬
jährigen Hiebschlage projektierten Weges soll in öffentlicher Ver¬
steigerung vergeben werden . — Der durch Abgrenzen im Ebers -
weierer Weg angefallene Grund soll versteigert werden. — Die
dürren Kastanienbäume sowie das dürre Reisig im Sulzweier sol¬len im Taglohn herausgehauen werden . Die mit dieser Arbeit
zu betrauenden Einwohner werden festgestellt. — Der von der
Gemeinde an die Feuerwehr und den Musikverein zu leistende
Beitrag wird festgesetzt. — Von einer Zuschrift des Bezirksamts ,betr . die Ueberkiesung der Einmündungen der Feldwege auf Land¬
straßen , wird Kenntnis genommen.

Tageskalender Ser Spv . Karlsruhe
Bezirk Mühlburg

Samstag , den 31 . Januar 1931, 20 Uhr , im Gasthaus zum Hirsch
Bezirksgeneralversammlung . Tagesordnung : 1 . Geschäftsbericht,2 . Neuwahlen , 3. Vortrag des Een . Th . Meier -Karlsruhe , 4. Ver¬
schiedenes und Anträge .

Sämtliche Mitglieder werden hiermit aufgefordert , in der Ver¬
sammlung zu erscheinen .

Während der Weissen Woche

Sonderangebote
Herren- u.KnabenKleidung

zu unglaublich billigen Preisen

Jünglings -Sacco -Anzüge
für 18 bis 18 Jahran Fe .fpp Anilin
ohne Rücksicht auf d . bisherigen Preise « “ J“* " Illust

Herren -Anzüge
Serie I 44i Serie II 54 , Serie III 84 ,

Besichtigen Sie ln Ihrem Interesse meine Sonder -Angel ^ ite ohne Kaufzw an g

für Herren
weit unter Preis

Serie III

Diese Mäntel
sind auch für Jünglinge und
Knaben vorrätig und sind ent¬

sprechend billiger.

Grosse Posten

27.75

Oabamine

Netto
Diese Mäntel müssen Sie un¬bedingt sehen.

eleganter flotter Schnitt
Jeder mantel

Ein Posten sehr schöne

mantel

Kaiserstrasse Breilbarlh Ecke Herrenstr.

Kfaitianrer !

^ Sb *
ift ®ir?en * • Februar ,vorm.

Schfu Ohr. im „Volkshana “,'-“utzenstraße 16

Voil-
veriammlung
j

* fol f?ender Tagesordnung :
'
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Scii« ™ " fl8S Hansruher

Dsaiisecnusses um Ab•ommung darüber.
w

Sonstiges.
Und Kuf.aru en - daß alle im Groß-
0 diesn. ^ handel Beschäftigtenäußerst wichtigen Ver-

.Rlied,h?,
n£ erscheinen . Mit-

liQ tlist n
Cll

B.d*ent bis Ausweisam Eingang vorzuzeigen
and. Adteilg. Handelöe*3miveri )i

' C.2 1. A : Flößer

Itausihunlerriclii
esk®'1terveiKllrei ’tlc^aft d - deutschen

in Lehreradressenden Musikalienhandlungen

kommen Sie nur zu mir , es ist jetzt

weilte Woche
die einmalige Gelegenheit im Jahre , Ihren Bestand an
Weißwaren günstig aufzufüllen ! Damaste, Halbleinen
und Reinleinen, Haustuche, Chirting, Cretonne und
Macco , Frottierwäsche, Paradekissen, sowie alles , was
zum guten Bett gehört, zu (MdBUlBMl PBdUZlBP-
1811 Preisen bei glBlCh 9UI8P Qualität .

Als besonderes Angebot

Uleioe , reine Günsafedern ii. rio. imt4.50
Stg*». WeMeime*~
KPOUZStraße 10, hinter der kleinen Kirche

Ratenkaufabkommen 4 Schaufenster!

Prima

Bollhaupt '

Schlafzimmer
mit

Nußbaumumrahmuna .
Konkurrenzlos billig!
Auch Roßhaar uno

Roßhaarmatratzen .
Matratzen in jeder ge¬
wünschten Ausführung
Federbetten , Polster -
mvbel. 1159

Marie-Bllexaudra -
Straße 1«

ALOIS NOLD Die Hölle
von Cayenne
(das Schicksal eines Legionär s). Preis 2-70 Mk

Volksfreundbuchhandlung
Karlsruhe ,Waldstr . 28 / TeL7020/21

Deutscher HslWieitemrSM
Verwaltungsstelle Karlsruhe

Einladung
ergeht an alle Mitglieder zu der am SamS -
tag , den 81 . Januar 1081 , 18 Uhr (6 Uhr)
abends in Karlsruhe , „ FriedrichShof ", Karl »
Friedrich -Straße L8 «öartenfaal ) stattfindenden

Saures- : , ,
Tagesordnung :

t Kassen « und Geschäftsberichtfür dar Jahr 1930
2 . Neuwahl der Ortsverwaltung und der Re-

visoren 1364
3. Anträge und Verschiedenes

Wir ersuchen unsere Mitglieder , auch die
Arbeitslosen , sich recht zahlreich zu dieser Zu .
sammenkunst einzufinden.

Die vrisverwaltung

r
1'.

>ln der heftet TD1I6- M
«egend, m Jagt-
ichluß erst am— ‘
Januar Ist, finden
J. 3L dl» grdßlen
Ireibjagden statt

1 Waggon ca . 1BOO Stuck
garantiert UgeBll
sctiunirische HOwCII

(keine kdesrlerhauiware )
ist heule eingeirosten und oerkaufe zu nachfolgend

dllligen preisen ' 1452
lloean »»»)«. abgezogen und eni- ftf |naoOll weidet . . . per Pfund nur OU A
Rüchen u. schiegei i.iö
Ragout . per Pfd . — .70
Ragout ohne Läufer . per Pfd . — .40
Obige Preise verstehen sich , wenn im

Geschäft abgeholt
Ferner empfehle:

ff. Mastgeflügel . Fluß » und Seefische

van Ptefterls
uut Srbprinzenstr . 23 — nur Del. 1415



Seite 14 Dolksfreund . Freitag , den 30, Januar 1931

Am xUm '̂ eucMödaai
Viedstahl aus Langeweile

km. Karlsruhe , 28 . Jan . Unter der Anklage wegen gemein¬
schaftlichen erschwerten Diebstahls standen die 26 Jahre alte Kon¬
toristin Lydia Sch . aus Heidelberg und der 23 Jahr « alt « Schlaf«
ser Kurt R . aus Kottbus vor der Strafabteilung des Amts «
gerichts. Beiden Angeklagten wird zur Last gelegt, am 8 . Sep¬
tember vorigen Jabres in einer Wohnung in der Fasanenstrahe
ein Dertikow aufgebrochen und daraus 10 Mark Bargeld , sowie
am gleichen Tage aus einer Wohnung in der Kronenstrahe Ehe¬
ringe, altes Silbergeld , eine Dollarnote , 10 . X Bargeld , eine Her¬
ren - und Domenuhr und ein Paar Ringe im Werte von 100 Ji
aus einem mit Nachschlüssel geöffneten Schrank entwendet zu
haben . Beide Angeklagte sind geständig. Wie die Sch . angibt ,
waren beide an dem fraglichen Tage in der Wohnung ihrer Zim¬
mervermieterinnen , wo sie aus Langeweile Schrank und Kommode
durchstöbertcn, die oben erwähnten Dinge fanden und sich, da sie
mittellos waren , aneigneten . Zwei Sparbücher , die ebenfalls in
der Kommode lagen , liehen sie liegen . Entsprechend dem Anträge
des Amtsanwalts verurteilte sie das Gericht im Sinne der Anklage
zu je 5 Monate Gefängnis . Bei der Sch . wird die seit dem 14. Ok¬
tober verbühre, bei R di« Untersuchungshaft in Höbe von 2 Mo¬
naten auf die erkannte Straf « in Anrechnung gebracht. Das Ur¬
teil ist rechtskräftig.

14 Monate Sefängnis
für einen FalirradSiebstalil

fm. Karlsruhe , 28. Jan . Der 28jährige neunmal wegen Dieb -
stahl» vorbestrafte verheiratet « Taglöhner Heinrich W . aus Pforz¬
heim-Brötzingen schlich sich am Abend des 2. Dezember während
der Unterrichtszeit in den Keller der Gewerbeschule , wo er
das einem Friseurlehrling gehörige Fahrrad im Werte von 148 Ji
entwendete . Mit dem gestohlenen Rad« fuhr er nach der Enten -
strahe, stellte es vor den „Drei Lilien " an die Wand , um einen
Käufer zu finden. Es dauerte nicht lange , als sich ein Liebhaber
für das Fahrrad einstellte, der kurzerhand das Fahrrad an sich
»Äbm und die Polizei holte . Der Zufall wollte es , dah der be¬
stohlen« Lehrling sich, nachdem die Tat begangen war , aus die
Suche nach seinem Rad begab und es hei den „Drei Lilien " wieder
erkannte . W . wartete , bis die Polizei kam und lieh sich festnehmen.
W., der bereits wegen Diebstahls im Zuchthaus sah, stand jetzt vor
dem Einzelrichter beim Amtsgericht wegen dieses im Rückfall be¬
gangenen Fahrraddiebstahls . Der Anklagevertreter wies darauf
bin, dah bei Rückfallsdiebstabl ohne Zubilligung mildernder Um¬
stände die Mindeststrase zwei Jahre Zuchthaus sind . Da der An¬
geklagte arbeitslos war und aus Rot handelte , wurden ihm mil¬
dernde Umstände bewilligt und auf die vom Staatsanwalt be¬
antragte Gefängnisstrafe von einem Jahre zwei Monaten erkannt .
Dem Angeklagten wurden di« bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von drei Fahren aberkannt . Das Urteil ist rechtskräftig.

Wenn man de ' Ligenturnsvorbetiall
nicht beachtet

fm . Karlsruhe , 28. Jan . Das Karlsruher Schöffengericht ver¬
urteilt « den Händler Emil W . aus Forst, bei Bruchsal, wegen
Unterschlagung und Urkundenfälschung zu sechs Wochen Gefängnis
unter Gewährung von Strafaufschub auf Wohlverhalten mit » Be¬
währungsfrist bis 1 . Februar 1934. Der Angeklagte batte im
Jabre 1927 bei einer hiesigen Firma ein Klavier für 1300 Mark
unter Eigentumsvorbehalt gekauft, das er ratenweise bezahlen
sollte. Nachdem er einen Teil bezahlt hatte , verkaufte er das Kla¬
vier , trotz des EigentumsoorLehalts weiter und lieh sich dafür
680 Mark zahlen . Dieses Geld lieh er nicht der Firma , die ihm
das Klavier lieferte , zukommen, sondern verbrauchte es für seine
oeilsönlichen Zweck« . Als er später von der Firma aufgefoidert
wurde, di« Raten weiter zu zahlen, hat er ihr Wechsel ausgestellt
und diese mit dem Namen seines Schwiegersohns, ohne dessen Zu¬
stimmung unterschrieben, also offensichtlich eine falsche Urkunde
ausgestellt , um di« Firma zu vertrösten und »u täuschen ; er wollte
dadurch verhüten , dah er wegen der fälligen Zahlungen belangt
wurde . Der Angeklagte nahm Me Strafe an .

Umfangreicher Veirugsprozefi
fm . Karlsruhe , 28. Jan . Mit einem sich bis in die späten

Abendstunden hinziehenden umfangreichen Detrugspwzeb hatte sich
das Karlsruher Schöffengericht (Vorsitzender Amtsgerichtsdirektor
Dr . F . Müller ) zu befassen . Unter der Anklage wegen Urkunde«'
fälschung und fortgesetzte » Betrugs batten sich der 82 Jahr « alte
vorbestrafte Kaufmann Emil Artur W . aus Dillingen und der 34
Jahre alte vorbestrafte Kaufmann Gottlob R . gebürtig aus El¬
tingen bei Stuttgart , wohnhatt in Ludwigsburg zu verantworten .
Wie die Anklage ihnen vorwirft , hatten die Angeklagten End«
Dezember 1929 einem Bäckermeister in Bruchsal angegeben,
dah sie Darlehen vermitteln könnten. Sie boten ihm zunächst ein
Darlehen von 230 Mark an gegen zwei Wechselakzepte über je
260 Mark . Dabei versprachen sie , dah nur einer dieser Wechsel
in Umlauf komme , während der andere nur zur Sicherung und
Prolongation dienen würde . Darauf hat der Bäckermeister die
beiden Wechsel ausgestellt , worauf er 230 Mark von den Ange¬
klagten erhielt . Beide Wechsel wurden , entgegen ihrem Ver¬
sprechen , von den Angeklagten in Umlauf gesetzt, wodurch der
Bäckermeister geschädigt wurde , weil er für beide Wechsel einstohen
muhte . Bei einem Karlsruher Geschäftsmann erschwindelten st«
ein Darlehen in Höbe von 430 Mark , indem sie vorgwben, dieses
sei kür einen „wohlhabenden" Bäckermeister in Bruchsal, der sich
nur in vorübergehender Geldverlegenheit befinde ; auf ihr « Vor¬
spiegelungen erhielten sie das Darlehen ausgehändigt , wofür sie
die beiden Wechsel über 260 Mark Hingaben. Der Bruchsaler
Bäckermeister ist dann wegen weiterer Darlehen an die Angeklag¬
ten herangetreten . Sie veranlabten ibn zur Herausgabe eines
auf sein Anwesen ausgestellten Erundschuldbriefes über 8000 Ji .
Auf di« Vorschläge der Angeklagten eingehend, stellte der Ange¬
klagte Än« Reihe von Blankowechseln aus . Die Blankowechsel
wurden von den Angeklagten mit weit höheren Beträgen , als
vereinbart , ausgesüllt ; sie setzten Summen von 280 , 280 , 400 und
in einem Falle 1000 Mark ein . Diese Wechsel gaben sie verschie¬
denen Personen , wobei sie den Bäckermeister als zahlungsfähigen
und wohlhabenden Mann hinstellten . Insgesamt erhielten die
Angeklagten für die Wechsel und den Grundschuldbrief 2395 Mark ,
wovon sie an den Bäckermeister nichts abgaben . Auch die Geld¬
geber find geschädigt worden , weil sich der Bäckermeister als »ab-
kungsunfähig erwies und die ansgestellten Wechsel nicht einlösen
konnte. Staatsanwalt Rer » beantragte gegen W . sechs Monate ,
gegen R. 2 )4 Monate Gefängnis . Ueber diesen Antrag hinaus¬
gehend, verurteilte das Schöffengericht W . zu sechs Monaten Ge-
fßiWni», R . zu drei Monaten Gefängnis . W . bat aegen das Urteil
Berufung eingelegt.

%eJL roetHtU bekannt« » onfekttonShaur Hansa Inh . L . Wolf,
o-MSWAtz , veranstalt «, augen&ttdltd) seinen jeder Jahr tradttioSgemStzen
Stü bUle-verkatlf für Herrenanzllge zum Einheitspreis von 45.— M (flehe
oHMsi Anzeige) . Diese Veranstaltung littzt wieder deutlich erkennen , datz
Mefe rührig« Firma flch der Jetztzeit angepatzt; denn war fl« zu obigem
WW- Betrt/tft 'faöeltzoft. Der « rfolg dürfte da nicht auWtzIrtde *. _

Wegen eines Tanzausflugs
auf der Anklagebank

fm. Karlsruhe , 28. Jan . Der 21jährige ledige Kaufmann Wer¬
ner B . aus Bulach im Nebenberufe Musiker, richtete am 21 . Aus .
an das Bezirksamt Karlsruhe ein Gesuch um Genehmigung eines
Tairzausflugs der Tischgesellschaft „Fortuna " nach Erünwinkel in
das Gasthaus ,Mm Engel "

. Die Karte war unterzeichnet mit dem
Namen des Vorstandes der erwähnten Gesellschaft . Der Ausflug
fand nach erteilter Genehmigung auch statt . B ., dem es darum
zu tun war , bei der Sache etwas zu verdienen , wirkte bei der
Tanzkapelle mit . Es wurden rund 45 Mark vereinnahmt
Nach Abzug der Unkosten blieb indes nicht mehr viel übrig . Die
Sache hatte aber noch ein Nachspiel. Das Bezirksamt forderte für
die Genehmigung eine Spottet in Höh« von 15 Mark und
wandte sich dieserbalb an den Vorstand — der von der ganzen
Angelegenheit nichts mutzte und sich weigerte , etwas »u bezahlen.
Mehrere Male stattete ihm der Gerichtsvollzieher Besuche ab, ohne
Erfolg . Bis schließlich der Vorstand erklärte , dah er die Karte
nicht unterschrieben habe . Diese Erklärung hatte zur Folge , dah
B . angeklagt wurde und sich jetzt vor dom Schöffengericht wegen
Urkundenfälschung zu verantworten batte . Aber er hatte Glück.
Der als Zeuge gehörte Vorstand bekundete nämlich, dah er zwar
von dem Tanzausflug nichts wuhte und dem Angeklagten auch
keine Erlaubnis erteilt hatte ; aber der Angeklagte, der seinen
Namen unter die Karte setzte , hätte mit seiner Zustimmung rech¬
nen können. Daraufhin sprach das Gericht den Angeklagten frei .
Er habe sich zwar objektiv einer erschwerten Urkundenfälschung
schuldig gemacht, indem er den Namen des Vorstandes unter die
Katt « setzt« ; aber aus subjektiven Gründen war er freizusvrechen,
weil sich aus den Aussagen des Vorstandes ergab , dah der Ange¬
klagte mit seiner Zustimmung hat rechnen können. Der Vorsitzende
entlieh den Freigssvrochenen mit der allgemein beherzigenswerten
Mahnung : „Musikanten muffen in solchen Sachen vorsichtig sein !"

Unterschlagungvon Seldbrieten
—t . Freibur «, lleber zwei Jabre lang eignete sich von Zeit zu

Zeit der beim Postamt Emmendingen angestellte Obervostschaffner
Otto St . Briese an , in denen er Geld vermutete . Vorzugsweise
hatte er es auf Briefe vom Ausland abgesehen. Mehrer « Beamte
kamen in den Verdacht der Briefunterschlagung : di« Blohstellung
des St . als Täter wurde durch einen sogen. „Fansbrief " bewerk¬
stelligt . Wenn seine Angaben richtig sind , hat er aus dreizehn
Bttefsendungen deutsche, schweizerische und amerikanische Noten im
Gesamtbetrag von 200 vis 250 NM . entwendet . Er bebauvtet ,
zehn der von ibm heimlich geöffneten Briefe , die keine Banknoten
enthielten , habe er wieder oerschloffen und den Empfängern ru-
geleitet . — Das grobe Schöffengericht verurteilte ihn wegen Amts »
»nterschlaguo» zu avdetthalb Jahren Zuchthaus und zu dreihun¬
dert Mark Geldstrafe oder einem weiteren Monat Zuchthaus.
Sttafverschärfend war vor allem der Umstand, dah sich St . in kei¬
ner Notlage , sondern in verhältnismäßig sehr günstigen Bermö-
gensoerbältniffen befand.

A

*

*M**ft* R̂edaktion
Serschel. Ein solcher Antrag ist leider zwecklos.
Nr . 1, F .N.8 . Sie haben Rechtsanspruch auf Bezahlung der

Summe für welche die Möbel , di« von Ihrer verstorhenen Mutter
stammten , beim Tode Ihres Vater » auf dessen »weite Frau über¬
ging . Die Erben Ihrer Stiefmutter find verpflichtet, Ihnen diesen
Betrag berauszugeben .

9L 108. Durch Errichtung einer Zwangsinnung find all« Per¬
sonen, die das betr . Gewerbe ausführen verpflichtet , dieser beizu¬
treten .

Bühlertul . Der Handwerkskammerbeitrag für das Jahr 1930 be¬
trägt für einen Betrieb obn« Gehilfen 7.80 JL Bei 1 und 2 Gehil¬
fen 15 Ji . bei 3 bis 5 Gehilfen 22,50 Ji . bei 6 bis 10 Gehilfen
30 M usw. Der Höchstbeitrag beträgt 67,50 Ji . Die Beiträge für
das Jahr 1931 find noch nicht festgesetzt. Die Beittäg » zur Land -
wirtlchaftskammer richten sich nach dem Wert der bewirtschafteten
Grundstücke , wie sie aus der Grund - und Einkommensteuer festzu¬
stellen sind . Im Jahre 1929/30 war der Steuerfub für 1000 Ji
Vermögen 32 Pfg . Im laufenden Jahr tritt eine Aenderung ein,
indem 70 Prozent des Grundwerts zur Berechnung berangezogen
werden , der Steuerfub aber auf 60 Pfg . erhöht wird .

A. K. 100. 1 . Eemeindedeamten mit über 1500 Ji Gehalt kann
vom Bürgermeister nur mit vorheriger Zustimmung des Gemeinde¬
rats gekündigt werden . 2. Sie sind unseres Erachtens nicht verpflich¬
tet , zum üblichen Preise zu verkaufen. Ob Sie durch Festsetzung
einer Pachtsumme im Vorteil sind , können wir bier nicht feststellrn.
Nach unserer Auffassung sind Sie berechtigt, von Ihrem Nachbar
einen entsprechenden Preis zu fordern , da er entgegen Ihrer Auf¬
forderung zur vorherigen Grenzfestsetzung eigenmächtig gehandelt
hat .

Wohlfahrtsunterftützung . Es ist nicht richtig, dah eine Gemeinde
erst nach Einführung der Kopf- oder Gemeindegetränkesteuer Wohl«
fabrtsunterstützung auszablen darf . Aufgrund der Notverordnung
des Reichspräsidenten bat jedoch die Badische Regierung den Ge¬
meinden zur Pflicht gemacht , die Kopf« oder Eemeindegetränkesteuer
einzuführen , um den immer gröber werdenden Anforderungen an
die Fürsorgeämter der. Gemeinden entsprechen zu können.

Rr . 100. Ein Arbeitsloser mit Frau und drei Kindern , der « inen
Grundlobn von 35 Ji batte , bekommt eine wöchentliche Unter¬
stützung von 19.80 Ji . Für oie ersten drei Tage nach der Arbeits¬
losmeldung bekommt er keine Unterstützung.

Oberöwisheim . Nach der Tabaksteuernotverordnung erhalten auch
die mit der Herstellung von Kisten oder Kartons beschäftigten Ar¬
beiter Unterstützung , wenn sie vom Hauptzollamt « ine Bescheinigung
vorlegen , wonach ihre Arbeitslosigkeit durch das Tabaksteuergesetz
verursacht ist. Neben dieser Hauptbedingung müssen natürlich auch
die anderen erfüllt sein, indem der betr . Arbeiter im letzten Jahr
mindestens ein Vierteljahr in der Tabafabrik tätig war .

Sch. 100. Wenn die Benützung des Raumes nicht vertraglich zu-
gestanden ist, kann Ihnen der Bermieter die Weiterbenützung des¬
selben unterlagen .

2. Das Bewohnen einer kleinen Mansarde mit Liegefenster durch
zwei erwachsene Personen ist nicht gestattet.

3. Das Ausklopfen von Kleidungsstücken auf dem Gang , der ge¬
lüftet werden kann, kann nicht verboten werden . Teppiche und
dergl . müssen natürlich im Hof« gereinigt werden . Sie können ver¬
langen , dah die Benützung des Hofes zum Tevvichklopfen durch den
Hund nicht gefährdet wird .

5. Der Hausbesitzer ist nicht berechtigt, die Prämie der Haft¬
pflichtversicherung auf die Miete umzulegen.

R . 100, Achern . Die Frage ob für di« Folgen des Unfalls die
Haftpflichtversicherung berangezogen werden kann, kann nur bejaht
werden , wenn kein Verschulden des Versicherten vorliegt . Sofern
der betr . Arbeiter im Aufträge seines Arbeitgeber » die Arbeit ver¬
richtete und hierbei verunglückte, so liegt « in Betriebsunfall vor.
Die Berufsgenossenschaft entschädigt jedoch nur Körverschäden, für
Schäden an Kleidungsstücken hat die Berufsgenossenschaft nicht auf-
zukommen .

Arbeitslos . Auch für das Jahr 1930 wird bezahlte Lohnsteuer
rückvergütet, wenn ein entsprechendes Gesuch mit den Beweismit¬
teln der Arbeitslosigkeit oder Krankheit dem Finanzamt vorgelegt
wird.

Weingarten . Die Berufsgenossenschaft kann auf Antrag eint
Rente abfinden . Ein Verpflichtung zur Abfindung besteht J» <W
für die Berufsgenossenschaft nicht. Sie müssen eben einmal « in
Gesuch an die Berufsgenossenschast richten und den Grund der Ab¬
findung darlegen . . .. . ^

Malsch . Unfallrente wird an der Arbeitslosenunterstützung in An¬
rechnung gebracht. Wenn Sie genaueres wissen wollen, Io wenden
Eie sich an das Arbeitersekretariat Karlsrube , Schützenstrabe 16. .

Unterharmersbach . Nach dem Aufwertungsgesetz baben Sie für
die eingetragene Hypothek eine Aufwertung von 25 Prozent zu
erhalten . Diese 25 Prozent berechnen sich aus dem Eoldmarkwert ,
welchen das Darlehen bei der Auszahlung hatte . Sie haben selbst¬
verständlich das Recht, das Grundstück neu einlchätzen zu lassen.

W . F . Die Schenkung von Gegenständen bedatt keiner notarielle "
öder sonstigen Bestätigung . Anders ist es bei Grundstücken, den "
hier haben Schenkungen nur Gültigkeit , wenn sie notariell vollzog .' "
^

R . 100. Die sogenante Mundtotmachung in den Zeitungen Kai
keine Gültigkeit . Wenn Sie eine diesbezügliche Erklärung abgebc"
wollen , so muh dies der betr . Person eröffnet und dem Registcr-
gcricht bei Ihrem zuständigen Amtsgericht zwecks Eintragung mn -
geteilt werden . . . _ . . . . . .

E . W ., Söllingen . Die Lobnsteuerrückerstattung wird . w,e seither
auch für das Jchr 1930 getätigt . (Siehe oben unter „Arbeitslos .1

S . O. S . Der Hausbesitzer ist berechtigt, in seinem Hause in allen
Räumen eine elektrische Lichtleitung legen zu lassen . Wenn S >«
dieselbe nicht benützen wollen, unb dies vorher erklärt haben , >"
brauchen Sie keinen Kostenanteil zahlen . Auf die Mieter , die hier¬
mit einverstanden sind , entfällt ein entsprechender Anteil . Die An¬
schaffung der Beleuchtungskörper ist Sache des Mieters .

A. S . Fr . Unseren Erkundigungen zufolge ist es das beste , wen"
Sie sich direkt an die Oberpostdirettion in Konstanz wenden . Viel¬
leicht bestättgt auch die Verwaltung der Anstatt , dah sie ges«"
die Errichtung des Radios nichts einzuwendsn bat .

Gernsbach. Eine genau« Angabe können wir nicht machen .
Aber das Ruhegehalt dürfte sich wobl in der Höbe der Aufwands¬
entschädigung eines Reichstagswbgsordneten bewegen und »war
bei beiden in Betracht kommenden Personen .

Borwärtsler . Der von Ihnen genannte Verein gehört der
Dolksstngakademie nicht an . .

Fr . Br ., Erünwinkel . Anfang Januar 1919 stand die Goldman
auf 1,90 Papiermatt und Ende Januar auf 2,04 Papiermatt .

Nr . 100. Hypotheken werden zu 25 Prozent aufgewertet u"v
werden verzinst vom 1 . Januar 1925 an . Die Verzinsung betrag»
vom 1 . Januar 1925 bis 30. Juni 1925 1,2 Prozent , vom 1 . I " "
bis 31 . Januar 1925 2,5 Prozent , vom 1. Januar 1926 ab 3 Pr »'

»ent und ab 1. Januar 1928 5 Prozent jährlich . ,
0 . L. Ein « Steuererleichterung kann nur auf Grund des BU'

ligeitsbestimmungen in Betracht kommen und ttchten Sie deöbolv
eine Eingabe an das zuständige Finanzamt . ,

K. P . 08. Der Vater ist für den Schaden nicht haftbar .
können aber ein« Klage gegen den Täter zu Händen des sei"
lichen Vormunds (Vater ) einreichen, um kür den Fall , das der
Söhn zu Vermögen kommt, Beschlag auf das letztere »u lege" '
Das Armenrecht kann gewährt werden bei Mittellosigkeit .

K. K. Nr . 2. Sie wenden sich am besten an den Medizinal
referenten im Ministerium des Innern . Die Erlaubnis wird dun*
das Ministerium des Innern bzw. Dezittsamt erteilt .

Langensteinbach. Bei »urückgelegter Kurzarbeit kann eine K»
renzzeit rum Bezug der Arbeitslosenunterstützung in Betracht kow
men. Sie ist jedoch vettürzt .

Nr . 100. Ob bei 20.— NM . Wochenlobn noch Alimente »U d--

zahlen sind , bängt von der Entscheidung des Dormundschafts- W®'

Jugendgerichts ab . „ „ .
K. W . 100. 1. Das Mädchen kann zur Zahlung e .ner Alimem

nicht in Betracht kommen. Dies ist Sach« des Vaters . 2. D«

Mädchen kann die Pflegest«!!« selbst besttmmen. wenn »um Unter
halt des Kindes kein« Füchorgemittel beansprucht werden.

<E. 1313. Di« Erlaubnis des Vaters oder gesetzlichen Vertreter »

Ist erforderlich. ^
K. M. K. Auch wir halten die Auifwandsentschädigun « in tK«”

Falle für zu gering . Wenden Sie sich beschwerdefübrend an ^
Berufsgenossenschaft. . ^

L. 7 . Wir konnten ein« derartige Stelle nicht ausfindig mach-"
999. Ein « solche Behauptung ist Unsinn.
1. S . Da , Gedicht ist «mr Abdruck nicht verwendbar .
Sa .B «. Der Unterstützungssatz stimmt . Es kommt Klasse v

Bettacht .

Schneebericht
Feldberg -Poststutio» : Leichter Echneefall. minus 5 Krad Ech"A

Höhe 170—180 Ztm .. Neuschnee 5—10 Ztm . , Pulver , Sch » und
*

fclnttrjtttten : Bewölkt , minus 1 Grad , 80—88 Ztm . Schneeb̂ '

)—5 Ztm . Neuschnee , Pulver , sehr gut .
« eichen : Bewölkt , minus 4 Grad , 130—140 Ztm . Schneeb»«

LO—12 Ztm . Neuschnee . Pulver , sehr gut .
Schauiuslaud : Trocken , minus 4 Grad , 05—100 Ztm . Schnee »"

15—20 Ztm . Neuschnee , sehr gut : Schi und Rodel . ?
Königsfel » : Leichter Schneefall, minus 2 Grad , 52 Ztm . Sch"

höhe, 8—10 Ztm . Neuschnee , Pulverschnee, Schi sehr gut . t,
Furtwangenr Leichter Schneefall, minus 1 Grad , 80—8o

Schneehöhe , Pulverschnee, Schi sehr gut .
Schonach : Leichter Schneesall, minus 1 Grad , 8,i—90 Ztm . o *

höhe , 5—10 Ztm . Neuschnee , Schi sehr aut . . . afr
« »bestem: Starker Schneefall, minus 3 Grad, 100—110 ■=>

Schneehöhe . 10—15 Ztm . Neuschnee , Pulver , Sch , und Rodel
^

Mummelsee : Leichter Schneefall, minus 4 Grad . 130—140 E
Schneehöhe. 15—20 Ztm . Neuschnee , Pulver . Schi und Rodel i**

8
Hornisgrinde : Starker Schneefall, minus 4 Grad 130—140 3^

Schneehöhe, 20- 30 Ztm . Neuschnee , Sch, und R ^ el Ufa ^
Saud : Heiter , minus 1 Grad , 65—70 Ztm . Schneehöhe, i ^

Ztm . Neuschnee , Schi sehr gut . _ . . at"*'
Kaltenbronn : Leichter Schneefall, minus 3 Grad , 90—9"

Schneehöhe. 10- 15 Ztm Neuschnee . Pulver . SH ^ Lr gM'
Dobel , leichter Schneefall. 0 Grad , 48 Ztm . Schneehöhe,

Ztm . Neuschnee , Schi gut . ^Tr » « , : Leichter Schneefall, minus 1 Grad . 80 Ztm . Sch' !'

PROZENT
mehr
Verdienst

ständig
originell
auffallend

Eine Chance .

die Sie nicht versäumen dürfen.
Ist meine Weiße Woehe. Sie
reguläre Ware trot » stets niedrig*1

Preise mit

101° Rabatt .
Berufskleidung , Herrenwä »^ *

Herren- und Knabenkonfek »0*

Ski - und Sportkleidung ^
Ski -Ausrüstungen 14

mch .
Panr

Kleidtrfabrik , KroneastrsAe ^
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V

Wer Qipfcl
‘Ist die höchste Spitze eines Berges . Unser Werbe- Verkauf
*" r Herren- Anzüge zttm Einheitspreis von 49 Mark ist eine
*° che, alles überragende Leistung , daß wir mit Fug

Recht dieselbe Bezeichnung dafür anwenden dürfen.

Unsere

Wethe - Gage
für

Omen - Ä/rMe
zum Einheitspreis von \

49 Mark
trotz der furchtbaren Wirtschaftskrise auch in diesem
lahre ihre gewaltige Anziehungskraft behalten

ölern & Co
.

KARLSRUHE
am Marktplatz

bas große Spezialhaus für Herren- und Knabenbekleidung

Verlagsdruckerei VolksfreundGmbH .
Karlsruhe , Waldstr . 28 , Tel . 7020/21
liefert schnell , sauber und preiswert

rpgramme
Kaffee Bauer
^ *ute Freitag , 16 Uhr nachraitttags

Elite-Konzert
der Kapelle Osenegg

inlage : Zigeunerweisen ' Sarasate
20 «. Kapellmeister Osenegg

Uhr abends *

2. Bunter übend
«j ^ j 'Yi r kende : Lucy Schöninger
I» * . c Schmitthenner mit neuem ProgrammJ az-bonderkonzert der Kapelle Osenegg

_ Große Redoute

ar marHtpiatz

Hein Weinzivang 1

o Exira-
o Vergütung

auf mein neusortiertes Lager in :

Kleider-, Blusen- und Seiden¬
stoffen , Baumwoliwaren,

walBwaren, Leib-, Bett- und
Tischwäsche , schlaf- und

Steppdechen, Gardinen
Schürzen . Berulsmantein

Trihotagen
Herren - und Knaben-

Anzugstoften
Preiswerte Sortimente

in schwarzen , weißen und farbigen

Kleiderstoffen
für

Konfirmation und Kommunion
Fertige Konfirmanden- und Kommunikanten-

Kleider
Fertige Konfirmanden - und Kommunikanten-

Anzüge
Konfirmanden - und

Kommunihanten-wasche
finden Sie in größter Auswahl zu

niedrigsten Preisen

Beginn

Samstag
31 . Januar

Schluß:

Samstag
7 Februar

Um den bekannt guten Ruf der „Weißen Woche “ noch weiter aus¬
zudehnen , wurden in langen Vorbereitungen gewaltige Anstreng¬
ungen getroffen . Masseneinkauf nur erprobter Qualitätswaren zu
niedrigen , seit Jahren nicht mehr gekannten Preisen bietet die Ge¬
währ dafür, daß die diesjährige Veranstaltung eine willkommene
Kalif- Und Sparselßgunhßlt allerersten Ranges sein wird .
Die WiPtSCliafll . Hausfrau prüft u . ergänzt jetztihrenWäscheschrank
Die sparsame Braut denkt jetzt an die Anschaffung ihrer Aussteuer

"

Damen - und KUiderbemeidung
gelangen die noch gut sortierten Bestände meines Winterlagers in :
mantein mit und ohne Pelz , uioli- und 8aidanK!a !dai'u. Blusen .
Rücken, Morgenrficken, strickwaren, Kinder-Kieldern und
Mänteln , in 6 Serien eingeteilt , zum Verkauf.

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V Serie VI

4 .50 9 .50 145. 19.50 29 .50 39 .50
Vergeuen Sie nicht Ihre FPfHllalirSgaPdOrOllO, denn die in den letzten Tagen eingetroffcnen großen Sendungenvon Neuheiten für die Frühjahrssaisonwerden während
der «Weißen Woche» trotz billigster Preise mit 10 °/o RBDBttabgegeben

•1414 .

Mark nur
billige gute Romane
Ganzleinen gebunden

Stendhal
italienische Novellen
eustav meyrinck

Der Golem

Anatoie France
Die Götter dürsten

Viktor Hugo
1793. Das Jahr des

Schreckens

soron Kierkegaard
Das Tagebuch eines

Verführers
Halbleder gebunden je

Mk. 2.85
Volksfreund

Buchhandlung
Waldstr. 28. Ruf702& 21

Bäcker-Lehrstelle gef.
Juche f. mein. Sohn an !
Ostern eincLehrstelleal&
Bäcker . Gest . A »sr . nnt
B Wb a V VolkSsrenndb
Perfekte tüefjt Schnei
betin empfiehlt sich in
nnd außer dem Hause
Näh (Acranicnftr . 511 .

4 Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör im 11
Obergeschoß im Zirkel
aut 1. Februar oder
«Väter zu vermieten
Offert , »nt, Nr. 32U an
Do# voliSireundbüro
2 - » - ZimmcrWohng .
von stabt Arb . gesucht
3 Personen , pünkti Zahl
>>ngcb . u . Nr l39I ao
daS PollSirenndbüro .

Ummer mit Wohn -
l üche an aUcinst. Frau
od. kinberl Ehepaaran >
b . Fctir . eventt l Mä,z

z» vci mieten Rüppurr ,
Lützowstk. 10 Slvv

L'm Wmk
für k\uge
Hausfrauen

1 Wir |

denn Sie w “ tür8 (leid .
ta,biae W “ solche . „ a An übet -

I bekannt g gie w p reise .

Auf neues Haus '

MK. 1S00 . -
als erste Hypothek ge¬
sucht. Gest Angebote
unter B . 108 an da#
BollSsreundbüro .

Lagerplatz
mit od .ohne Schuppen
auch ohn.Umzüunung
in der Weststadt ges.

Anged. unt . Rr . 1448 an
daS BolkSsreundbüro

Schöne » » Zimmer -
wohnuug a. d . Lande
bill . z . Perm Zu erfr . u .
Nr 13901 BolkSfreundb

Billige weine!
direkt vom Erzeuger ! #0!
Bei F. rrsnz , im Hause Helber ,
sternenstr . 9, Rastatt
habe Ich einen uielnaerkaul er¬
richtet und erfolgt die Abgabe liter¬weise über die Straße
maiKammerer UieiBwein oc

per Liter Du 4
oieiesteider Rotuiein 71t

per Liter * V 4
Carl Ferara . Weingutsbes -. Waixammsr.

h Neu aufgenommen :

25 verschiedene Sorten vorrätigalOnt
Hervorragend im Geschmack
Von größter Ausgiebigkeit
Erprobte Qualitätsware

Abgabe nur an Mitglieder

Tausende Kunden
haben die Vorteile , die unser

Aisverkauf
wegen Geschäftsaufgabe
biefef , ausgenutzf . Für weitere

Tausende Kunden
biefel sich noch Gelegenheit ,
gutes Schuhwerk zu ganz be-
Öeulend ermässiglen Preisen zu
erstehen .
Unser Lager ist nach wie vor
reichhaltig , auf unsere Preise
gewähren wir nach wie vor
20 — 50 Prozent Rabatt !
(Marke Her ^> 10% Rabatt !)USD

scmmsAx
KronenstraBe 17 a.

Große Posten Rest - u . Einzelpaare besonders
billig (zu einem Bruchteil der früheren Preiae
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Damenwäsche

Nachthemd * «c
(Kimono) , weise , mit buntem Besatz oder
mit hübscher Oltterstickeiei .

Nachthemd ÄtS " 185
Nachthemd ^ , rÄ ,v’" *; . . . 2 .55

Nachthemd
mit iMgtM Arm » weiß , mit buntem
Besatz oder hübscher Gitter Stickerei . . .

Nachthemd 2.85
Croise - Nachthemd m .hub»cherBorde 3 .25
Croise -Nachtjacke TLÄ » 1 -S5 -

Trägerhemd . 58
mit Qitterstickerei und Hohlsaum . . w

Trägerhemd ÄffiÄSÜ -.90
Trägertiemd u-

.
Mo,iT 1 .55

Achselhemd . 75
mit Hohlsaum und Stickerei . » ■ Uw

Achsel hemd mit reicher, breiter stick , 1.9t “.95
Hemdhose Einsa' 1'

. 1 .55
Hemdhose '& -$£ L '£ S3& r * wt 2 .25
Prinzeßrock mit Ktöppelspitze und Einsatz 1 .55
Prinzeßrock angeschnitten, mit reicher Stick 1 .85
Prinzeßrock 3 .25

Jischwäsche

Servietten - 20
weiß , hübsche Muster .

TlSChtUChversch . hübsch« Muster . . 130/160 2 .45
130/275 3 . 65 Serviette 55/55 » 38

Tischtuch M- ,b ,*'r " l5Ch8ne B1
.
ura'Ä 2 .85

130,225 4 .25 Serviette 56(56 * . 50

TiSChtUCh
h^ »che MusUr

^ Z g ()

130225 5 . 90 130/320 8 . 90 Serviette 60,60 * . 85

Tnann/ln/ ' lr Malbl . ln . n , mit 6 Servietten , . cn
I eegeaeCK „ i6 Mi, bunter Kante . , '3U
Teegedeck H»n»>»i» 125/225, mit 12 serv. 7.25
Teegedeck Kmh »»«« I<I « . mit 6 Servietteu . 5 .60

Jtcoüiemäsche

Fron.- Handtuch . 25
. .60 -.50

Frottierhandtuch bw . «»«er . . Mio 1 .40
Kinderbadetuch . . . - .65
Badetuch . A. . . . ioo/i5o2 .85
Badetuch h“ !acqua,d'
Damenbademantel

140 ISO 125/160
5 .40 3 .90

hübsche , bunteC QA
Master . . . O . W

Jtiicfimiväsche

JCtmstsejdensJdAots 'lOäscAe

Prinzeßrock1 28
mit hübscher Spitze . . .

Charmeuse - Rock mit ei«*. Mo*. . . 2 .90
Charmeuseschlüpfer feinmaschig 195
Rockhose JE un?,gn arbe

.
i,
.
t,

.
' r

.
s
.
pi

.
t“ '. !*“ 2 .85

JCUtdemäsche
Mädchenhemd Ac» «eischiu6 . . . or . 55 - .38

Steigerung - .12 pro 5 cm

Knabentaghemd mit vierteiarm Gr . 40 -.60
Steigerung - .1 * pro 5 cm

Croisänachthemd '
K
"
n
r
ilb

“!,d' h"
Qr

od^ 1 .55
Mädchen -Nachthemd bunt , Kimono- an

lorm . . Gr . 50

Jxikotag &i

Hemd 8■
■

8

Unterziehhose . . -.35
Hemd mit H Arm . . . - .95
Hemdhose .juvena- . . . . 1 .45
80h I upfh ose » «

^ ->. I. eidene « ekIen . aNe _jq

HemdftOSe Windelform . . .. -.65

JjüsteuAaitec utuLJCacseiis

Büstenhalter , 25
mit Aehseiachlußzäckchen . HMD UW

Trikot- BüstenhaltergutePaBiorm . . - .50
Strumpfbandgürtel S*7“

a«. -V -.« -.40
Strumpfbandgürtel ^ efoÄeli 1 .40
HÜfthalter mitSeiten«hIu6,festevrellqualitlt 2,90

Jfchüczen

Beruismantei 175
Nessel ■ ■ ■ V

Berufsmantel zem . . . 2 .25
Berufsmantel 5S a"'

.
k7?f 7.7 '

f°
!
" ' 2 .35

Berufsmantel aus uno« . . . 3 .60
Wickelmantel weiß , Z»» Linon . 3 90

PanamaMeid 1 88
weilt nrtt bunter ßoidüre . WWMMHM

Servierschürze lesioniert . t .» - .95
G u m m ischü rze - UL ..?e»,ern

'" " en 35
Knaben schürze z*«r . . . «mbc s» « -.50

6 Wischtücher . 65
. 40/40 , kariert

Gläsertuch rein L«lfi«ii kariert . . . . . -.35
Gläsertuch 55/75 cm, Halbleinen . - .55
Küchenhandtuch o » >.»,»»». grau -.48
Küchenhandtuch » grau-L« - .42
Küchenhandtuch 0e,a,e "ko"1’ *-»

,«, - .42
Zimmerhandtuch «a,»,einen . - .78
Zimmerhandtuch 2"? ' rt

!
n,

.
ei

.
neB

. . . 1
Staubtuch weiche Qualität . -.18 - .07
SpÜltUCh (Netz ) mit roter Kante . . . . -.18 - .10

Stickeceim u .Spitzen

Hemdenpassen 15
mit KIBppel Stück -.38 -.36 - .30 ■ ■ W

Madapolam -StickereiooMtr . -conpon
Serie 1 234 5 6 7

2 .25 1 .95 1 .60 1 . 25 1 .- -.75 -.45
Stickerei Cambric 4-at » T.M

ci . 25 .95
Stickerei -Träger 4 60 Meter S«^ 125 1 .—

• Stickerei -Hemdenpassen
Stück I . - - .65 -.50 - .4«

Klöppel-Spitzen und Einsätze
|e nach Breite . Mtr . -.20 -.16 -.13 -.06

Hand-Klöppelspitzen m£ ?j 5
M”

82 - 19
Klöppelecken r«ln L«ln»n,Gr . 40/30 St . - .35
Klöppelecken r«in Or. 30/20 St. -.22
25 m Wäscheborden - .75
Wäschefeston gute Qualität . . . 10 Mir . -.30

JaschenUidkec

0 . -

3 D .-Taschentücher mitunter' xlnic -.55
6 D.-Taschentücher Mak0 w

>fDutzend -90
6 Herren -Taschentücher wem . . - .75
H .-Taschentücher wei6 m “ bun‘ - - .15
H .-Taschentücher weißmit bun,er - .26

Taschentücher 8
weiß , mit Hohlsaum WM'weiß , mit Hohlsaum

Kein Verkauf an Wieder-Verkäufer
Mengen -Abgabe Vorbehalten.

Achten Sie auf das Baby -
Inserat in der Frauen -Zeitung .

J&ettmäsdkc

Kopfkissen - \
glatt . ■ '

Kopfkissen mit Hohlsaum und bestickt 1.35 " .78

Paradekissen 1.65
mit Klöppeleinsatz u . Spitze . 1.90

Paradekissen "1“ s,icktr ' i reicb SKIS 2 .20
Kopfkissen Tt t

r8« itig
,!"og'nem

.
Saum ’

2.25185

Behgarnltur 3 .25
besteh aus 1 Oborboltiich , 150 250, teston .
und ein Kissen , testoniert - .78

□ - 44 — 14,, » 1 Kissen und 1 Oberbettuch c Qn□ettgamitur mit Hohlsaum u . bestickt . . o
Bettgarnitur mit Stickereieinsatzund Volant 6 .90
Bettg & rniturÄ ” 'Ä ,

SilBÄ? “ !
:8 . 85

Unterbettuch Haustuch 150/250 . 2 .90
Unterbettuch Halbleinen . . . . . . . . . 4 .50

J &etUti

imeiailbettltellei2 50
weiß lackiert , mit Zugfeder -Spiral -Matratze

1 Matratze ftr\"!
"? ™“ K*

!t
'
A
"

p
a
e
u
„rreasfün

' 21 .50
1 Deckbett ^ L^ ^ a

'WdLn 21 .75
2 VCiccnn «0/80 cm, rot Inlett , gefüllt mit 4 f) Cf)r\ issen 2i/> ? ld. füllkräftige Federn 4 5 .25 IVZ. OV

1 Matratzen -Schoner gut gepolstert 4. 60

Komplettes Bett 70 *85

Federn ttin* Wr Ki9,en - ^ .sM ^ o - 60
Halbdaune eVlSi 2 .90
Steppdecken & eleher Sa,in Ä'

IS 9 . 60
Steppdecken Oberseite Ia kunstseidener

Damast
nstseidener 4C An
. . . 19.50

Sämtliche Federn sind doppelt
gewaschen , gereinigt und entstaubt

2(atuLu &eiten .

Tischdecke 1.95
130/160, gezeichnet auf gutem Haustuch . . . Mww
Tischdecke 139/130 . . . . . 1 .75
Kaffeewärmer gezeichnet -
Damenschürze gezeichnet . . . _ - .65
Handtuch 60/120 gezeichnet . . . . . -.70
Quadrate zum Zuzammensetzen gez. . . . . - .08
Decken gez. ioouoo 120 80/80 - .75

□ od . rund £0/60 .*55 40/40 - .22
oval 45190 »55 40/75 - .40

Waschtischgarnitur 2 teiüg . . . . '. 1 .10

3Ceccen = Artikel
Normal- Unterhose od . -Jacke
Orßße 6 1 . 10 Grßße 5 - . 95 QrBBe 4 , 80

Mako-Unterhose 2 .20
Jacke dazu passend . Größe 4 2 . 10

Zefir-Oberhemd » bend
5§>« 2 .75

Oxford -Sporthemd mit Binder 3 .90
Schlafanzug Ä eStr '"en - schw S .90
Oberhemd CiÄt un ,' r,,tterter 2 .60
Nachthemd W ' 2 .90
Nachthemd *‘i| £S He"denS 2 .40
3 Stehumlegekragen Mako

fa ch .90
3 Halbsteife Kragen . 1.—

Popelin -Oberhemd elegant . 3 .70
Sporthemd weiß Panama . 2 .90

ÊaamimMmacm

Hemdentuch .
teste stabile Gebrauchsware , 80 cm breit . -.44 * 1

Ettlinger Edelwäschetuch - 50
Linon 80 cm breit . - .60 . ”45
Makotuch für ,cine DamcnwäTio -.95 - .75 - .45
Grolse 80 cm breit , gute Strapazierware -.98 -.78 - .48

IO Meter - Coupon

Ettling. Edelwäschetuch 7.80 6 .50

.11Rohnessel
für Polsterzwecke etc ., 78 cm breit . . Me' er

Hemden - Flanell schöne streifen . - 58 - . 48
HandtUChstoff grau,sehr feste Qualität Mtr . - . 25

GläsertUCh Halbleinen , 55 cm . . . Mtr . - . 63

GläSertUCh Relnlelnan . Mir . - . 85

Mac enl ungebleicht , 154 cm br* t , schwere Bett - _ 70
INeibtfl tuchqualität .
Maccal ungebleicht . 160 cm breit , schwer Bet- . QK
IMe5Se I tuchqualität . . . ^

maho - Damast i ar
besonders schöne Qualität , 130 cm breit V -

2.40 2 .2« 1.65 ■ " -

Bettdamast 130cm breit , gestreift . . - .95 . - 35

Bettdamast 130cm breit , geblümt . 1,23

Cretonne 160 cm breit, IHr Oberbettücher . 90
HaUStUCh 80 cm breit schwere Kissenware . 75

HaUStUCh 150cm breit , schwere Bettuchwart 1 .10

HaUStUCh 15) cm breit , mit verstärktet Mitte 1,45
Bettuch - Halbleinen i50cmbreit i .sö 1 . 40

Halbleinen 160 cm breit . Meter 190
Aetema mit allmählich verstärkter Mitte 2 .55 1 . 90
Halbleinen ““ K°p,kissen ca 80 cm ^ - . 90
Bettuchbiber isoemrreit . . . 1 .45 110

Ettlinger Bettwäschestoff . c =
160 rm hrpit 1.95 | .Sf 1

Zwei erslHlessigs
Zuscitneideriensn

stehen unseren Kunden bei Stofi
Einkauf kostenlos zur Verfügung.

Qacdinm
Storestoff . yfi
Gittertüll , mit breiten Seidenstrciter , Höhe H m mM
1.80 Meter . ■ "

Gittertüll , teils mit breit . Seiden -
OlOreSblO II streifen und Drill ransrn . teils 4 -
mit schön . Klöppeleins . u . Drill ransen 1.90 1.60 1.20 , #

CJ -stbrAäTv Etamin , mit imit . Fileteinsatz u Klöppel- Giß
OXO160 spitze Größe 110/170 cm 1.6 » - .75 '

Ci Al . af . Gittertüll mft Falten u . breiten Klöppel- \ 75
OlOiCo spitzen . Größe 150/24-1 cm '

SpeZ .*V0ll6 112 cm breit - . 90 15J cm br . 1 .50

Landhausgardinen . 20
Etamin , gute Qualität - .50 - 38

Landhausgardinen SÄefd^ an& z . 70
und Zacken , 65 cm breit .

F + a m i n weiß und . ecru 150 cm breit , für Ueber - _ 4 0
L_ lal ! llll gardinen sow . Stores sehr , vorleilh . - .65 '

Brise - bises IÄ mit
.

s"
:

b 'L ■■s5
Schlafzimmer -Garnitur |u

p«w.voiu
mit Seidenfransen an Seitenschals sow . Querbehang,4 0 50
volle Breite und Länge .

Etamin-Garnitur Fnl?m
m
o
“

v
h
e
a
n und 4 .50

Klöppelspitzen . .

DA « JÄ/sl/an einbettig , aus Etamin mit reich
DGXIQ6CK61I eingearbeitet . Klöppeleinsfltzen ,
als Abschluß schöne breite Klöppelspitze iind hand - 3 .4 ^
gestopftes Filetmotiv . • 4 .90

Gittertüll ecru . 300cm breit . . . . . . . . . 2 .
0

Marquisette 3gB Zd
de^r

e
u' G^ tn b,rSi 2 -6°

10 § Rabatt
auf alle nicht zur „WEISSEN
WOCHE“ besonders ge¬
zeichneten Waren , ausge5

nommen KurzVvaren und
Marken-Ärtikel.

Burchard
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